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DIE PASSALIDEN DICHOTOMISCH BEARBEITET. 
Vox A. KUWERT. 
2": THEIL—DIE ARTEN. 


(Fortsetzung von Nov. ZooL. V. p. 205.) 


23. GRUPPE: NELEINAE. 
Oeneus Kuw., le. 


Durch die mangelnde Haarqnaste an den Schulterecken von den Neleus-Arten 
verschieden, gewölbter, mit grossem, verfliessendem, narbenartigem Punktschwarme 
über dem Seitenrande des Halssehildes. Flügeldecken ohne Stäbehenbildung in den 
Seitenfurehen. Stirnleisten im Bogen bis dicht vor die Aussenzäline des Ölypens 
ziehend, daselbst in Knötehen endend, welehe mit jenen durch senkrecht herab- 
fallende Leiste verbunden sind. 

Kopfhorn stark gewölbt, nicht kielig, von hinten nach vorne allmählig an 
Breite abnehmend, mit wenig freier Spitze. Nebenhöcker klein. Kopfthäler mit 
Ringpnokten. Stirnwinkel mit Warze. Taillennarben gross, flach, ziemlich matt. 
Taillenlatz sehr glänzend. Halsschild mit reehtwiukligen Vordereeken. Neleus 
punctatissimus schr ähnlich. 

L. 27 mm. 

Hab. Mexico (?). 1. O. pauxillus Kuw., le. 


Ninus Kanp, Mon. p. 89 (1871). 


Die Binnenzähne des Clypens stehen immer anf einem vorne geraden Clypeus, 
niemals ist derselbe, wie bei den Phoroneinen, mit den Mittelzähnen vorgezogen. 
Die Stirnleisten, im ziemlich rechten Winkel auf einer flachen Stirn aus einander 
laufend, tragen das Endknötchen dicht an oder über den äussern (\Iypenszähnen, 
hierin Epiphanes sehr ähnlich. Die rechte Stirnleiste ist fast immer gezähnt oder 
stufig nach vorne abgesetzt, oft beides, Flache Käfer mit nach hinten stark 
verschmälertem Hinterlappen des Prosternums, mit stark behaarten Vorderecken 
der Flgdn., fast ausnahmslos ohne erweiterte Halssehildbnehten. 

1 (la). Käfer 35 mm. lang oder länger. Halsschildseiten undieht oder nicht 
punktirt, mit kleiner Narbe. Die beiden Binnenzähne des Clypeus nnter sich so 
weit, als von den Anssenzähnen entfernt. Die punktirte llalsschildnarbe klein. 
Stirnleisten gezähnelt. Unterzacken des Vorderzahus der Kiefer meistens ziemlieh 
versehmolzen. Die Nebenhöcker sind kleine Beulen.  Seitenrandfurchen des 
Halsschildes schmal, punktirt. Taillennarben schmal, lang kommaförmig. Unter- 
lippe vorne auf der Mitte etwas ausgesehnitten. Mittelschienen mit 1 Zähnchen. 
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llinterecken nnd Seiten der Metasternalplatte grob verflossen pnuktirt. Seiten- 
turelien des Metasternoms fein punktirt und dünn behaart. Seitenfurchen der 
Fledn. tief pnaktirt mit Stäbchenbildung. 
L. 34 mm. 
lab. Cuba ; Caracas ; Mexico : Blumenan. l. N. carbonarius Storm, Cat. 
p. BEDI e 

la. Käfer immer kleiner. 

2 (2a). Oberkiefer iimmer mit 3 ausgeprägten Zäckehen am Ende, nicht die 
beiden untersten mehr oder weniger vereinigt. Der Unterzahn des rechten Ober- 
kiefers von oben geschen nadelspitzig, der des linken mit 2 Spitzen. Das Kopfhorn 
flach, nach vorne mit seitlich comprimirter äusserster Spitze, die ein klein wenig 
angerichtet ist. Die Nebenhöcker ziemlich deutlich. 

3 (3a). Die Halsschildmittelfurche zieht die Ränder der Furche immer herab, 
bei seitlicher Betrachtung. 

4 (4a). Halsschildvorderecken scharfeckig, selten abgerundet reehteckig, am 
Vorderrande behaart. 

9 (da). 27 mm. lang, 8 mm. breit, Flgdn. 15 mm. lang. Kopfhoru halb so 
breit als lang. Schildehen mit einigen feinen Punkten nach vorne zu, welche 
sich bisweilen zu einer doppelten Längspunktreihe auf dem Schildchen vermehren. 
Halsschild über dem Seitenrande mit einer aufgelösten Längspunktreihe. Die 
Zähne der Stirnleisten bis zum stnfigen Absatze klein. Mittel- und oft Hinter- 
schienen mit einem Zahne. 

lab. Puerto Cabello, Venezuela. 2. N. sobrinus Kuw., l.c. 


5a. 30 mm. lang. Das punktirte Kopfhorn breiter. Die Stirnleisten bis zum 
zahnartigen Absatze kanm gezähnt oder mit 1 Zahne. Schildchen unpunktirt. 
Mittelschienen mit I Dorne. Halsschild über dem Seitenrande mit einer aufgelösten, 
verworrenen Längspnnktbinde. Der Unterzahn der Kiefer beträchtlich kürzer als 
beim folgenden. Seitenfurchen der Flgdu. in der Nähe der Schulterecken grob 
punktirt. 

L. 30 mm.; Br. 10 mm. ; Pledi 16 man. 

Jlab. Cayenne ; Amazonenstromgebict. 3. N. cayennensis Kuw., le. 


4u. Halsschildvorderecken gerundet recht- oder stumpfeckig. 

6 (6a). Der Zahn, besonders anf der rechten Stirnleiste, stumpf und stark, 
zwischen ihm und der Kopfhornspitze meistens noch ein stumpfes Zähnchen. 
Taillennarbe sehr schmal. Mittelschienen mit 1 Zähnchen. Mit proportionell Jängern 
resp. schmälern Flgdn. als der folgende. Halsschild über der punktirten Narbe 
mit einem nach vorne gebogenen, aufgelösten Längspunktschwarme. Schildehen 
anf der Längsmitte mit feiner irregnlärer Punktreihe. Der Unterzahn der Kiefer 
beträchtlich länger als bei cayennensis. WKopfhorn wenig länger als breit. 

llab. 1londuras. 4. N. acuminatus Eschsch., Nour. em. Mose. 1. p. 79. 


6a. Die dem Kopfhorn zunächst gelegen Hälfte der Stirnleisten glatt oder mit 
mehreren kleinen Zähnchen. Schildchen auf der Längsmitte fein unregelmässisr 
pnnktirt. Taillennarbe gestreckt, gerade. 

t (7a). 32 mm, lang, Il mm. breit, Flgdl. 1S mm. Taillennarbe breiter. 
Kopfhorm hinten noch breiter, als beim vorigen, viel breiter als beim folgenden. 
Das proportionell breiteste Thier in diesem Genus. Die schr stark behuarten 


Mittelschienen mit 1 stärkern, hinten mit 1 schwächern Zahne. 
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L. 32 mm. 


Ilab. Retalulen ; Columbien; Porto Nuovo. 5. N. interstitialis Eschsch., 
772188, Perch: Mon: m 73.9. 


‘a. 275 mm. long, 8 mm. breit, Flgdl. 16 mm. Tauillennarbe schmal, lang. 
Kopfhorn hinten gewölbt, punktirt, etwa so lang als Dreit. Stirnleisten bis zum 
Absatz nngezähnt. Mittel- und Hintersehienen mit 1 Dörnchen. Halsschild mit 
kurzem Längspnnktschwarme über der punktirten Narbe, mit punktirten Rand- 


furchen, nach vorne verschmälert ; seine Mittelfurche die Ränder nur wenig 
herabziehend. Nur 1 Stück. 


L. 30 mm. 


Hab. Mexico: Cordilleren bei Mazatlan und Durango. 6. N. mazutlanicus 


E avae 


8e. Die Halsschildmittelfurche zieht die Ränder der Furche nieht herab. Der 
Unterzahn der Kiefer sehr breit nnd länger, als hei den meisten andern, der linke 
„weizähnig. Das Kopfhorn hinten breit und stark convex. Die Zäckehen des 
Kieferendes nieht lang. Halsschild mit schmalen Randfnrehen ohne Bucht, wie 
bei barbatus Serv. Die Punktbiude an der Halsschildnarbe sehr undicht. Von 
barbatus hauptsächlich dureh das hinten breitere, stark gewölbte Kopfhorn ver- 
schieden. 1 Stück. 

223 mm: Br 95 mm.; Blgul. 16:5 nm. 

Hab. Paraguay. Te N berge Kuw., Le. 

2a. Beide Oberkiefer anch im unabgenntzten Zustande, oder nur der linke, 
mit zu einem mehr oder weniger breiten Zahn vereinigten uutern 2 Zäckchen der 
Kieferenden ; nnr der obere Zahn immer deutlieh gesondert. 

S$ (Sa). Der rechte Kiefer weist immer 3 Zäckehen anf. Die Halsschillvordereeken 
oft vorgezogen, stark, fast grubig und dicht puuktirt. Seine Narben klein. Das 
Schildehen mit bisweilen ans feinen Punkten zusammengesetzter Mittellinie. 
Mittelschienen mit 1 Zälinchen. Das gewölbte Kopfhorn an seiner Spitze wenig 
oder nieht seitlich comprimirt. Die Halsschildfurche zieht die anliegenden Ränder 
nieht herab. 

9 (9a). Stirmwinkel stumpfwinklig. Die kleinste aller Arten. 
Br. 7 ıım.; Fledl. 14 mm. 

Hab. Amazonengebiet. 


Dr22 3. hi 
S. V. amazonicus Kuw., le. 


Ya. Stirnwinkel rechtwinklig. L. 27 mm.; Br. 58 mm.; Flgdi. 158 mu. 
Proportionell die schmalste und längste aller Arten. Kopfhorn vorne wenig zu- 
sammengedrückt. 

Hab. Rio Ucayali, Peru. W N, consimilis KONT LC: 


$a. Beide Kiefer haben vorne ein kleines Zäckehen über einem breiten, dureh 
Vereinigung der untern 2 Zäckehen entstandenen Zahne, auch im unabgenutzten 
Zustande. Das Kopfhorn mehr oder weniger plattgedrückt, mit in die löhe 
zebogenem Spitzchen. 

10a. Das breitgedrückte Kopfhorn viereckig, fast quadratisch, fein punktirt. 
Taillennarben sehr lang und schmal. Der Unterzahn des rechten Kiefers nicht 
so spitz, wie bei den vorigen, die Spitzen des linken Unterzahnes mehr abgerundet. 
Halsschild breit viereckig, über dem Seitenrande zerstreut, ott einzeln, oft dichter, 


( 262 ) 


bisweilen nur in den Vorderecken dichter punktirt, mit seharfen Vordereeken. 
Seine Mittelfurehe zieht die anliegenden Ränder kaum herab. 

Hi (lla). Flgdn. nur 14 bis 13-mal so lang, als zusammen breit. Halssehild- 
seitenurandfurehe nur mit einfacher Punktreihe. Gewölbter. Hinterrand des vor- 
letzten Segments an den Seiten kaum ausgesehnitten. 

2, >53 uım,; Br. Vom; Miedl 16o mın. 

llab. Honduras; Colunibien. 10. N. columbicus Knw., le. 


lla. Flgdn. 13 bis 1ł-mal so lang, als breit. Kiifer etwas flaeher, als der 
vorige. Seitenrandfurchen des Halsschildes fast immer mit doppelter Punktreihe, 
von welcher die oberste indess häufig unterbrochen ist, seltener fehlt. Vorletztes 
Segment an den Seiten des Hinterrandes deutlich ansgesehnitten. 

L. 30 mm.; br. 10 mm.; Flgdl. 15 mm. 


llab. Vlonduras ; Jamaica ; Mexico. 11. N. kondurae Kuw., lc. 


10a. Das Kopfhorn gewölbter, weniger 4-eekig, die Spitze um ein Geringes 
mehr anfgerichtet, nicht oder nndentlich punktirt. Halsschild meistens weniger 
abgeplattet, etwas mehr gewölbt, mit abgerundeten, schwach stumpf- oder reehtwink- 
ligen Vorderecken und über dem Seitenrande zerstreuter Einzelpunktirnng. Sonst 
den übrigen gleichend. 

12 (12a). Halsschildvorderrandfurche in der Bnehtgegend nieht zurüekgebogen, 
höehstens die änsserste Spitze schwach nach rückwärts abweichend. 

13 (134). Käfer breiter und grösser. Die Halsschildvordereeken rechte. 
Besonders die rechte Stirnleiste vor dem Stirnwinkel mehrfach gezähnelt. Kopf- 
horn breiter. Taille mit einzelnen feinen Punkten einwärts der Narben, oft auch 
einer schwachen Längspunktreihe auf der Mitte. Hinterrand des vorletzten Seg- 
ments an den Seiten schwach ansgesehnitten. 

Loo mm, Broo mm, Piedi 17 mui 

Hab. Jamaiea; Unba. 12. N. barbatus Serv., Iuneyel. meth. X. p. 21. 


13a. Käfer sehmäler und kleiner. Die Halsschildvordereeken schwach stumpf- 
eckig, scharf. Reehte Stirnleiste zwischen Winkel und Mittelzahn noch mit 
l grossen Zahne. Kopfhorn sehmäler. Taillenlatz ohne Punkte einwärts der 
Narben. 

l4 (147). Nalsschild an den Seiten punktirt ; seine Seitenrandfnrchen grob 
punktirt. Die Mitte des Taillenlatzes nnpunktirt. Von dem folgenden subsinu- 
latus Kuw. nur durch die fehleude bnuchtähnliche Gestaltung des Halsschildvorder- 
randes unterschieden. Flgdo. parallel. Nur 1 Stück, ob Variation ? 

L.22 mn.; Dibo ma Rlenl Tamm. 

llab. Columbien. 13. V. assimilatus Kuw., le. 


I4a. Halsschild fast unpunktirt, sehr stark glänzend. Seitenrandfarchen des- 
selben fein punktirt. Auf der hintern Mitte des Taillenlatzes eine kurze, derbe, 
ans dichten Punkten oder einem Längspnuktsehwarm gebildete Längslinie. Flgdn. 
uach hinten verbreitert. Nur l Stüek. 

L. 25:5 mm.; Br. 7 mm. 

Hab. Yucatan. 14. N. siynisternus Kuw., le. 


12a. Halssehildvorderrandfurche in der Buchtgegend dentlich naeh hinten 
ausgebogen nud anch meistens etwas verstärkt. 
15 (154). Mit deutlichen, tiefen Buchten und hierdurch von allen andern 
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verschieden. Das stark gewölbte Kopfhorn von hinten nach vorne gleiehmässig 
an Breite abnehmend. Tlalsschildseiten nur mit einzelnen grubigen Pankten oder 
mpunktirt, mit langen, queren, fast unpunktirten Narben und stumpfwinkligen 
Vordereeken. Taillennarben sehr lang und schmal. Hinterrand des vorletzten 
Segments an den Seiten ziemlich stark ausgeschnitten. 2 Stück unbekannter 
Provenienz. 

L. 27 mm.; Br. 7°5 mm.; Plgdl. 14 mm. 

Hab. (2) 15. N. infallibilis Kuw., Le. 


lda@. Mit nndeutlichen, schwaehen Buchten. Das Kopfhorn von hinten nach 
vorne ziemlich gleiehmässig versehmälert. Halsschild mit Längspunktschwarm 
über den Narben, mit grober Punktreihe in den Randfnrehen, mit rechteckig 
abgerundeten Vorderecken. Taillennarben flach, ziemlich kommaförmig, gross. 
Metasternalplatte vor den Hinterhüften mit tiefem, ziemlich constantem (Jner- 
punkte. Unterzähne der Kiefer sehr scharf. 

L. 25—28 mm.; Br. 9 mm.; Mgdl. 15—16 mm. 

Jlab. Durango, Mexico. 16. N. subsimilatus Kuw., lr. 


Neleus Kanp, /.r. 

Eine artenreiche Gattung mit schwierig zu unterscheidenden, bisher wenig 
erkannten Arten, zu deren richtiger Unterscheidung theilweise Heranziehung der 
Grössenverhältnisse in Anspruch genommen werden musste. Ihre Differenzirung 
erfordert, wie bei Vinzs, grosse Aufmerksamkeit. 

l (la). Käfer 45 bis 60 mm. lang. Halsschild ohne Punktirung an den Seiten. 
Fledn. etwa noch einmal so lang als zusammen breit. 

2 (2a). Das Kopfhorn an der Spitze nicht angerichtet, oben gleichmässig eben. 
Halsschild nicht schmäler als die Flgdn. Am linken Kiefer die obere Zacke des 
Unterzalines scharf spitzig vorgestreckt. Halssehild mit rechtwinkligen Vorder- 
ecken und tiefer, punktirter, kleiner Narbe, mit meistens doppelt punktirten 
Seitenrandfurelien. 

3 (34). Fledn. hinten nicht besonders verbreitert, hinten etwas mehr zusam- 
men zugespitzt. Länger und schmäler gebaut. Von der Halsschildnarbe nach der 
Seitenraudfurche herab verfliessende Punktirung. 

L. 23—54 mm.; Br. 17 mm,; Flgdl. 25 mm. 

/Iab. Antillen; Guyana. 1. N. interruptus L., Syst. Nat. T ii. p. 560. 

speetabilis Perty, Del. anim. p. 55. t. 11. f. 15. 


8a. Flgdn. des etwas breitern Thieres hinten verbreitert, kürzer, am Ende mehr 
zusammen abgerundet. Stirnleisten deutlicher gezähnt. Von der Halsschildnarbe 
nach der Seitenrandfurche herab oft ohne Punktirung. 


L. 48 nım.; Br. 17 mm; Flgdl. 27 mm. 
Tab. Brasilien. 2. N. interruptus ab. latus Kuw., le. 


2a. Kopfhorn an seiner äussersten Spitze etwas angerichtet. Halsschild etwas 
schmäler, als die nach hinten verbreiterten Flgdn., mit stumpfwinkligen Vordereeken, 
tiefer, kleiner, pyunktirter Narbe, mit dicht und unregelmässig mehrreihig punktirten 
Seitenrnudfurchen. Am linken Kiefer die Eeken des Unterzalms nicht seharfspitzig. 
lm Übrigen den vorigen glJeiehend. Von der Nalsschildnarbe naeh dem untern 
Nalsschildrande eine dicht punktirte Fläche. 

Gots mm.; Br, 16 mm.; Flgdl. 26mm. 

lab. Caracas; Peru. 3. N. prarstigiator Kuw., Le. 
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la. Küfer immer kleiner. 
4 (4). Metasternalplatte vor den Hinterhüften mit einem ziemlich constanten 
grossen Punkte. 

Die folzenden Arten sind bisher mehr oder weniger sämtlich als eine Art 
punctiger Serv.— zusammengefasst worden. Dieselben sind fast ebenso zahlreich, 
als die Arten ohne jenen Punkt. 

5 (5a). Das Kopfhorn bis zum Vorderrande der Nebenhöcker tief gefurcht, 
vorne kielig, seitlich comprimirt. Stirn pnnktirt, mit ringförmiger Warze. Hals- 
schild mit kleinen pnnktirten Buchten und Narben, einreihig punktirten Rand- 
furchen nnd kleinem Punktschwarm über den Narben. Seitliche Flgdfurchen ohne 
dentliche Stäbchenbildung. Scehildehen mit Mittellinie nud sparsamer feiner 
Punktirnng des hintern Seitenrandes. Taillennarben gross, lang, ziemlich tief. Die 
Mittelschienen mit 2 bis 3 kleinen Dörnchen, die hintern kanum mit einem. Clypeus- 
zähne nnter sich ziemlich gleichweit entfernt. Hinterecken des Metasterımms mehr 
oder weniger verflossen punktirt. 

1.°86 mma Br 12 mue lade i m: 

llab. Costa Rica. 4. N. suleicornis Kuw., l.c. 


5a. Kopfhorn immer ungefurcht. 

6 (6a). Nnr 28 bis 30 mm. lang. 

7 (7a). Seitenfurchen der Flgdn. mit starker Stäbchenbildung zwischen sehr 
grossen, schwach queren Pnukten, zumal in der Schultergegend, mit schwachen 
Intervallen. Clypens und Stirnfeld dieht und grob punktirt. Stirnleisten ziemlich 
einen Kreisabschnitt oder Bogen bildend, auf ihrer Mitte mit oder ohne schwaches 
Zähnchen, vorne sich zum stumpfen Zahue erhebend. Nebenhöcker als gerundete 
Bnekel erscheinend. Ilalsschild mit breit linearen, punktirten Vorderrand-, nnd 
breiten, dicht and flach punktirten Seitenrandfurchen, grob und dicht punktirten 
Narben nnd in der obern lföhe der letztern mit breitem, grubenartig grobem und 
dichtem Längspunktschwarm. Die tiefen Taillennarben ziemlich kommaförmig. 

S (54). 29 mm. lang. Kopfthäler mit etwas feinerer Punktirung als der 
Clypeus. Die Seitenfurchen der Flgdn. mit grössern viereckigen Pnnkten als der 
folgende. Mit grosser flacher Warze im Stirnwinkel. 

1.2smmn.; Br. 193 mm- Pemo ni 

Hab. Mexico. 5. N punstatissimus Eschsch., Nour. Mém. Moscou 

I. p. 19 (1829) 
laborator Kanp, Prodr. ILI. p. 32. 


Sa. 30 mm. lang. Kopfthäler mit ebenso grosser Punktirung als der Clypens. 
Seitenfnrchen der Flgdn. mit etwas kleinern viereckigen Punkten, als der vorherge- 
hende sie hat. Ohne deutliche Warze im Stirnwinkel. Taillenlatz ab nnd zu mit 
einzelnen Punkten. Stirnleisten stärker gerundet gebogen. 1 Stück. Ob Variante 
des vorigen ? 

L. 39 mm. ; Br. 19°5 mm.; Fledl. 18 mm. 

Hab. Barbacena. 6. N. arcuatotaeniatus Kuw., le. 

va. Seitenfurchen der Flgdn. mit weniger grossen Pnukten, ohne deutliche 
Ntäbcheubildung. Halsschildseiten ohne grosse grnbenartige Punkte. 

9 (9a). Vorderrandfurchen ohne Bucht, mit einfacher Ponktreibhe ohne lr- 
weiterang nach rückwärts. im Stirnwinkel eine oft hohle Warze, davor das 


Stirnfeld dicht punktirt. Kopfthäler fast unpunktirt. Schillehen nnr ganz hart 
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am Seitenrande sehr fein, bisweilen nicht punktirt, mit einer feinen, deutlichen 
Mittellinie. Ilalsschild mit einer dichten Reihe von Pnukten in den Randfnrehen, 
ohne verstärkte Bucht, mit kanm oder nicht vorgezogenen, etwas abgerundet 
rechtwinkligen Vorderecken, kleinen punktirten Narben und wenigen Punkten vor 
denselben. Hinter- und Mittelschienen mit 1 Zahne. Taillennarben kommaförmie. 
L. 3l mm. ; Br. 11 mm. ; Flgdl. 15 mn. 
Hab. Cuba; Mexico. WEN SER uw; [.r. 


9a. Mit dentlicher Bucht des Halsschildes. Im Stirmwiukel keine abgesctzte 
Stufe, sondern wie bei dilatus und difieilis nur eine ebene Fläche. Die Stirn- 
leisten in der Nähe des Kopfhorns mit einer schwachen, zahnartigen Erhöhung, 
Kopfhorn ziemlich gleichbreit, hinten nicht stark erweitert. Die Stirnleisten 
beschreiben fast einen halbkreisförmigen Bogen, eine undentliche Warze, davor ein 
reich punktirtes Stirnfeld einschliessend. Die Schnlterfurchen der Fledn. mit 
ziemlicher Stäbchenbildung. Seiten des Halsschildes stark und ziemlich dicht 
pnnktirt über glattem Seitenraude. Die Abdominalfnrche mit dem Hinterrande des 
Segments parallel bis zum Verlanfen in die Winkelnarben. Vorderrandfurchen mit 
starker Bucht und hierdurch von distinctus verschieden, punktirt wie die Seitenrand- 
fnrchen nnd die Narben. Mittelschienen mit 2 Dörnchen, hintere mit 1 stampfen 
Zahne, Schildchen vorne mit Mittellinie. Ob Variante von dilatus ? 

L. 30 mm.; Br. 11 mm.; Flgdl. 185 mm. 

IIab. Brasilien (?). 8. N. intermissus Kuw., le. 


6a. Immer etwas oder viel grösser. 
10 (10a). Die Warze im Stirnwinkel verlängert sich nach unten mehr oder 


weniger dentlich zum Kiele. 

11 (lla). Halsschild und Flgdn. des glänzenden Käfers überall mit feiner, 
mieroscopischer, dichter Reticulation. Stirnwarze hohl. Clypenszähne ziemlich 
stnmpf, die mittleren etwas näher an einander gerückt. Das Stirufell mit grossen 
einzelnen Punkten. Kopfthäler fast unpnnktirt. Stirnleisten ungezähnt. V order- 
und Seitenrandfnrchen des IHalsschildes einreihig pnnktirt, seine Seiten unpnnktirt, 
nur mit wenigen Punkten in der kleinen Narbe. Taillennarben lang und schmal, 
kommaförmig. Seitenfurchen der Fledn. mit kleinern Pnnkten als die Breite der 
Intervalle beträgt. Kopfhorn vorne etwas comprimirt. Rückenfurche der Fledn. 
ohne Pnaktirnng. Nur 1 Stück. 


L. 33 mm.; Br. 11°5 mm.; Flgdl. 20 mm. 
JIab. ? 9. N. subeurinaefrons Kuw., l.c. 


lla. Halsschild und Flgdn. ohne Retienlation. Mittelzähne des Clypens 
einander nicht genähert, sondern entfernter. Stirnfeld nndicht grob pnnktirt: 
Stirnleisten ohne Zähne, im stnmpfen Winkel divergirend. Halsschild mit enreihig 
pnnktirten Vorder- und Seitenrandfurchen, mit sehr kurzer Punktreihe über den 
punktirten, gegen die Vorderecke ziehenden Narben. Seitenfurchen der Flgdn. 
mit ebenso breiten oder breitern P’unktreilen, als die Intervalle sind. Kopfhorn 
mit wenig angehobener Spitze. Taillennarben lang und schmal. Schildchen längs 
den Seitennähten pnnktirt. Mittelschienen mit 1 Dorn. Warze im Stirnwinkel 
hohl. 

2235 mm. Br 12 mm.; Fledls20 mm. 

Hab. Bahia. 10, N, subearinatus Kuw., l.c. 
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lov. Die Warze im Stirmwinkel nicht kielig nach vorne verlängert. Käfer 
immer 37 bis 40 mm. lang. 

12 (124). HMalssehild nach vorne kanm oder nicht versehmälert. Woarze im 
Stirnwinkel fast immer hohl, oft sehleitenartig. Halsschild flach viereckig. Die 
ziemlich glatten Stirnleisten vorne zu einem ziemlich hohen Eudknötchen 
ansteigend.  Ciypeus und Kopfthäler mit zerstreuten Ringpunkten, welche 
zwischen Nebenhöckern und Angenwand meist beträchtlich kleiner sind. Hals- 
schildseiten immer nur mit einigen Punkten seitlich nach vorne über der Narbe. 
Das Kieferende meistens dentlich dreizackig. 

13 (13a). Das hinten convexe Kopfhorn vorne seitlich etwas zusamtinengedrückt, 
ohne oder mit selır wenig freier Spitze. Taillennarben lang, schmal, bisweilen auf 
dem Grunde schwach punktirt. 

I+ (14a). Schildehen an den Seitennähten punktirt, mit wirklicher oder 
bisweilen kaum augedeuteter Mittellinie. 

15 (154). Von der Mitte der Stirnleisten geht eine feine Querleiste zn Thal 
gegen die hintere Angenwand hin, oft im Thale verschwindend. Der Käfer nach dem 
Tode mit schräge nach unten gerichtetem Halsschilde Die Punktreihe in der 
Seitenrandfurche des letztern hinter den Vorderecken oft nuterbrochen. Flacher 
als der folgende. Die Abdominalnarbe nach den Seiteu in die matten, vertieften 
Ecken breiter verlaufend. Mittelschienen mit 1 oder 2, hintere mit 1 Zühnchen. 
Taillennarben flach. Unterseite der dem Fühlerfächer nächsten Fühlerglieder fein 
punktirt. Hinterleib etwas länger als bei pwnefiger. Wohl immer mit diesem 
zusammengeworfen. 

1.39 mm. ; Br. 13 mm; Fledl. 22-5 mm. 

Ilah. Brasilien. 11. N. taeniolatus Knw., l.e. 


iña. Von der Mitte der Stirnleiste geht keine solche feine Querleiste in das 
Thal nach der hintern Angen wand. 

16 (16a). Die nächsten Fühlerglieder vor der Flagge sind auf der Unterseite 
nicht punktirt. Flgdn. hinten mehr zusammen zugespitzt. Seitliche Pnnktreihen 
der Flgdn. kanm oder fast so breit als die Intervalle, ohne annähernde Stäbehen- 
bildung. Das Kopflhoru hinten stärker gerundet convex. Nur 1 Stück. 

1.23 mm. Brigo nme oRledl 21 om. 

Hab. Guyana. 12. N. dislocandus Kuw., ke. 


la. Die nächsten Fühlerglieder vor der Flagge auf der Unterseite immer mit 
Pnuktirnug. 

17 (17a). Diese Punktirung ist ziemlich grob. Auch das Kopfhorn ist meistens 
stärker puuktirt als beim folgenden. Das Thier beträchtlich kleiner als dieses. 
Seitliche Punktreihen der Flgdn. breiter als die Intervalle, beinahe mit Stäbchen- 
bildung. Taillennarbe breiter kommatörmig, ziemlich flach. Mittelschienen mit 
2, hintere mit einem meist kleinen Zähnehen. 

L. 35 mm.; Br. 13 mm. ; Flgdl. 21 mm. 

Hab. St. Catharina. 13. AP punctiger Serv., June. Mith. X. p. 20. 

lerriäptus Oliv., Int. L p- 2t. 3. £ 5. d- 
striolatus Eschsch., le. p. 17. 


7a. Diese Punktirnng ist immer etwas feiner, das Thier immer beträchtlich 
grösser, das Kopfhorn meistens schwächer pnnktirt. Dieses hinten stark verbreitert. 
Die hohle Warze im Stirauwinkel bildet eine quere Stnfe. Schildehen vorne und an 
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den Seiten punktirt, auf der Längsmitte mit schwacher Furche. Vorderrandfurche 
des Halsschilds ohne dentliche Bucht. Von /lascala Perch. verschieden durch die 
deutlich wahrnehmbare durchgehende Punktirung der der Naht zunächst gelegenen 
» ersten Furchen der Flgdu. Halsschild breit viereckig. Mittelschienen mit einem 
stärkern Zahne, llinterschienen meistens ohne Zahn. 

1.4) mm.; Br. 14:3 mm.: Fledl. 23 mm. 

Hab. Honduras; Guatemala. 14. V. guatemalae Kuw., le. 


lta. Schildehen an den Seitennähten nicht punktirt, jedoch mit ziemlich starker, 
Aurchgehender Mittelfurche, sonst dem vorigen gleichend, Nur ] Stück, 

L. 39 mm. ; Br. 13:5 mm. : Figdl. 227 mm. 

Hab. Central Amerika. 15. N. guatemalae ab, seuftellosuleatus Kuw., le. 


13a. Das Kopfhorn ist überall ziemlich gleichmässig schmal, nach hinten wenig 
oder nicht stärker. Schildchen hinten an den Seiten wenig punktirt, ohne Längslinie. 
Vorderrandfurche des Halsschildes mit etwas verstärkter Bucht. Unterseite der der 
Flagge zunächst gelegenen Fühlerglieder fein punktirt. Dem vorigen sehr gleichend, 
doch mit etwas gewölbterem Halsschilde, Die Furche desselben zieht die angren- 
zenden Ränder mehr herab. Die Binnenzähne des Ulypens sind meistens beträchtlich 
näher an einander gestellt, als nach den Anssenzähnen. 

L. 39—40 mm. : Br. 13°8 mm. ; Fledl. 23 mm. 

Tab. Cordilleren von Durango ; Coban. 16. N. durangi Kuw., lc. 


12a. Halsschild nach vorne deutlich stark verschmälert, schmiiler als bei den 
vorigen. Die im stumpfen Wiukel aus einander lanfenden Stirnleisten nicht oder 
wenig gebogen. Stirmwarze als herabfliessendes Tröpfchen erscheinend,. Kopfhorn 
schr stumpf, ohne angehobene Spitze, gänzlich unfrei, ohne etwas comprimirte 
Spitze. Seitenfurchen der Flgdu. ganz olne Stäbehenannähernng, mit ebenso 
breiten Pnnktreilien als Tutervallen. Schildchen an den Seiten dicht punktirt, ohne 
Mittelfurche. Die Binnenzähne des Ulypens weit von einander, Taillennarben 
ziemlich schmal, kommaförmig. Sonst dem vorigen sehr gleichend. Die Halsschild- 
furche zieht die angrenzenden Ränder nicht herab. Mittelschienen mit einem 
starken, hintere mit schwachem Zahne. 

L. 35 mm. ; Br. 13 mm. ; Filgdl. 22 mm. 

lab. Escuintla m Guatemala. 17. V. obtusecornutus Kuw., le. 


da. Metasternum vor den Hinterhüften ohne einzelnen vertieften grossen 
Punkt, oder es ist vor jeder Tlälfte ein kolonartiger Doppelpunkt vorhanden. 

15 (15a). Es ist niemals cin kolonartiger Doppelpunkt daselbst vorhanden. 

19 (19a). Die Seitenintervalle der Flgdn. sind niemals der ganzen Länge nach 
dicht pnuktirt und behaart. 

20 (204). Die Oberseite des Käfers niemals durch sehr dichte Retieulation 
matt erscheinend. 

21 (21a). Stirnleisten mit einem hohen Doppelzahne in der Nähe des Kopf- 
horns. Die Clypeuszähne scharf, die mittleren unter sieh weiter von einander als 
von den Seitenzähnen. Clspens mit grossen flachen Punkten. Stirnleisten, im 
mehr als rechten Winkel aus einander gehend, umschliessen eine längliche Warze 
und erheben sich über den Aussenzähnen des Ulypeus zu einem hohen, starken 
Zahne. Das breite Kopfhorn vorne seitlich eomprimirt, fein punktirt. Nebenhöcker 
klein. Kopfthäler mit wenigen Pnnkten. Halsschild mit linienartiger, punktirter 
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Bneht, unregelmässig ein- bis mehrreihig punktirten Seitenrandfurehen, queren, 
pnnktirten Narben und vorne verkürzter Punktbinde über denselben, mit schwach 
stumpfwinkligen Vordereeken. Pnnktirung der Seitenfurehen der Fledn. so breit 
als die Intervalle, beinahe Stäbehen bildend. Taillennarben flach, ziemlich breit, 
von der Mitte ab plötzlich verschmälert. Die Abdominalnarbe schmal, gegen die 
matten, vertieften Ecken hin sich verbreiternd und in diese übergehend. Mittel- 
schienen mit ? scharfen Dornen. Vorderzähne der Mandibeln mit 3 Zäckehen. 

bes lm. Din 125 mi Bulle me 

lab. Prasilien. 13. N. altidens Kuw., ic. 


Əla. Die Stirnleisten zeigen niemals einen so stark entwickelten Doppelzahn in 
der Nähe des Kopfhorns. 

22 (227). Im Stirnwinkel zeigt die daselbst den Winkel ansfüllende Warze 
nach vorne zu kielartige Verlängerung. Doch ist diese Eigenschaft nieht ganz 
constant. Das Endknötchen der Stirmleisten ist ziemlich schwach nnd erhebt sich 
nieht zam hohen Zahne. Die Mittelschienen mit einem starken und bisweilen noch 
einem sehwächern Dorne. Halsschild und Flgdn. ohne Retienlation. Von den 
ziemlich scharfen CIypenszähnen die Beulenzähne nicht genähert. Das Stirnfeld 
undicht grob punktirt, die Stirnleisten ohne Zähne, im S Winkel divergirend. 
Halsschildvorder- und Seitenrandfurchen einreihig punktirt; über der Halsschildnarbe 
eine sehr kurze Punktreihe gegen die V ordereeken gerichtet. Stirmwinkelwarze 
überall voll nnd kielige. Rückenfnrehen der Flgdn. mit sehr feiner, Seitenturchen 
mit kleinerer Pnnktirung, als die Intervalle breit sind. Kopfhorn mit etwas 
angchobener Spitze, nicht oder kaum daselbst eomprimitt. 

b.322 37 mm: Br. 1218 mn. >: Fedi 1922 mm. 

Hab. Merida : Caucathal, Columbien. 19. N, carinnefrons Kuw., le. 


Die Variante ohne Stirnkiel, mit der Stammform vorkommend, an dem stumpfen 
Eudknötehen kenntlich, nannte ich 


ab. acarinatus Kuw., le. 


22a. Die Warze im Stirnwinkel ist niemals nach vorne kielartig verlängert. 
23 (230). Käfer niemals iiber 36 mm. lang. 

24 (24a). Binnenzähne des Clypeus einander nicht, oder nicht viel, näher stehend 
als den Aussenzähnen. 

25 (25a). An der imnern Seite der Taillennarbe und nach der Mitte der Taille 
zn einige oder wenige nngeordnete feine, bisweilen fehlende, Punkte. Die Stäbchen- 
bildung der obern Seitenfurchen der Flgdn. ziemlich deutlich, doch sichtbar 
schwächer, als bei punetatissimus Vsehseh. Stirnfeld dicht punktirt, ebenso die 
Kopfthäler. Rechte Stirnleiste meistens mit X, linke mit I Zähnchen nnweit des 
vorne etwas kieliren Kopfhorns. Jlalsschild mit grob linienartigen, einreihig flach 
und gross punktirten Narben nnd grob und gross punktirter Punktbinde über dem 
glatten Seitenrande. Abdominalnarbe linienartig schmal. Die Kiefer vorne mit 3 
Zäckchen. Stirnleisten im stumpfen Winkel aus einander laufend. Sehildehen 
hinten meistens schr fein zerstrent punktirt. 'Tailleunarhen vorne oval, hinten flach 
verlanfend. Seitenstücke des Metasternums im (g) ziemlich schmal, im (?) etwas 
breiter, fein punktirt, düun behaart. 

232 3 mın.; Br. 12 mn. 5 JeIr I 10% 


Jlab. Rio de Janeiro x Bahia. 20. N. dülatipunetatus Kuw., l.c. 


zunetatissimus Eschseh., l.e. (artim). 
? 
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257. Anf dem Taillenlatze in der Nähe der Narbe keine Punktirung. 

26 (264). Die untern 2 Zäckehen des Kieferrandes mehr oder weniger zu einem 
breiten Zahne verschmolzen, nicht ebenso stark von einander getrennt als die obern. 

27 (27a) Die Seitenrinnen des Metasternums nach hinten stark verbreitert, 
daselbst noch einmal so breit als vorne. Die 2 nntersten Zäckehen des Kieferendes 
weniger verschmolzen. Die Binnenzähne des Clypens kaum einander näher stehend 
als den Aussenzähnen. Taillennarben breit, nach hinten verlanfend. Stirnleisten 
fast unzähnt ; Stirnfeld nicht steil ablallend, ziemlich vorgeschoben, Ninus ahnlich, 
in fast einer Ebene sich zum Ulypeus neigend. Ulypeus dicht, Kopftliüäler weniger 
puuktirt. Die spitzen Nebenhöcker etwas längskielie. Halsschild mit punktirter 
Narbe und einer unregelmässigen Punktbinde von ihrer Oberseite nach vorne. 
Schildehen vorn mit angedenteter Mittellinie. Mittel- und Hinterschienen mit 1 
Zähnchen. Obere Seitenfurchen der Fledn. schmäler als die Intervalle, mit nicht 
grossen Pnnkten. Ob Variante von suturalis Burm.? Nur] Stück. 

L. 32:5 mm. : Br. II mm.; Flgdl. IS mm. 

Hab. Columbien. ST. dee Bw. 


27a. Die Seitenrinnen des Metasternnums hinten nur höchstens 1} mal so breit 
als vorne. Die untersten 2 Endzäckchen des Kiefers immer fast zu einem breiten 
Zahne verschmolzen. 

28 (28a). Im Stirnwinkel eine ebene, glatte Fläche, keine warzenartige 
Anschwellung, kein hohles Tröpfchen, kein feines Kielchen anf einer Warze. 
Vorderecken des Halsschildes etwas vorgezogen, weniger als rechte. Taillennarben 
tief, kommaartig, vorne mehr oder weniger abgernndet.  Stirnfeld vor der 
warzenlosen glatten Flache punktirt. Kopfthäler wenig oder nicht punktirt. 
Stirnleisten fast zahnlos. 

29 (294). Kopfhorn vorne nicht oder kaum seitlich comprimirt, uufrei, mit 
kaum angerichteter Spitze, hinten stark verbreitert. Die Bachten der Vorderranil- 
furchen des Halsschilles etwas verbreitert nnd, wie der hintere Theil der Seitenraud- 
furchen, einreihig punktirt, der vordere Theil derselben mehrreihig punktirt. Die 
Narben punktirt, eine Pımktbinde in der obern Höhe derselben. Obere Seitenfurchen 
der Flgdn. breiter als die Zwischenräume. Mittel- nnd Hinterschienen mit 1 
Dörnchen. Von dilatipunctatus zu unterscheiden durch den Mangel der Punkte des 
Taillenlatzes. 

L. 29mm. ; Br. 10:5 mm. ; Flgdl. 17-5 mm. 

Hab. Bahia. 22. N. dilatus Kuw., le. 

punctatissimus Eschsch., l.e. (partim). 


29a. Kopfhorn gleichmässig schmal, ziemlich kielig, fein puuktirt. Die 
ziemlich halbmondförmige Taillennarbe an der Naht vorne und hinten zugespitzt, 
tief. Käfer dem zxtermissus gleichend, doch ist der Schulterstreif viel schmäler 
und zwischen der Punktirung desselben durchaus keine Stäbehenbildung. Halsschild 
mit ziemlich linearen Buchten, kleinen punktirten Narben, ziemlich einreihig 
panktirten Seitenrandfurchen und aufgelöster, verworrener Punktreihe über den 
Narben. Clypens und Koyfthäler mit zerstreuten Ringpunkten. Mittelschienen 
mit 1 Zähuchen, hintere ungezähnt. Mittellinie des Schildehens nur anf der vorderu 
Hälfte angedentet. Nur 1 Stück. 

L. 30 mm. ; Br. 10°5 mm. ; Fled 1%°5 mm. 

lab. Brasilien. 23. Pe diffteilis Kuw., Lr. 
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23. Im Stirnwinkel eine schr kleine stntenartige Anschwellung mit einer kleinen 
Aushöhluns unter der Kopfhornspitze. Das hinten sehr breite Kopfhorn an der 
Spitze wenig comprimirt. Die Binnenzähne des Clypens wenig näher an einander, 
als von den Aussenzähnen stehend. Clypens nnd Kopfrhäler mit Punkten. Ials- 
schild mit etwas vorstehenden Vorderecken, nicht verbreiterter Vorderrandfurche : 
diese einreihig, die Seitenrandfurchen zweireilig punktirt. Halsschildnarben sehr 
klein, pnnktförmig, darüber nur sehr wenige Punkte. Die Seitenfnrehen der Flgdn. 
ziemlich weitlänfig punktirt, ihre Punktreihen fast sellmäler als die Intervalle. Die 
der Naht zunächst gelegenen Streifen der Flgdn. unpunktirt. Taillennarbe 
kommaförmig, nicht gross. Nnr I Stück. 

L. 33:5 mm.: Br. 11 mm.: Piedi. 19 mm. 

Hab. Ecuador, Qnito. 24 N. aequatoris Kuma, le. 


96a. Die untern 2? Zäckehen des Kieferendes nicht zu einem breiten Zahne 
verschmolzen, sondern in 2 lange, dentliche, scharfe, sehneidige Zäckchen getheilt. 

30 (30a). Im Stirnwinkel eine kleine mit sehr feinem Längskiele versehene 
Anschwellung, oder ein solches Kielehen allein. Vorderrandfurche des ILalsschildes 
nach oben in eine gleichmässig breite, aufgelöste Punktreihe, keine Bucht, verlanfend. 
Die Taillennarhe nach hinten zu in matter Umgebung verlaufend. Die Oberlippe 
schmäler als bei dem ihm sehr nahe stehenden bodiriensis. Nas Kopfhorn hinten 
stark verbreitert. Die Nebenhöcker stark, spitzig. Clypeus zahlreich, Kopthäler 
sparsam panktirt. Schildehen auf der Mitte des Anssenrandes mit kleinem, dicht 
gedrängtem Pnuktschwarm. Randfurchen der llalsschikdseiten mehrreihig punktirt. 
Seitenfurchen der Fledn. zwar breiter als die Intervalle aber ohne Stäbehenbildune. 
Mittel- und Hinterschienen mit 1 Dörnchen. Abdominalfurche, wie gewöhnlich, in 
die grossen matten Ecken des Segments verlaufend. Durch die Punktirung der 
Randtfurchen des Halsschildes und die grössern, breitern Taillennarben von suturalis 
getrennt. 1 Stück. 

L. 32 mu: Br. 11 mm.; Flgdl. 15 mm. 


Hab. ? 25. N. difformis Kuw., Le. 


307. Im Stirnwinkel eine hohle Warze oder eine mit einen Grübchen versehene 
Stufe. 

31 (3ta). Das Kopfhorn hinten immer stärker verbreitert und stärker abgewölbt. 

32 (324). Vorderrandfnrehen des Halsschildes nach oben zu nicht verbreitert, 
nicht buchtartig, nicht zurückgebogen. Nebenhöcker deutlich längskielig. Die hohle 
Warze im Stirnwinkel diesen nicht ganz stufig gerade ausfüllend. Binnenzähne 
des Clypens in gleichmässiger Entfernung ; hierdnrch von dilatidentatus deutlich 
getrennt. Die schr feine Vorderrandsfurche reicht nicht hoch anf das Halsschitd 
hinauf nnd hört tiefer auf, als beiden verwandten Thieren. Ziemlich lang gestreckt. 
Halsschild mit reeltwinkligen Vorderecken, wenigen Punkten über den kleinen, fast 
punktförmigen Narben. Taillennarben karz nnd breit kommaförmig. Schildehen 
an der Mitte des Seitenrandes fein pnuktirt. Das hinten rund abgewölhte Kopfhorn 
vorne ziemlich scharfkielig zusammengedrückt. Mittel- nnd Hinterschienen mit 
1 Zahn. 

1.81 mm Br. 113 mm. Pledl 27T um 

Hab. Corrieutes, Argentinien. 20. N. argentinus Kuw., le. 


394, Vorderrandsfurehe des Nalsschildes nach oben zn immer deutlich erweitert, 
meistens auch ein wenig buchtig oder kenlenartig mit dem Ende zurückgebogen. 
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33 (334). Der wenig kürzere Käfer beträchtlich schmäler als suturalis und 
coarctatus. Vorderrandfnrche des Halsschildes mit dentlicher, nicht breiter, knrzer 
Bucht, nieht in eine gleichmässig starke, aufgelöste Pnnktreihe verlanfend, wie bei 
difformis. Die Oberlippe breiter. Die Taillennarbe sehr breit, nach hinten etwas 
verschmälert, anelh hinten scharf begrenzt und daselbst nnr hart am Innenrand mit 
einigen dichten feinen Pünktchen. Die Binnenzähne des Clypeus unter sich etwas 
weiter entfernt als von den Anssenzähnen. Die Stirnleisten in sehr breitem Bogen 
vom Kopfhorn auslanfend, ohne Zahnung. Das Kopfhorn nach hinten nicht sehr 
stark verbreitert, nngekielt. Stirn nnd Kopfthäler punktirt. Halsschildseitenrand 
mit starker Ponktreihe,. Narbe klein, punktirt, über ihr wenige Punkte. Mittel- 
schienen mit 1 Zähnchen. Abdomen hinten breit abgerundet, seine Furche in die 
breit rauhen Seiten des Segments auslaufend. Die Unterlippe auf der Mitte weit 
vorgezogen. Schmäler als die meisten andern Veleus Arten. 

L. 32 mm.; Br. 105 mm.; Flgdl. 15 mm. 

JIab. Bolivia, La Paz. 27. N. boliviensis Kuw., Le. 


33a. Der etwas längere Käfer immer beträchtlich breiter. Vorder- und Seiten- 
randfurchen des Halsschildes mit einfacher Pnnktreihe. Schildehen mit feiner Ponk- 
tirnng an den Seiten der Nähte, welche bisweilen einen grössern Umfang einnimmt 
und mit einer ans feinen Pünktchen gebildeten angefangenen oder durchgehenden 
Mittellinie. 

34 (34a). Vor der Warze in Stirnwinkel das Stirnfeld nicht besonders tief 
gedrückt nnd die Entfernung von der Warze zum Clypens nicht auffällig verkürzt. 
Die Binnenzäline des Clypens nicht besonders weit von einander. Die Kieferenden 
mit 3 Zäckehen. Clypeus mit Ringpünktchen ; mit solchen auch die Kopfthäler 
bald mehr, bald weniger sparsam besetzt. Das stark convexe Kopfhorn nach vorn 
ziemlich beträchtlich verschmälert. Die Nebenhöcker spitz. Vorderecken des 
llalsschildes etwas variabel. Hinterschienen ohne oder mit 1, Mittelschienen mit 1 
oder 2 Zähnchen. Hasschildnarbe klein, pnnktirt, über ihr einige Punkte. 

L. 34 mm.; Br. 12—13 mm.; Flgdl. 19—20 mm. 

Hab. Cuba; Caracas; Cayenne; Pernambneo; Columbien, 

28. V. suturalis Barm., Handb. V. p. 455. 


34a. Vor der Warze das Stirnfeld tiefer gedrückt nnd die Entfernung von der 
Warze zum Clypeusrande stark verkürzt. Binnenzähne fast immer weiter von 
einander als von den Anssenzähnen. Zäckchen des Kieferendes tiefer gespalten. 
Clypens vorne mehr oder weniger stark gewulstet, so dass hinter demselben sich oft 
2 oder mehr flache Vertiefungen bilden. Im Übrigen gleich dem vorigen. 

L. 34—36 mm.; Br. 11 mm.; Fledl. 20 mm. 

JIab. Columbien. 29. N. suturalis ab, coarctatus Perch., Mon. 

wae t a ET 


3la. Das in der ganzen Länge gernndet kielige Kopfhorn hinten nicht oder 
kaum verhreitert. 

35 (35a). Das Halsschild schmäler als die Flgdn., kaum breiter als lang. 
Die ersten Intervalle zu den Seiten der Naht der Flgdn. stärker gewölbt. 
Taillennarbe nach hinten zu in Punktirung übergehend, dahinter die Taille matt. 
Halsschiklrandturehen mit gedrängter, Irregulärer, mehrreihiger Panktirnng. Das 
Kopfhorn schmal, wie bei A jierlis und ixtermissus. Clypeus und Kopfthäler punktirt. 
Nebenhöcker stark. Oberhalb der sehr kleinen, punktirten Halsschildnarben nach 
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vorne !zu wenige Pnnkte. Obere Seitenfurchen der Flgdn. nicht breiter als die 
Intervalle, mit ziemlich starker Stäbchenbildung. Mittel- nnd Hinterschienen mit 
] Dörnchen. Abdominalnarbe anf der Mitte etwas eingebogen, wie das Abdomen. 
I Stück. 

LA mm.; Br. 12 mm.; Fledl. 21 mm. 

Hab. 1bigue. 30. N. distinguendus Kuw., l.e. 


3ö4. Halsscbild so breit als die Flgdn., etwa $ mal so breit als lang. Die 
Intervalle der Flgdn. breiter. 

36 (36a). Die Binnenzähne des Ulypeus unter sich beträchtlich weiter entfernt 
als von den Anssenzähnen. Das Kopfhorn hinten etwas weniger kielig als bei 
disjunetus und distinguendus. Nebenhöcker nicht stark längskielig. Die Stirnwarze 
füllt den Stirnwinkel stufig aus. Die Vorderrandfurche des llalsschildes stärker 
und höher hinanf reichend als bei argentinus. Abedominalfurche schmal. Käfer 
etwas schmäler als sutwralis. Metasternum vor den Hinterhüften bisweilen mit 
einem Punkte. 

L 32-5 mm.; Br. 12 mm.; Fledl. 20 mm. 

Hab. Rio de Janeiro. 31. V. dilatidentatus Kuw., le. 


35a. Die Binnen- und Anssenzähne des Clypeus unter einander gleichmässig 
weit entfernt. In Grösse nnd Gestalt dem purctiger äühnelnd. Unterzahn des 
rechten Kiefers mit oben scharfer Spitze, des linken mit 2 scharfen Ecken. Das 
Kopfborn beinahe der gauzen Länge nach seitlich comprimirt, schmal, mit etwas 
überbängender, anch wohl angerichteter Spitze. Vorder- nnd Seitenrandfnrche des 
Ilalsschildes einreihig punktirt. Taillennarbe kommaförmig. Mittel- und Hinter- 
schienen mit 1 Dorn. Abdominalfnrche tief nnd derbe, stärker als bei den meisten 
andern. Vorderrandfurche des lDlalsschildes mit deutlicher Bucht, höher hinanf 
ziehend als bei dilatidentatus, argentinus, und andern. Von suturalis durch das 
hinten mehr comprimirte Kopfhorn verschieden. 1 Stück. 

Co nmi. Br. T2mm.* Red. im. 

JIab. Gualpa. 32. N. disjunetus Kuw., lc. 


24u. Binnenzähne des CIypens einander sehr beträchtlich näher stehend als die 
Aussenzähne. 

37 (37a). Die untern 2 Zäckehen des Kieferendes mehr oder weniger zu einem 
breiten Zahne verschmolzen, nicht ebenso stark von einander getrennt als die obern. 
Stirnleisten ohne Zähne ; hinter dem wnlstigen Clypeusraude der Clypens etwas 
vertieft, mit wenigen Punkten. Kopfthäler wenig punktirt. Kopfhorn hinten nicht 
stark verbreitert. llalsschildrandfurchen und Narben punktirt, über den letztern 
wenige Pnnkte. Seitenrandfurchen der Flgdn. so breit punktirt, als die Zwischen- 
räume breit sind, die obern Ttückenfurchen sehr schwach punktirt. llintereeken 
des Metasternums verflossen grob punktirt ; die Platte ohne Punkte. Nur 1 Stück. 

li. 35 mwm., Br. 125 mm. : Fledl. 20:5 mm. 

lab. Guatemala. 33. V. approximatidentatus Kuw., le. 


37a. Mit 3 scharf getrennten, schneidigen Zäckchen des Kieferendes. Der 
Stirnwinkel durch eine mit hohlem Tröpfehen oder furchenartiger Vertiefnng 
versehene Stufe ausgefüllt. Das Kopfhorn immer stark verbreitert, sehr flach. 
Schildehen an den Seitenrändern fein punktirt. Die Stirnleisten, ohne Zahnung, 
erheben sich über den äussern Ulypeuszähnen pur wenig. Clypeus dicht, Koptthäler 
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zerstreut punktirt. Walsschild mit linearen Vorderrandsfurehen und fast einreihig 
ponktirten Itandfarehen. Über der kleinen puuktirten Narbe eine anfgelösten 
Punktreihe, gegen die Vordereeken des Halsschildes gerichtet. Nur die Mittel- 
sehienen mit 1 Zähnehen. Flgdu. nach hinten etwas verbreitert, ihre oberu Seiten- 
furehen breiter als die lutervalle, mit grossen, tiefen, ziemlich runden Punkten. 
Nur I Stück. 

I. 3I mm.; Br. I2 mın.; Fledl. 19 mm. 


JIab. Cayenne. 34. N. dispositus Kuw., Le. 


23a. Käfer immer 35 bis 42 mm. lang. 

35 (354). Die 2 untern Zäckehien des Kieferendes immer, auch in unabgenutz- 
tem Zustande, mehr oder weniger verschmolzen. 

39 (39a). Halssehildseitenrandfurche auf dem vordern Theile fast immer 
ziemlich einreihig pnnktirt, die Puuktirung niemals die änsserste Halssehildvorderecke 
ganz ausfüllend oder die Randfurehe stark überschreitend. Die Warze den 
Stirnwinkel meistens stnfenartig ausfüllend, hänfig mit Aushöhlung unter der 
Kopfhornspitze. Kopfhorn fast ganz unfrei. 

40 (40a). Oberlippe nieht besonders tief nnd dentlich ansgesehnitten. 

41 (41a). Clypeus vorne immer ohne starke, wnlstige Anftreibung und ohne 
Vertiefungen oder Thäler hinter dieser Auftreibung. Die Spitze des Kopfhorns, 
von der Seite gesehen, ein wenig aufwärts sieh erhebend. Seiten des lalssehildes 
neben der punktirten Narbe immer fast oder ganz punktlos. Die Punktirung der 
Seitenrandfurehen des Halssehildes sehr uuregelmässig, häufig anf Rand und Farche 
wechselnd. Stirn etwas weniger steil nnter der Warze abfallend. Unterzahn des 
linken Kiefers au beiden Eeken nieht stark seharfspitzig. 

42 (42a). Die ersten Rückenstreifen der Flgdn. von vorne bis über die Mitte 
unpunktirt. Sehildehen mit flacher Mittellinie, an den Seiten melır oder weniger 
fein punktirt. Clypeus und Stirn mit einigen Punkten. Halssehild über der 
punktirten Narbe mit oder olıne wenige Punkte. Taillennarbe breit aceentförmig. 
Metasternum mit grob punktirten Hintereeken und düun behaarten Seitenstücken. 
Kopfhorn sehr wenig frei, punktirt. 

L. 44 mm; Br. 14—15 mm.; Fledl. 23 mm. 

Ilab. Mexico : S. Salvador ; Panama. 35. V. Hascala Perch., Mon. 

De era 


42a. Die ersten Rückenstreifen der Flgdn. sehon von vorue an, wenn auch 
undentlich, punktirt. Sehildchen sehr zerstreut, sehr fein punktirt. Stirn und 
(lypeus fast punktlos. Über der kleinen, ruuzligen Halssehilduarbe keine oder 
wenige Punkte. Oberlippe nieht tief ausgesehnitien.  Metasternalseitensticke 
dünn behaart, lTintereeken grob punktirt. Kopfhorn ziemlich weit frei, dieht 
punktirt, nach hinten wenig verbreitert. Taillennarbe breit aceentförmig. Mittel- 
und Jlintersehieneu mit 1 Dörnchen. Nur 1 Stück. Ob eigene Art? 

1.41 mm.; Br. 12°7 mın.; Flgdl. 23 mm. 

Hab. Coban. 36. „NV, Zaervielypeatus Kuw., le. 


41a. Clypeus vorne immer bald mehr, bald weniger wulstig aufgetrieben, 
dahinter mit thalartigen Vertiefungen von ovaler, runder oder eckiger Form. 

43 (434). Die ersten Rückenstreifen der Mlgdu an der Naht sind onpnuktirt, 
das vorne etwas angerichtete, fast ganz unfreie Kopfhorn ist hinten nieht hoch 
herausgewölbt. Taillennarben laug, ziemlich schmal. Metasternalseitenfurchen 
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hinten wenig verbreitert, Hintereeken stark punktirt. Bei dem einzigen Stücke 
sind die Kiefer stark abgenutzt, so dass es fraglich erscheint, ob das Thier 3 Zäckehen 
hat und nieht vielleicht neben nzicaraguae zu setzen sein dürfte. Mittel- nnd 
Hintersehienen mit einem ziemlieh weit gegen das Ende der Schienen gestellten 
kleinen Zähnchen. Die Punkte in den obern Seitenfurehen der Flgdn. wenig 
sehmäler als die Intervalle. Reehte Stirnleiste mit einem breiten, abgerundeten 
Zahne. 1 Stück. 

L. 35 mm.: Br. 13 mm.; Flgdl. 22-5 mm. 

Hab. Columbien. 31.01. scaara Kow., hie. 


43a. Die ersten Rüeckenstreifen der Flgdn. bet näherer Betraehtung sehon von 
vorme an punktirt. Das Kopflhorn sehon hinten hoch herausgewölbt, dentlieh von 
den Nebenhöekern dnreh eine Fnrehe getrennt. Über der winzigen Halsschildnarbe 
nur wenige Punkte. Taillennarbe breit, rauh, punktirt. Schildehen mit angedeutet 
pnoktirter Mittellinie. Auf der innern Seite der Taillennarbe springt eine Zunge 
in dieselbe hinein. Stirnleisten ohne Zahn. Mittel- nnd Hinterschienen mit 1l 
Zähnehen. Vordereeken des Halsselıildes stumpf. Dureh das hinten hoch herans- 
sewölbte Kopfhorn dentlieh von den verwandten Arten getrennt. 1 Stück. 

L. 33-5 mmni.: Br. 23 mm; Rledi. 25 um. 

ITab. Columbien. 38. NV. sannio Kuw., lie. 


404. Oberlippe tief, kreisabsehnittartig ausgesebnitten. Stirn und Ulypens 
mit einigen Punkten. Sämtliche Rückenstreifen der Filgdn. deutlich punktirt. 
Ilinter dem Vorderrande der Clypens ziemlieh grubig vertieft. Das dieht punktirte 
Kopfhoru mit etwas angerichteter, weniger freien Spitze, hinten breiter, überall 
breit rnnd abgewölbt. Uber der pnnktirten Halsschillnarbe ein nach vorn 
zerichteter Punktsehwarm ; THalssehildvordereeken stumpfwinklig, wenig über 
rechte. Mittelsehienen mit 2? Dörnehen, hintere mit einem stumpfen Zähnehen. 
Die Halsschildmittelfurche zieht die anliegenden Räuder deutlich herab. Nur 
l Stüek. 

„38 ınm.; Bro12-8 mm.; Fled 25 mn. 

Hlab.? 39. N. labroereisus Kuw., Le. 


394. Vordereeken des Halsschildes mit über die Fnrehen hinausgehender 
Punktirung. 

44 (44a). Das gar nieht überhängende Kopfhorn ohne angeriehtete Spitze. 
Bei eingehender Betrachtung sämtliehe Rückenstreifen der Flgdn. sebon von vorne 
sehr fein punktirt. Beide Stirnleisten ohne Zahne. Clypens mit Riugpnukten, 
hinter ihm die sehr knrze Stirn sehwach eingedrüekt und punktirt. Kopfthäler 
wenig punktirt, uneben. Taillennarbe breit aceentförmig. Oberlippe ziemlich 
stark ausgerundet. Mittelschienen mit 2, hintere mit 1 kleinen Zähnchen. Nur 
l Stück. 

M 37 mii: Br. 13 mm.; Hedi. 225 um 

llab. Brasilien. 40. V. seurroides Kuw., le. 


44a. Das wenig überhängende Kopfhorn mit angerichteter Spitze. Die ersten 
Rückenstreifen der Ilgdn., aneh bei eingehender Betrachtung, auf der vordern 
Hälfte unpunktirt. Rechte Stiruleiste neben dem Kopfhorn mit 2 stumpfen 
Erhöhungen. Clypeus und Kopfthäler fast unpnnktirt. Sechildehen unpunktirt, 
Vorderrandsfureheu des Halsschikles mit deutlicher Pneht. Taillennarben lang, 
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schmal, accentförmig. Hinterecken des Metasternums grob nnil verflossen punktirt. 
Mittelsehienen mit 2, hintere mit 1 kleinen Zähnehen. Über der Nalsschildnarbe 
wenige Punkte. Nur 1 Stück. 

L. 4) mm.; Br. 14°5 mm.; Flgdl. 24 mm. 

lab. Nördliehstes Chili. 41. N. chilensis Knw., le. 


Herr Dr. Philippi in Valparaiso behauptet zwar, dass es in Chili keine Passaliden 
gebe, doch dürfte sieh diese Negirung wohl nicht auf die Peru nahe gelegenen 
Theile erstrecken. 

354. Die 2 untern Zäckelen des Kieferendes scharf und weit getheilt. Der 
Unterzahn des linken Kiefers mit 2 scharfen, lang domartiren Ecken. Über der 
punktirten Halsschildnarbe eine nach vorne etwas abwärts gerichtete, aus wenigen 
Punkten bestehende Punktreihe. Schildehen mit feiner Längsmittelliuie, an den 
Seiten nicht punktirt. Die Halsschildseitenfurehen vorne über die Randfurehe 
hinaus punktirt. Die Stirn kurz, mit Ringwarze im Winkel: das Kopfhorm 
schmäler als bei den vorigen, nach hinten nieht besonders verbreitert. Die der 
Naht zunächst gelegenen Itückenfurehen auf der vordern Hälfte fast unpunktirt. 

L.. 39 mım.: Br. 14 mm. 

llab. Nicaragua : Honduras ; Süd-Mexieo. 42. N. nicaraguae Kuw., lc. 


20a. Oberseite des Käfers durch dichte Reticulation matt erscheinend. 
Kopfhorn mit etwas freier und angehobener Spitze. Rüekenstreilen der Flgdn. 
durchaus unpunktirt, ihre Seitenintervalle breiter als die Punktreihen dazwischen. 
Halsschild mit linearer, punktirter Vorderrandfurche, punktirten Randfurchen und 
Narben. Mittelzühne des Clypeus stumpf, ebenso weit von einander als von den 
Randfurchen. Stirmfeld grob punktirt. Stirnleisten ungezähnt, in stnmpfem Zahne 
über den stumpfen Irandzähnen des (lypeus endigend, eine Warze im sehr stumpfen 
Winkel einschliessend. Nebenhöcker klein und spitz. Uber den Halsschildnarben 
eine abgekürzte Pnuktreihe. Taille mit breiten Narben, hinten anf der Mitte sehr 
fein zerstreut punktirt. Seitenrinne des Metasternums fein, Achselhöhlen der 
Mittelschenkel gröber, Hintereeken sehr grob punktirt. Abulominalnarbe breit und 
ticf, in fachem Bogen nicht bis zu den Ecken ziehend. Nur } Stück. 

iR m Br. ld mm.; Fledl. 22 mm. 

llab. Merida. 43. N. languidus Kuw., l.e. 


l94. Die Seitenintervalle der Fledn. sind der ganzen Länge naeh dicht punktirt 
und weitläufig behaart, nneben. Stirnwinkel mit Längswarze, die sich in Winkel 
verbreitert. Die scharfen Clypenszähne in gleicher Entfernung nuter einander. 
Das kurze Stirufeld mit nur wenigen Punkten; die Stirnleisten sehr stumpfwinklig 
aus einander gehend, glatt, sich nach vorne zu hohem Zahne erliebend. Die 
Kopfthäler mit wenigen Punkten. Vorderrandsfurchen des lIalsschildes schmal, 
linear, Seitenrandfurehen breiter, emzeln jmnktirt, Narben mit wenigen groben 
Punkten, einem groben Punktsehwarme vorne über denselben und feiner Ponktirang 
unter ihnen. Taillennarben schmal, lang und tief. Abdominalnarbe schmal, nach 
den Seiten in die matten, breit vertieften Eeken auslaufend. Nur I Stück. 

L. 37 mım.; Br. 14 mm.; Fledl. 21 mm. 

Hab. Ecuador. 44. V. pubicostatus Kuw., Le. 


Isv. Vor deu Hinterhütten sind anf der Metasternalplatte 2 kolonartige 
Doppelpunkte vorhanden. Nehiklehen mit starker, dicht punktirter Mittellinie. 
Hulsschild mit rechtwinklig vorgezogenen Vorderecken, kleinen punktirten Narben 
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nnd einem grössern P’nnktschwarm vor denselben, ähnlich wie ihn punctatissimus 
hat. Taillennarbe sehr flach, schmal. Die Stirnleisten, mit schwachen Zahne, 
ziehen winklie aus einander, eine mudentliche Warze und ein ziemlich stark mit 
Punkten besetztes Stirnfeld umschliesseud. Kopfhorn hinten sehr stark verbreitert. 
Die obern Seitenfnrehen der Flgdn. mit grossen, etwas queren Punkten besetzt, 
die breiter sind als die Intervalle. Mittelschienen mit 2, hintere mit 1} Zähnchen. 
Vorderrandfurchen des Halsschildes ohne deutliche Bucht, punktirt, wie die Seiten- 
randfurche. 1 Stück, vielleicht nur Variation von «ilatipunetatus Kuw. 

1.325 mni.: Br. Ji mm.; Fledl. 185°5 mm. 

JIab. ? 4. N. arrogans Kaw., le. 


Ptychotrichus Kuw., Le. 


Die meistens knrze Stirn fällt meistens steil oder ziemlich steil ab vor den 
gebogenen, selten geraden Stirnleisten, welche im Knuötchen über oder an den 
Aussenzähnen des Clypeus endigen, mit denen sie durch eine steile, kurze Leiste 
verbunden sind. 

} (la). Kopfhorn weit frei nach vorne gerichtet, reicht indess, von oben 
gesehen, nicht bis zum Vorderrande des Clypens. Halsschildseiten glatt, mit 
punktförmiger, punktirter Narbe und einem oder wenigen Puukten darüber. 
Clypens mit Ringpuukten. Im Stirnwiukel eine Warze. Kiefer meistens mit 3 
Eudzäckcheu. Die der Naht zunächst gelegenen Räekenstreifen der Flgdn. vorne 
meistens fast oder ganz nnpnnktirt. Hinterecken des Metasterunms grob punktirt. 

2 (2a). Binnenzähne des Clypens nnter sich etwa so weit von einander als von 
den Anssenzahnen. Clypeus mehr wnlstig. Stirn mit nach vorn kielix verlängerter 
Warze. Behaarung der Taille mehr auf die Tailleunarben beschränkt. Kopfhorn 
weiter frei. Mittelschienen mit 1 Döruchen. 

3 (3a). Unterlippe gewöhnlich, nicht sehr kurz. Abdominalfurche in der Mitte 
nicht nach vorne einwärts gebogen. 

L. 4} mm.: Br. 13 mm.; Flgdl. 24 mm. 

Hab. Rio de Janeiro: Bolivia. l. P. coniferus Eschsch., Le p. 16. 


3a. Unterlippe viel kürzer, weniger gewölbt. Abdominalinrche in der Mitte 
etwas nach vorne einwärts gebogen. Nur] Stück unbekannter Provenienz. 

L. 4] mm.; Br. 13 mm.; Flgdl. 24 mm. 

Hab. : 2. P. drewilabris Kow., le. 


2a. Binnenzähne des Clypeus ziemlich nahe au einander, ähnlich der Gattnug 
Toxentotaenius Kuw. Ulypeus weniger abfallend, mehr eben. Die ganzen Seiten 
des Taillenulatzes punktirt und behaart. Mittelschienen meistens mit 2 Dörnchen. 

4 (4a). Kopfhorn weit frei. Schildehen mit tiefer Mittelriune. 

L. 33 mm.; Br. 13 mm: 

Ilab. West Indien. 3. P. suleiscutellum Kuw., le. 


4u. Kopfhorn wenig frei. Schildchen ohne Mittelfurche. 
l.. 42 mm.: Pr. 14°» mn; Flgdl. 25 mm. 
Hab. Peru. 4. P,torpidus Er, Miegm. Arch. 1847. p 112. 


la. Kopfhoru unfrei oder mit kanm freier Spitze. Ulypens mit grossen, 
zerstrenten Ringpunkten. Seiten des llalsschildes über der punktirten Narbe mit 
einer Läugsreihe weniger Punkte. Hiuterecken des Metasternums dicht und grob 
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punktirt, Seitenteile desselben fein punktirt und dünn behaart, wie bei den vorigen. 
Die untern Zäckchen des Kieferendes meistens kaum oder nicht getheilt, ver- 
schmolzen. 


5 (5a). Halsschildvorderecken etwas vorgezogen.. 


Flgdn. 13 mal so lang als 
zusammen breit. 


llalsschild etwas gewölbter als bei corniferus Eschsch. Kopfhorn 
nicht niedergedrückt, schon von der Wurzel an hoch gewölbt. 
L.37 mm.: Br. 12 mm. 


llab. Haiti; St. Domingo; St. Panlo; Brasilien. 5. P. erinirieatrix 


l A A 

5a. Halssehildvorderecken gerundet rechteckig, nicht vorgezogen. Tlalsschild 
flach. Kopfhorn hinten breitgedrückt, ähnlich einigen Nxs Arten, vorne mit 
augerichteter, seitlich comprimirter Spitze. Stirne flach, wie bei Vinzs, mit schwach 
hohler Warze im Stiruwinkel. Rechte Stirmleiste oft mit 2, linke meistens mit 
einem Zalıme. Schildlchen mit Mittellinie. 

6 (6a). Taillenlatz mit Narben, welche nach hinten in haartragende Punktirung 
übergehen, deren llaare jedoeh bisweilen abgerieben sind, weslialb ich das Thier 
anfänglich zu Nixxs stellte; vermittelt den Ubergang zwischen Ninxs und Ptycho- 
trichus. Die Metasternalplatte vor den Hinterhüften mit einigen dieht gedrängten, 


zu einem grossen Punkt vereinigten Punkten und daneben meistens sehr fein 
microscopisch punktirt. 


L. 38 mm.; Br. 12 mm.; Fledl. 24 mm. 
Hab. Ecnador: Antillen. 6. P. geometricus Perch. Won., p. 70. t. 5. f. 4. 


Ga. Die Metasternalplatte vor den Hinterhüften mit einem einzeluen grossen 
Punkte. Die ganzen Taillennarben puuktirt und behaart. 
randfurche breit und dicht punktirt. 

E35 un. bpr. 115 mm.: Fledl. 22 mm. 

Hab. R. Ucayali, Peru. 


Halsselnldseiten- 


v. P. hübneri Kuw., l.e. 


Flavius Knw., Le. 


lI (la). 45 mm. lang. Kopfhoru ziemlich schmal, ziemlich gleich breit. 
Ciypens und Kopfthäler stark glänzend, mit wenigen Ringpunkten. Stirnleisten 
elatt, ohne zahnartige Erhöhungen. Halsschild mit sehr kleiner, punktirter Narbe, 
darüber mit wenigen Punkten. Flgdn. parallel, mit Behaarung in der Schulternihe, 
„wichen der 7 und St Furche mit starker Schnlterquaste. 
ziemlich breit. Mittel- und Hinterschienen ohne Dornen. 

l. 45 mu.: Br. 15 mm.; Fledl. 27 mm. 

Ilab. Guadaloupe. l. F. unicornis erv., Enc. Meth. X. p. 20. 


Taillennarbe länglich. 


la. 30 mm. lang. Das etwas kürzere, runde Kopfhorn nach vorne verschmälert. 
Stirnfeltl etwas runzlig, dichter mit grossen, tiefen Punkten besetzt, als die unebenen 
Kopfthäler. Seiten des Halsschildes über der punktirten Narbe mit einer verworrenen 
Reihe von Punkten, mit vorne breiten, dicht pnnktirten Seitenrandfnrehen. Zwischen 
der 7" und 8" Furche der Flgdn. in der Nähe der Schnlterecken keine Behaarnng. 
Schulterquaste stark. 5% bis 8 Furehe mit starker Stäbehenbildunge. Taillennarben 
flach, lang, ziemlich breit. Hintereeken des Metasternnms mit grossen, vertliessenden 
Punkten. 

L 30 mm.: br. 10 mm, 


Hab. Rio de Janeiro; St. Catharina. 2. L. ars Perch., le. p. 52. 


tLLLI 
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Calidas Knw., lc. 


I (la). Sehulter der Flgdn. nicht oder wenig, der Seitenrand vorne gar nicht 
behaart. Der Unterzahn an beiden Kiefern ans einem nach vorne verschmälerten 
und abgerundeten Zäckehen bestehend. Der Clypens ziemlich dicht, die Kopfthäler 
mit vereinzelten Ringpunkten. Das Halsschild mit vorgezogenen rechteckigen 
Vorderecken, mit Einzelpnaktirung in den Seitenrandfurchen, mit kleiner punktirter 
Narbe und darüber einer verworrenen P’nnktreihe und mit linearer Bucht. Die 
Metasternalplatte zu den Seiten in den Hintereeken mit 4 bis 5 Punkten in Linie. , 
Narben der Unterlippe, abweichend von den amerikanischen Arten, nach innen nur 
durch eine Linie angedeutet, nacli aussen in die Unterlippe übergehend. Mittel- 
schienen mit 1 Dörnchen. Seitenfurchen des Metasternnins nicht vorhanden, die 
Seiten dicht punktirt, mit der nur hinten dnreh einen Eindruck angedenteten Platte 
zusammen abgewölbt. Schildehen vorne auf der Mitte wit Längspunkten. Seiten- 
furchen der Fledn. mit starker Punktirung. Länger als die amerikanischen 
Neleus Arten. 

L. 353 mm.: Br. 13 ma et le 20 mm. 

Ilab. Transvaal. l. C. trunstualensis Kuw., le. 


24. GRUPPE: SEMICYULINAE. 
Semicyclus Kaup, Mon. 1571. p. 28. 


l (1a). Die ungefurchte Vorderraudstelle des Halsschildes beträgt 4 der ganzen 
Vorderrandsbreite. Die Rinne der nur furchenartigen Bueht hört ziemlich plötzlich 
auf, Stirnleisten nieht sichtbar. Kein Knötehen. Keine erweiterte Bneht. Hals- 
schild in den Vordereeken ohne Punkte. Der Käfer sehr viel grösser. Das 
Kopthorn erreicht, von oben gesehen, nieht den Vorderrand des Clypens. Dieser 
zerstrent oder einzeln punktirt. Die innere Augenwand vorne mit einem Zähnchen. 
Die Oberlippe vorne gerundet ausgeschnitten mit scharfen Vordereeken. Schildehen 
nur ganz vorne auf der Mitte dieht panktirt. Taille au den Seiten mit einem 
schmalen, punktirten und behaarten Streifen. Letztes Segment lederrunzlig, vor 
dem After in einer schmalen und breiten Stelle behaart. 

L. 37 mm. 

llab. Madagascar. l. S. yrayi Kanpe 


la. Die Vorderrandsfurchen reichen verfliessend fast bis gegen den Mittelstreifen 
des Halsschildes. Der Käler kleiner. Das Kopfhorn erreicht, von oben geschen, 
mehr oder weniger den Ulypeus. Dieser zwischen Clypensdorn und Angenwand 
am Vorderrande dichter punktirt. Die innere Augenwand vorne mit einem Zahne. 
Die Oberlippe etwas weniger ansgerundet, mit etwas mehr abgerundeten Vorderecken. 
Die Punktirung des Schillchens reicht in einem breiten Streifen anf der Mitte bis 
iu die Nähe der Flgdn. Die Behaarung des letzten Segments ölters fehlend. Sonst 
dem vorigen gleiehend. 

lL. 28—31] mm. 

Hab. Madagascar. 22 S. Jeromea Kuw., l.c. 


la. Stirnleisten undeutlich vorhanden, in einem Kuötchen vor oder auf den 
Ulypeus vorsprüngen endigend. Die Vorderrandsfurche des Halsschildes zur ovalen 
Bucht erweitert. Halsschild in denu Vordereckeu mit Punkten, die Seitennarbeu 
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breit, sehwach vertieft, dicht und ziemlich zahlreich punktirt, seine Bneht von der 
Mittelfurche weit abbleibend. Taille an den Seiten dicht punktirt. 
Das einzige bekannte Stück im Wiener Museum. Alles nach Stoliczka. 
L. 25 mm. 
Hab. Ceylon. 3. S. vedtenbacheri Stoliezka, Journ. As. Soe. Beng. 1573. 
Il. p. 158. 


Der Semieyelus redtenbacher? Stol. aus Ceylon ist nach mir durch Güte des 
Vorstandes des Wiener Museums zu Theil gewordener Zusendung des fraglichen 
Stückes ein Petrejus ans Amerika. Das Stück stammt aus der Novara-Expetlition 
her. Leider ist bei der Bestimmung der Ausbeute der Erdumseglungen, zumal bei 
den Passaliden, in Bezug anf die Angabe des Vaterlandes sehr viel gesündigt worden, 
nnd ich bin hierdurch. bis ieh mich gezwungen sah, auf diese Angaben keinen Werth 
mehr zu legen, zu manchen falschen Schlüssen verleitet worden. 


25. GRUPPE : TARWUINIINAE. 
Tarquinius Kuw, /.e. 


Körper flach, wie bei den Zeptaular und (ronatus Arten. Clypeus mit etwas 
gehobenen, kleinen, 4 Zahnen. Der ganze Vorderkopf plattenförmig glatt. Kiefer 
stark winklig gebrochen, auf der Oberseite des Oberzahns nach innen zu geradlinig 
und stufenartig abgesetzt. Kopfhoru mit den Nebenhöekern zusammen eine schräge, 
nach hinten abfallende, hinten durch eine Querlinie begrenzte Fläche bildend. Von 
seiner Spitze gehen im spitzen Winkel die Anfänge von Stirnleisten, um auf halbem 
Wege vor den Erhebungen der Mittelzähne des Clypeus anf der ganz ebenen Fläche 
des Clypens zu verschwinden. Halssehild ganz uupunktirt, mit kleiner punktirter 
Narbe und mit Mittelfurehe, die vorne und hinten versehwindet. Seiteufnrchen der 
I"lgdn. dicht, fast querstäbchenartig punktirt, obere Furchen sehmal, fast unpunk- 
tirt. Taillennarbe lang, schmal, matt. Hinterecken des Metasternums_ «licht 
panktirt. Flagge 6-lappig. Das Unicum in meiner Sammlung. 

L 25 mw. 

Hab. Nen Guinea. 1. T. paradorus Kuw., /.r. 


26. GRUPPE: CICERONIINAE. 
Ciceronius Kanp, Von. p. 29 (IS71). 


l (la). Kopfhorn von der Seite gesehen schwach pyramidenartig, nach hinten 
nnd vorne gleichmässig abfallend, seitlich zusammengedrüekt. Die verläugerten 
Stirnleisten als lange Zähne vorstehend, wie bei allen Arten. Das Stirnfeld glatt, mit 
halbmondförmiger Warze. Auf der Brücke ein Paar grosse Pnnkte (immer ?). 
Kupfthäler ranh. Die Nebenhöeker scharf querkielig. Walsschild mit stumpfwink- 
ligen Vordereeken, punktirten Narben und punktirten geraden Buchten, mit ranlıen, 
unpunktirten Seitenrandfurchen und über dem Scitenrande, in der Höhe der Narben 
und darüber mit grossen, aufgelösten Punktschwärmen. Vordertheil des Taillen- 
latzes ziemlich grob punktirt, seine langen, schmalen Narben uneben, rauh. Hinterer 
Prosternallappen viereckig, zanz matt. Die Seitenstücke des Mesosternums neben 
der Taillennarbe ganz matt, darüber hinweg nach aussen punktirt. Untere Hals- 
schildflächen und Vorderhüften dicht und stark punktirt. Metasternalplatte etwas 
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lederartie zernnzelt, mit TLängsfnrehe nnd Eindrack vor dem Hinterrande ; 
Hinterecken grob, vor dem Hinterrande fein und dicht panktirt. 1 Stück. 

L 26:5 mın.: Br. 92 mm. 

Hab. Antananarivo, Madagascar. 1. €. eleraticornis Kuw., le. 


la. Kopfhorn weniger oder gar nicht erhaben, nach vorne immer weniger sanft 
abträgig als hinten, hier meistens eben. 

2 (2a). Die Halsschildbuchten nach oben immer wesentlich oder stark ver- 
breitert, viel breiter als der untere Theil der Vorderrandfurche. Käfer in Bezug 
anf Hiuterlappen des Prosternums, Taille und Taillenuarben. Seitentheile des 
Mesosternnms, Metasternalplatte dem vorigen gleichend. 
punktirt. Im Stirnwinkel ein kleines Wärzchen. 

3 (3a). Käfer grösser, gedrungener. Die Brücken des Vorderkopfes sind durch 
sehr dichte, grosse und ganz flache Punktirung ganz matt schwarz. Auch das 
Stirnfeld ist vorne etwas pnnktirt, das flach gedrückte Kopfhorn hinten mit Längs- 
furche. Die Kopfthäler mit grossen, watten Punkten. Halsschild mit breiten, 
rauhen Seitenrandfurchen und an den Seiten mit grossen, aufgelösten Pnnkt- 
schwärmen, welche hinten anch Punkte anf den Discus entsenden. Vorletztes Seg- 
ment vorne auf der Mitte kanm punktirt. Die Furche der Metasternalplatte wird 
vorne nieht dnrch ein Grübchen begrunzt. Die Feken von der Taillennarbe nach 
der erhabenen Taillenmitte sind nur vorne durch unebene Punktirung ansgefüllt. 
Nur I Stück. 

L. 26 mm.: Br. ent 

llab. Madagascar. SS 


u. 


Letztes Segment ranh 


. sinuosus Kuw., le. 


3u. Käfer kleiner, schmächtiger. Die Brücken des Vortderkopfes lassen zwi- 
schen der Ponktiring noch schmale, glänzende Flichen erscheinen. Die Kopfthäler 
längs der Angenwände sehr ranh durch dichte Punktirane. Das flachgedrückte 
Kopfhorn hinten etwas ansgekerbt. Vorletztes Segment vorne anf der Mitte 
dentlich punktirt. Die Längsfurche der Metastermalplatte wird vorue, aneh hinten, 
durch ein Grübchen begrenzt. Die unebene Structur der Taillenvorderecken reicht 
oft weit nach hinten. Sonst dem vorigen gleichend. Die Seitenrandfurchen des 


Halsschildes ranh, oft deutlicher punktirt. Das Stirnfeld mit rnnder Warze, ganz 
glänzend. 
she 9 mm; Br. 77 mm. 


Hab. Madagascar. 3. C. morbillosus King, Ins. Mad. p. 175: 


Berch., Sappi. p. 18. t. 77. f. 6. 

2a. Die Halsschildbuchten sind nur gleichmässige, nach oben nicht buchtig 
verbreiterte Fnrchen. 

4 (ta). Im Stirnfelde eine vorn fast bis zum Clypens reichende Längswarze. 
Das_gewölbte Metasternım lederartig runzlig mit Längsfnrche: auch der ganze 
Taillenlatz mit Ausnahme des vordern Theils und der Hintereeken ledernarbig ; 
sein glänzender Seitenrand wulstig erhoben. Die Hintereeken des Metasternnms 
nur vor dem Hinterrande punktirt. Die etwas grubige, dichtere Punktirung der 
Seiten des Tlalsschildes dehnt sich zerstreut über den Discus aus. Die rauhen 
Seitenrandfnrchen desselben mit dentlichen Punkten. Die Brücken des Vorderkopfs 
querfaltig. aus 2 bis 3 Kielehen bestehend. Die unebenen Kopfthäler kaum punktirt. 
Viele Stück. 

h. 24 mm.; Br. 7°S mm. 


lab. Nossibe, Madagascar. 4. C. schroederi Kuw. Le. 
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4a. Im Stirnfeld entweder eine runde Warze, oder das ganze Stirnfeld ist 
hinten mit den Leisten nnd der Warze zusammen plattgedrückt. 

> (Ar). Im Stirnfell eine grosse runde Warze. Die glatte Metasternalplatte 
glänzend mit vorne und hinten in einem Grübchen endigender Längsfurche nad 
hinten jeseitir einem Grübehen neben derselben. Der vorue punktirte Taillenlatz 
auf der ganzen Längsmitte glänzend. Schildehen mit Mittelrinne. Halsschilds mit 
ziemlich abgerundeten Vorderecken, weniger an den Seiten punktirt, als alle äbrigen 
Arten bisweilen fast punktlos. Die rauh punktirten Brücken nach hinten in die 
ranh punktirten Thäler verlanfend. Das Kopfhorn mit einer Längsfurche. Die 
kaum kieligen Nebenhöcker schwach, nach aussen mit etwas stnmpfeekiger Ober- 
fläche. Hinterecken des Metasternnms nur hinten dicht punktirt, vorne nnpnnktirt. 
Einige Stücke. 

L. 25 bis 27 mm.: Br. 77 Dis S mm. 

llab., Antananarivo, Madagascar. 5. (7, pancipunctus Kuw., Le. 


Sa. Das Stirnfeld ist vor dem ganz glatten Kopfhorn ohne Langswärze, Dreit- 
gedrückt, verschwommen, glänzend, bald die Warze erkennen lassend, bald mit den 
Stirnleisten sie nnkenntlich machend. Die Brücke und die Kopfthäler rauh und 
dicht punktirt. Die glatte Metasternalplatte mit schwacher Längsfurche, welche 
hinten in einem Grübehen endigt, vor dem seitwärts noch ein solches befiudlich. 
Die grob nnd dicht punktirteu Hinterecken des Metasternums vor dem Hinterrande 
mit dichter, feiner Punktirung. Der Taillenlatz last auf seiner ganzen Fläche rauh 
nnd flach pnuktirt, seine Hinterecken glänzend. Viele Stücke. 

2224823 mm: Bris mm. 

llab. Antananarivo, Madagascar. Gb. C. antanarirae Kuw., le. 


27. Gruppe: NOLENOCYCLINAE. 
Solenocyclus Kanp, Col. Hefte 111. p. 10 (1568). 


Eigenthümlich nnd sofort kenntlich durch den ganz gerundeten Vorderrand des 
lTalsschildes und den 6-zähnigen Vorderkopf. Es entspricht dieses (tenus so genan 
dem amerikanischen Perrejus, dass man bei Ansserachtlassung der Halsschild- 
randung sich leicht Täuschungen anssetzen kann. ('lypeus und Stirn sind runzlig 
punktirt, das Kopfhorn weit überhängend. die Stirnleisten, wie bei Petrejus, schon 
von der freistehenden Kopfhornspitze kenntlich ausgehend ,-die Nebenhöcker spitz. 
Anscheinend nur 2 Arten mit Variationen. TUmnterlippe und Zunge immer sehr dicht 
punktirt. 

l (la). Die von der Sehnltereeke ausgehenden Zwischenräume der Fledu. sind 
breiter als die Punktreihen, welche keine deutliche Stäbehenbildung zwischen den 
Punkten haben. 

2 (2a). Die Pınktirung des Stirnfeldes hört zwischen den Runzeln mehr oder 
weniger auf, dagegen ist die Brücke oft mit grossen Ringpunkten bedeckt. Die anf 
der linken Seite längere Oberlippe vorne flach ausgeschnitten. Das fein punktirte 
Kopfhern hinten mit oder ohne Längsrinne. Das llalsschild mit unpunktirter 
Vorderrandfurehe, punktirten kleinen Narben. Schildehen vorne anf der Mitte mehr 
oder weniger bis nach hinten punktirt, ohne Mittelrinne. Die Narben des Taillenlatzes 
winklig, indem, ähnlich wie bei (zeeronias, sich anf der Mitte des Latzes ein breites 
Längsband heraushebt, zu dessen Seiten die Taille eine rmnzlige, gedrückte Stelle 
eleichartigen, zur Seite des Latzes gelegenen sieh 


De 


hat, welche mit einer breiten, 
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vorne verbindet. Die letzte geht hinten in eine längliche Narbe über. Der letzte 
Leibring, wie bei allen, in der Mitte zurückgedrückt. Hinterecken des Metasternnms 
mit kleinem Punktsehwarm. Sehienen ohne Dornen. 
3 (34). Dalsschildseitenrand mit grossen flachen Punkten. Ilinterleib länger. 
L. 34 mm. : Br. Il mm. 
Ilab. Nossibe, Madagascar. 1. S. eraratus Klog, ie p. 173: Perch., 
Sapi. Í. p. 6. 


3a. Halsschildseitenrand ohne Punkte, sehmal.  Hinterleib etwas kürzer. 
Aur Stück. 
JIah. Madagascar. 2. S. eraratas ab. (P) angustimarginatus Kuw., Le. 


2a. Stirnfelll zwischen den Runzeln reichlich mit Ringpunkten, auch die 
rückenstelle mit solchen reichlich bedeckt. Oberlippe gerade, in der Mitte 
schwach ausgeschnitten. Das Halsschild auch in den Vorderecken mit einigen 
Punkten und einer anfgelösten Liingsreihe von Punkten über den Narben. Die 
Taille vor den Narbenecken vorne mit dichtem Punktfleck. Kleiner, kürzer als 
der vorige, sonst ihm gleichend. Am vorletzten Segmente nieht die raube Seiten- 
fläche bis zur Falte. Metasternalplatte hinten ohne Eindruck. 2 Stücke. 

br Ichk230 mm. sg Dre mm. 

Tab. Madagascar (7). 3. 8. exaratus ab. (P) diseretus Kuw., le. 


la. Die von der Schnlterecke ausgehenden Zwischenräume etwa ebenso breit 
als die Punktreihen, welche, aus ziemlich eckigen Punkten bestehend, dentliche 
Stäbehenbildung zwischen den Punkten zeigen. Der ganze Vorderkopf mit grossen, 
dicht gedrängten Ringpunkten. Halsschill mit grössern, punktirten Narben, mit 
tlach punktirten, breiten Seitenrandfurchen und zerstreut punktirten Seiten, 
Schildehen mit dicht punktirtem Längsmittelstreiten, vorne ziemlich tiefer 
Mittelfurche. Die rauhe Punktirnng der Taillenlatzseiten bedeckt fast die ganzen 
Flächen bis zum Bande der Längsmitte. Das vorletzte Leilserment ist fast 
durchweg rauh durch dichtere Punktirung bis anf einen beschränkten Theil der 
Mitfe. Hinterecken des Metastermums mit grossen Punkten. Etwas sehmäler, als 
der vorige. Viele Stücke. 

12 mm., Br. 75 man, 

lab. Antananarivo, Madagascar. 4. S. segmentatus Kuw., le. 


35. GrUrPE: FLANMINIINAE. 


Flaminius Kuw., le. 


Eine sehr eigenartige Form, sowohl durch die grosse Glätte aller seiner 
Kopfllächen nnd Erhabenheiten, als besonders dureh die Clypensform merkwürdig. 
Derselbe ist vorne beinahe gerade, mit kaum angedenteten 6 Zähnen, dabei etwas 
wulstie. Die scharfen Stirnleisten bilden bis zu den weitab vorm Clvpens stehenden 
Knötehen einen richtigen Halbkreis. Das erhabene, spitze Kopfhörnchen verfliesst 
nach hinten in die breiten, unbestimmten Nebenhöcker. Die Flgdnfurchen sind nnr 
pnnktirt gestreift. Das Taillenlatz mit breit uncbenen und sehr tlach pnuktirten 
Narben. Die grob punktirte Unterlippe mit grossen Narben. 

Das Halsschild spiegelnd blank, mit punktförmigen oder kurz queren Narben, 
mit Punktreihe auf ihrem Grunde.  Seitenfurehen des Metasternums matt, der 
seitliche wulstige Hinterrand desselben fein punktirt ; die Umgehung der Mittel- 
hiften anf ihm dieht punktirt. Taillenlatz vorne punktirt, dahinter ein abfallendes, 


( 283 ) 


auf seiner Mitte mit Längsgrübchen versehenes Band. Metasternnm mit 2 Grübchen 
vor der Hinterrandsmitte und einer kurzen, angedenteten Längsmittelrinne. 

ls. 23 mm. 

Hab. Madagascar. 1. F. nonfriedi Kuw., le. 


29. Gruppe: LEPTAULACINAE. 
Trichostigmus Kanp, Vox. p. 31 (1871). 


Dieses Genus ist eigenthümlich durch die hakenförmigen Narben der Unterlippe, 
welche fast an Gonatus erinnern, durch die in ihrer ganzen Länge behaarteu 
Seitenintervalle der Fledn. Es lehnt sich an die Leptanlacinen wegen der sehr 
schmalen Episternen, die Kielandentung anf der Mitte der Stirne oder des (Iypens, 
die sehr breit aus einander ziehenden Stirmleisten, welche dann nach vorne ziehend 
zn Ulypensdornen sich verlängern. Der den Leptaulax Arten eigene Zahn ans der 
Mitte des Clypeus fehlt der einen Art, während die andere ihn hat. 

I (la). Käfer gross, 25 mm. lang. Taillennarbe aus 2 parallelen, sehr langen, 
Iintenartigen Rinnen bestehend, an welche sich vorne nach innen noch eine kürzere, 
dritte anlegt. Stimwinkel mit Mittelleiste, (Iypens ohne Mittelzahn. Halsschild 
mit grosser, punktirter, behaarter Narbe; über und hinter derselben, sowie in 
den vorderen Ecken, Grnppen von Punkten. Schienen ziemlich licht behaart, ohne 
Dörnehen. Die Narben der Unterlippe spitzwinklige Haken. 

CE o mm. 

Hab. Philippinen. I. T. thoreyi Kanp, Col. ajte L11. p. 13 (1565). 


la. 18 mm. lang. In die flache, lange, nach hinten verlanfende Taillennarbe 
zieht von hinten eine linienartige Zunge hinein, welche die äussere matte Fläche der 
Narbe von der innern glatten scheidet. CJypens mit Mittelzähnchen. Halsschild 
mit sehr kleiner, pnnktirter und behaarter Narbe nnd Pnaktirung nm dieselbe. 
Schienen sehr licht behaart, ohne Dörnchen. Narben der Unterlippe spitzwinklige 
Haken hildend. Stirnteld mit wenigen Punkten, Kopfllächen glatt, stark glänzend. 
Leptaulax überaus ähnlich. 

L. 15 mm. 

Hab. Celebes. 2. T. ursulus Schauf., Tor. Soc. Ent. Ross. 

Saal. 


Stephanocephalus Kaup, Jon. p. 7S (171). 


1 (le). Käfer 33 bis 35 mm. lang. Die Nebenhöcker meistens weniger als 
(Juerleiste erscheinend, als bei den Thieren der alten Welt. Oberlippe etwas winklig 
ansgeschnitten, in der Mitte mit kleiner Kerbe. Zwischen den mittleren CIypens- 
dörnchen 3 kleine Zäckehen. Auf der Mitte der vertieften Stirn ein Längskielchen. 
Kopfhorn kurz, nnfrei, mit 2 dentlichen Nebenhöckern. Kopfthäler fein chagrinirt 
nnd matt. Unterlippe am vordern Theil etwas vorspringend und gekerbt. Narben 
dentlich : Seitenlappen am Ende glatt. Prothorax ziemlich flach, glatt, vorn mit 
abgerundeten Ecken und tief hineinziehender Bncht. Narbe gross und behaart, am 
untern Rand, nach hinten zu, dicht und vorstehend behaart. Hinterer Lappen des 
Prosternalstiels ungewöhnlieh breit mit geradem, wulstigem Rande. Narbe der 
Taille deutlich und ranlı. Streifen der Fledu. auf dem Rücken flach, an den Seiten 
deutlich punktirt. Die Sieten des Metasternums fein punktirt nnd behaart. Die 
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Hinterecken desselben punktirt. Schenkel der Vorderfüsse, Mittel- und Hinter- 
schienen sperrig behaart. (Alles aus Kaup, mir fremd.) 





L 3 3, am: Br. Pers ln. Mad Imm: 
Hab. Brasilien. l. S. Zostilis Perch., Suppl. 1. p. 14. t. 77. f. 14. 


la. Käfer immer beträchtlich kleiner. 

2 (2a). Metasternum glatt, nnr auf der Platte hier nnd da punktirt. Mit einer 
Warze im Stirnwinkel. Die Farche der Angenwand erstreckt sich bis tief in den 
Augenwulst hinein. llalsschild stark gewölbt und an den Seiten mit unzähligen 
Punkten bestrent, die vereinzelt über den Rücken sich erstrecken. Die vordern 
Ecken desselben spitz, mit schmaler, punktirter Bneht bis zur Mitte den Augen- 
wulstes reichend. Behaarnng dürftig, selbst an der Mittelschiene. Diese, wie die 
hintern, mit der Spur eines Dorns. Allas nach Kaup: mir fremd. 

L. 24 mm.; Br. S—9 mm.; Flgdl. 14 mm. 

Jlab. Mexico. 2. 8. stellaris Kanp, Col. Tefte V. p. S (1869). 


2a. Metasternum immer mit dicht pnnktirten Hinterecken. Die Stirnleisten 
immer aus einem vom Kopfhorne berabkommenden Läugskielchen oder Stiele 
entspringend. Die Seiten des Halsschildes immea dicht punktirt. 

3 (3a). Die Kopfllächen immer dicht mit flachen Itingpankten, die Nebenhöcker 
des Kopfborns immer dentlich nud breit. Die Zäckehen des Vorderzalns deutlich 
divergirend, der Oberzalın schwach, die obern Ecken der Unterzähne stark vorge- 
zogen. Der Käfer sehr flach. Clypens anf der Mitte mit einem Zäbnchen nnd von 
diesem einem Längskieleben nach hinten. Halsschildvorderecken abgerundet 
schwach stumpfwinklig. Schienen licht behaart, mittlere mit 1 Dörnehen. Der 
Augenkiel als hohe, blattartig flache, runde Leiste etwas nach hinten gerichtet. 
Taillennarben lang oval, flach, ranh. Die Aussendorne des Ulypeus ebenso lang als 
die Binnendorne. Einige Stücke. 

L. 23 mm.: Br. 3 mm.; Flgdl, 14 mm. 

ilab. Columbien (ob sicher ?). 3. S. columbinus Kuw., le. 


3a. Die Kopfthäler mit tiefen Pünktchen. Das Kopfhorn, wie bei allen, unfrei, 
breit nach deu Seiten abfallend, die Nebenliöcker absorbirend. Die Aussendorne des 
Clypeus stehen an Länge weit hinter den Binnendornen zurück. Mittelschienen und 
llinterschienen licht und kurz gelb behaart. Narben der Unterlippe hakenförmig. 
Narben der Taille lang, nach hinten verlanfend und zweitheilig, vorne spitz, matt. 
Clypens mit dentlichem Mittelzähnchen und Kiel nach dem Stimwinkel. Die 
Seitenfurchen des Metasternums linienartig schmal. In Grösse und Gestalt 
Leptaulax saigonensis und macassariensis gleichend. 

4 (4a). Die Stirnleisten ziehen im grossen Bogen ans einander. Metasternum 
auf der Mitte nicht punktirt. 

L Bymm.; Br.6 ma Piedi Tra min: 


Hab. Mexico. 4. S.cazieus Knw., le. 


4a. Die Stirnleisten ziehen im stumpfen Winkel, dann gebogen ans einander. 
Metasternalplatte auf der Mitte mit Punktsehwarm, lederartig gerunzelt, wie beim 
vorigen. Vor den Hinterhüften mit 2 tiefen Pünktelien, ob immer (7). 

L. 15 mın.; Br. 6 mm.; Pledl. 115 mm. 

Hab. ? 5. S. cazieus ab. (?) cinculatus Kuw., lc. 
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Leptaulax Kanp, Col. Hefte MT. p. 11 (1868). 


Wo der Mittelzahn des Clypens nieht zur Entwickelnng gekommen, wird sein 
Fehlen durch die Mittelkielung desselben doenmentirt. 

l (la). Die Leibringe sind sämtlich dicht und fein punktirt. Oberseite meistens 
braun, seltener dunkel. Käfer sehr flach. Obere Fledfurehen punktlos. Kopf- 
hügel nnd Nebenhöcker durch einen sehr feinen, linienartigen (Juerkiel mit der 
ebenen linken Angenwand verbnnden. Auch die Stirnleisten linienartig fein, von 
einem Stiele vor dem Kopfhorn quer aus einander lanfend, hinter dem Zahne sich 
schwächen! und dort geradlinig in die Binnendorne des Ulypeus auslanfend. 
Halsschilll mit punktirter Narbe und über derselben einer breiten Längsreilie 
zerstreuter Punkte. Seitenrinnen des Metasternnams matt, Hintereeken dicht nnd 
flach pnnktirt, Platte glatt, sehr flach, scharf begrenzt. 

2 (2a). Länge 14 mm.; Br. 4 mm. 

Hab. Borneo: Java; Indien. 1. L. planus IN., Wieg. Arch. 1. p. 104. 

vicinus Perch., Suppl. H. p. 11. 

2a. L. 13 mm.: Dr. 3 mm. 

Hab. Java. 2. 1. planus ab. innocnus Kaw., Le. 


la. Die Leibringe sind nur an den Seiten mehr oder weniger punktirt und 
höchstens das vorletzte nnd das Abdominalseginent punktirt, oder alle unpunktirt. 

3 (3a). Der sehr flache Käfer immer nur 14—18 mm. lang. 

4 (4a). Die Stirnleisten laufen nicht direkt vom Kopfhorn ans, sondern 
entspringen aus einem vom Kopfhügel sich anf die Stirn herabsenkenden Stiele oder 
einer solchen Leiste, lanfen quer aus einander, um sich dann im Bogen, meistens 
ohne scharfe Eeken zu bilden, gegen die Binnendorne des Clypeus zn wenden, in 
welche sie auslanfen; aber sie hören nierhals am Knötchen auf. 

> (5a). Die Metasternalplatte ist auf ihrem hintern Theile, besonders neben der 
Längsmitte, ziemlich zahlreich punktirt. Die Seiten des Halsschildes sehr dicht 
punktirt. Die Seitenfnrehen der Flgdn. mit dichter Stäbehenbildung. Die Stirn- 
leisten hinten fast halbkreisförmig gegen einander gestellt. Die Kopftliäler sehr 
dicht punktirt. Stirnfeld nicht breiter, als lang. 

6 (6a). Nur das Abdominalsegment an seinem Vorderrande dielit punktirt, das 
vorletzte daselbst nnpunktirt. Flgdn. nur 13 mal so lang als zusammen breit. 
Mittelzahn am Clypens kanm vorhanden. Die etwas breiteren Seitenrinnen des 
Metasternums matt, fein gerunzelt, die Seiten nnd Hinterecken desselben punktirt, 
seine Platte ausser der groben Punktirung ohne sehr feine Pnnktirmng. Der 
Vorderzahn der Maxillen mit 3 Zäckchen. Taillenlatz stark glänzend, un- 
punktirt, die Narbe glänzend, breit, nach hinten punktirt verlaufend. 

L. 14 mm. ; Br. 4+5 mm.; Flgdl. »3 mm. 

Hab. Himalaya. 3. L. himalayar Kuw., le. 


6a. Ansser dem fast überall, besonders vorne, tein punktirten Abhlominalseg- 
ment ist auch das vorletzte an den Seiten nnd am Vorderrande dicht und fein pank- 
tirt. Flgdn. fast 12 mal so lang als zusammen breit. Clypens mit sehwachem 
Mittelzähnchen. Die sehmalen Seitenrinnen des Metasternnms matt, seine Seiten und 
Hintereeken dicht punktirt, seine Platte zwischen der groben nach mit microscopisch 
feiner Punktirung. Taillenlatz anf seiner ganzen Mitte dicht und fein punktirt, die 
Narbe lang nnd breit, nach hinten fein punktirt. 2 Stück. 

L. 16 mm. ; Br. 53 mm. ; Flgdl. 94 inm. 

ab. Borneo ; Perak. 4. I. eyelotaenius Kuw., Le. 
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5a. Die Metasternalplatte ist entweder ganz unpunktirt, oder sie trägt nnr ganz 
unregelmässig vereinzelte Pnnkte. 

T Ca). Die Metasternalplatte trägt fast immer auf oder vor ihrer Mitte wenige 
Pnnkte. Das Halsschild ist an den Seiten immer dicht pnnktirt. 

S (sa). Das Stirnfeld, wie bei den vorhergehenden, kaum breiter als lang, oder 
so lang als breit, dInrch den scharfen Mittelkiel scharf getheilt, mit zahlreichen 
Ringpunkten, wie alle Kopfllächen dicht besetzt. Die Seiten des lHalsschildes sehr 
dicht punktirt, seine Vorderecken ziemlich spitz. Die vorne spitze Taillennarbe 
matt, hinter ihr die Taille sehr dicht und fein punktirt und hierdurch das Thier 
immer von Aimalayae verschieden. Vom Abdominalsegmente immer der ganze 
vordere Theil pnnktirt. Taillenlatz stark glänzend, unpunktirt. 2 Stücke. 

11°mm.,; Brrt:saAam..: Medi Sa mm. 

llab. Singapore. 5. L. angustifrons Knw., l.c. 


Sa. Das Stirnfeld immer sehr viel breiter als lang. 

9 (9a). Nicht nur das Abdominalsegment, sondern auch das vorletzte ist fast 
überall dicht punktirt mit nnr einer verlaufend punktirten Stelle anf seiner Mitte, 
jenes ohne kleinen Ansschnitt anf der Mitte seines Hinterrandes. Das an den 
Seiten sehr dicht punktirte Halsschild mit etwas vorgezogenen Ecken. Die Taillen- 
narbe matt, schmal und lang, mit plötzlicher Verschmälerung von der Mitte der 
inwendigen Seite ab. Alle Kopfthäler «dicht punktirt. Die äussern Clypeuszähne 
beträchtlich kürzer als die Biunenzähue, ihnen nicht oder wenig näher stehend als 
(lem kleinen Mittelzahne. Tlinterecken nnd Seiten des Metasterunms dicht und 
grob punktirt, die schmalen Seitenrinnen matt, die Platte selbst auf der Mitte fein 
chagrrinirt, desgleichen die Mitte des Taillenlatzes mehr oder weniger chagrinirt 
und fein pnnktirt. Stirnleisten im breiten Bogen aus einander gehend, Stirnfeld 
noch einmal so breit als lang. Das Kopfhorn an der Spitze etwas zusammenge- 
drückt. Metasternalplatte nicht immer mit Punkten. Immer an dem unebenen 
Taillenlatze kenntlich. 3 Stücke. 

L. 18 mm.; Br. 55 mm. ; Flgdl. 11:5 mm. 

Hab. Malacca; Borneo. - 6. L. malaccae Kuw., lc. 


9a. Nur das Abdominalsegment mit härchentragenden Punkten ist punktirt nnd 
in der Mitte hinten gerundet vorgezogen, die davor liegende Randfurche den Biegnn- 
gen des Segments folgend. Das an den Seiten pnnktirte Halsschild mit punktirter 
Randfarche, welche oben dnreh eine schmale, nnpnnktirte Fläche von der Seiten- 
pnnktirung getrennt ist. Metasternnm mit matten, schmalen Seitenrinnen, mit 
nudicht pnnktirten Seiten und Winterecken. 

10 (10«). Mit einzelnen Punkten anf der Metasternalplatte nud zwischen diesen 
nicht mieroseopisch cehagrinirt nnd microscopisch fein punktirt. Die matte Taillen- 
narbe wie beim vorigen. Die den Binnenzälmen des Clypens fast gleich langen 
Aussenzähnen diesen viel näher stehend als dem Mittelzähnchen. Kleiner als der 
folgende. Das Abdominalsegment später gerundet vorgezogen. 1 Stück im Stock- 
holmer Musenm. 

L. 14—15 mm.: Br. 5 mm. : Flgdl. 9 mm. 

//ab. Manila. 1. Ja manillae Kuw., le. 


Iou. Zwischen der sparsamen Punktirung der Metasternalplatte, und zwar auf 
ihrer Mitte, ist noch eine feine flach mieroseopische Punktirung und eine schwache 
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chagrinartige Unebenheit vorhanden. Das Abdominalsegmeut ist auf dem vorgezo- 
senen Ende breiter abgerundet. Die spitze sehmale Taillennarbe ist dureh eine 
haarförmige Leiste von hinten her getheilt, und ihr äusserer längs der Naht verlau- 
fender Schenkel sehr lang nud sehr schmal. Vor dem Kopfhorne ist der die 
Stirmleisten einleitende Stiel kürzer als bei manillae. Diese laufen zuerst im kaum 
rechten Winkel aus einander, nm sorrleieh sehr stumpfwinklig zu divergiren und im 
gerundeten, breiten Bogen zu den Pinnendornen zu ziehen. Stirmfell 24-mal so 
breit als lang. Mittelschtenen mit einem kleinen Dörnchen. Nur I Stück. 

1.17 mm. ; Br. 5 mm. ; Fled 16°5 um. 

Hab. Dindigal, Ostindien. S. L. dindigulensis Kuw., le. 


Ta. Die Metasternalplatte immer ohne gröbere Punktirmne. 

1] (tla). Das Halsschild ist glatt, fast ohne Punktirung an den Seiten. Das 
Abdominulsegment, wie der ganze Ihinterleib, unpunktirt und glänzend, mit einem 
kleinen Anssehnitt anf der Mitte des Hinterrandes. Die Vorderecken des Hals- 
schildes scharf rechtwinklig, seine kleine Narbe nupunktirt, dicht oberhalb von etwa 
3 Punkten degleitet, mit fein punktirten, feinen Randturehen. Die lange Taillen- 
narbe in 2 linienartige Furehen durch eine von hinten eindringende schmale Zunge 
getheilt. Die Kopfthäler mit tiefen Punkten ; der Mittelzahn des Clypens fehlend, 
nur durch die Kielung angedentet. Anssen- nnd Binnenzähne senähert, gleich lang. 
Metasternalplatte mit tiefer Mittelfurche. Seitenrinnen des Metasternnms matt, 
Seiten- und Hinterecken nicht sehr grob punktirt. Seitenfurehen der Flgdn. beinahe 
mit kurzen Stäbehen. 1 Stück. 

Hab. Nen Gminen. 9 L. noraeyuineue Kuw., Le. 


] Stück ans Ternate mit stumpfwinkligen Vordereeken und 18% mm. lang, 
sonst dem vorhergehenden völlig gleichend, ist ab. morator Kuw., le. 


Ile. Halsschildseiten immer reichlicher, oder sehr dicht pnuktirt. 

12 (124). Das ganze Abdominalsegment ist matt, chagrinirt oder punktirt. 

13 (134.) Auf der Mitte des vorletzten Segments stehen einige tiefere Punkte, 
aus welchen mieroseopische Härchen entwachsen. Das letzte Segment überall fein 
ehagrinirt, mit nach den Seiten stark verbreiteter und verlösehender flacher Abdo- 
minalfnrehe. Seitenrinnen des Metasternums schmal nnd matt, Seiten unpnuktirt, 
Hinterecken punktirt, Platte anf der Mitte mit Längsgrnbe. Taillennarbe matt, 
vorne spitz, hinten verbreitert. Unterlippe mit kleinen, tiefen Narben, spiegelglatt, 
nur anf den Lappen mit wenigen Punkten. Halsschild an den Seiten bis zur Rand- 
furche herab ziemlich dieht punktirt. Kopf stark glänzend, die Kopfthäler einzeln 
tief punktirt, zwisehen den Biunenzähnen des Clypeus tief gerundet ausgeschnitten. 
Binnen- und Aussenzähne etwas genähertz der Mittelzahn nur durch die Kielung 
angedeutet. Seitenfurchen der Flgdn. mit kurzen Stäbchen. Nur 1 Stück. 

L. 14 mm. : Br. 4 mm. ; Flgudl. Ss mm. 

Hab. Neu Guinea. 10. L. bansemanni Kuw., Ir. 


13a. Das vorletzte Segment ohne behaarte Punkte, glatt, das letzte fein, flach 
und dicht runzlig punktirt oder runzlig, hinten etwas ausgesehnitten, mit tlacher 
nach den Seiten verbreiterter Abdominalfurche. Seitenrinnen des Metasternums 
schmal uud matt, Seiten ziemlich glänzend, Ilinterecken mit schmalen. fein 
punktirtem Bande, Platte mit kurzem Längsgrübehen auf der Mitte. Uber der fein 
punktirten Seitenrandfnrche des Halsselildes ein sehr schmaler, unpunktirter Streif, 
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darüber eine undichte Seitenpanktirung des WNalsschildes; ant dem Discus einige 
grübchenartige Vertiefungen. In der Punktirung der Kopfthäler und dem Ban des 
Clypeus dem vorigen gleichend. 

L. I2—14 mm.; Br. 4 mm.; Pgdl. 5—9 mm. 

lub. Batchian. 11. L. batchianae Kuw., le. 





12«. Es ist niemals das ganze Abdominałsegment gleichmässig chagrinirt oder 
punktirt, sondern es hleibt stets wenigstens eine kleine Flache nnpuuktirt. 

l4 (14a). Das Abdominalsegment hinten ohne Abdominalfurche, dasselbe 
höchstens jeseitig von der Mitte mit einem sehr kleinen, hart am Rande gelegenen 
(uernärbehen, glänzend, am Vorderrande fein, in den Eeken wenig gröber und 
diehter pnnktirt. Metasternum mit ziemlich glatten Seitenrinnen, nupunktirten 
Seiten und Eeken, auf dem hintern Theil der Platte mit kurzem Längsgrübehen. 
Die nach hinten verbreiterten Taillennarben vorne spitz, ganz ranlı glänzend. Die 
Dorsalfurehen der Flgdu. fast nnpnuktirt. Die Binnenzähne des Ulypens dem 
Mittelzähnchen etwas näher stehend als den langen Aussenzähnen. Stirnfeld sehr 
breit. Alle Kopfthäler mit zerstrenten, tiefen Punkten. Seiten des Halsschildes 
mit nur einzelnen Punkten, besonders nm die kleine punktirte Narbe herum. Das 
sehr flache Halsschild 4-eekig, etwas qner. 1 Stück im Berliner Musenın. 

L. 13:mm Br 55 mm; Fledi]0 25mm. 

llab. Andamanen. 12. L. roepstorfi Kuw., lc. 


lta. Abdominalsegment immer mit, wenn auch schwacher, Ahdowinalfurehe. 

15 (154). Das Abdominalserment fein chagrinirt, an den Seiten fein punktirt, 
hat hinten in seiner Mitte eine warzenartige Anschwellung, auf welcher der sonst 
hoch und fein gerandete Ninterrand nicht gerandet und flach rund ausgesehnitten 
ist. Wie hei fast allen nahe stehenden Arten hat die Metasternalplatte vorne 
meistens einen schwachen Längseindruek, der sieh auf der Mitte nach hinten in 
2 Arme spaltet, und vor der Hinterrandsmitte oft einen eingedrückten Punkt; neben 
der Platte die Hintereeken bis hoch herauf ziemlieh fein pnnktirt. Taillennarben 
matt, ziemlich breit, auf dem Grunde undeutlieh punktirt. Halsschildseiten vorne 
dicht, sonst weitlänfiger punktirt ; auf der Mitte des unpunktirten, glänzenden Hals- 
sehildrückens zwei eorrespondirende punktförmige, grosse Eindrücke. Die seharten 
langen Binnenzähne länger als die Aussenzähne, zwischen ihnen der Ulypeus einen 
achen, breiten Bogen mit kleinem Mittelzähnehen bildend. Einige Stück. 

bəli mn.; Br. 55mm; Foum IO mim: 

Hab. (Celebes. 13. 4. eieatricosus Kuw., le. 


Ida. Das Abdominalseginent trägt niemals eine Anschwellnng am Ilinterrande. 

16a. Dasselbe hat niemals die ganze Mitte glänzend nnd unpunktirt, sondern 
ist entweder vorpe oder hinten breit pnnktirt, oder ist auch zum grössern Theile 
punktirt. hat auch niemals haartragende Punkte, oder der Käfer ist über 15 mm. 
lang. 

17 (170). Beinahe das ganze letzte Segment ist sehr fein, dicht und ranlı 
punktirt, nur vor der schmalen Abdominalfurche ist ant der Mitte ein glatter Fleck. 

IS (15u). Auch das vorletzte Segment ist his auf die fast unpunktirte Mitte 
dicht punktirt. 

Nalsschild an den Seiten nur sparsam punktirt, mit fein punktirten Seitenrand- 
[urchen, ohne Buchten und nur überaus feiner, unpunktirter nnd kurzer Vorderrands- 
furche. Die Taillennarbe mit Absatz und haarförmiger Verlängernng neben der 
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Naht ist matt. Seitenfurchen des Metasternums schmal, matt, uneben, Seiten 
zerstrent und nicht fein punktirt, wie die Hinterecken. Die Binnenzähne des 
(Jypeus etwas näher au den kürzern Aussenzälhnen als nach dem kleiuen Mittelzähn- 
chen stehend. Der Ulypeus zwischen den Binnenzähnen gerade, ist uneben und 
unpunktirt. Hinter ihm das breite Stirufeld, sowie die Kopfthäler, mit kurzen 
Längspunkten. Die Aldominalfurche lang nnd schmal, das Abdominalserment in 
der Mitte nicht nach hinten vorgezogen. 

L. 17°5 mm.; Br. 5 mm.; Figdl, 105 mm. 

Hab. Batchian. 14. L. consequens Knw.. Le. 


184. Das vorletzte Segment ist nur an den Seiten breit und dicht punktirt, 
ebenso das (lrittletzte. Die matte Taillennarbe nach hinten verlanfend, vorne 
zugespitzt. Die Seiten des Metasternums und seine Hinterecken dicht punktirt. 
Die Seitenrinnen nicht besonders schmal, fein gerunzelt, nicht matt. Die 
Binnenzähne des Ulypens in gleicher Entfernung von den kürzern Aussenzähnen, als 
von dem Mittelzähnchen. Das Stirnfeld ziemlich schmal. Sämtliche Kopfllächen 
mit Ringpunkten dicht besetzt. Halsschildseiten sehr dicht. pnnktirt, vorne mit 
deutlichen Buchten. Die Flgdn. mit deutlicher Punktirung der obern Furchen, mit 
Fältcheubildung der Intervalle. Obere Seitenfurchen der Flgdn. mit dentlicher 
Stäbchenbildung ; die Intervalle daselbst sehr viel schmäler als die Furchen. 
Bicolor nnd insipiens sehr ähnlich, doch immer mit viel breitern Seitenfurchen 
der Flgdu. und stärkerer Stäbehenbildung daselbst. Die Schulterecken ziemlich 
benlenartig vorragend. Die Abdominalfurche sehr unbedeutend. 

L. lomm.: Br. 6 mn.: Flegdl. 12 mm. 

Hab. Java, 5000 Fuss. 15. L. humerosus Kuw., le. 


l7a. Von dem letzten Segment ist immer nur der ganze vordere Rand mehr 
oder weniger breit punktirt, oder seine Pınktirung ist undicht und interinittirend. 

19 (19a). Der 1%, 2" und 3" Streifen der Flgdn. von der Naht ist auch hinten 
ohne deutlich wahrnehmbare Punktiraung. Die ziemlich rechteckigen Vorderwinkel 
des llalsschildes mit sehr feiner Randfurche; dasselbe hauptsächlich um die 
Narbengegend wit Punktschwarm, sonst bald mehr, bald weniger über dem 
Seitenrande punktlos, seltener daselbst reichlich punktirt. 

20 (204). Tailleunarbe nach hinten und vorne läugs der Naht lang nud fein 
zugespitzt, matt. Das Stirufeld ein wenig länger, halbmondfürmig, mit wenigen 
Längspünktchen und mit scharfem Mittelzähnchen des Ulypeus. Kopithäler mit 
tiefen Punkten. Seiten des Metasternums um die Platte herum flach punktirt. 
Vorderrand des (Iypeus etwas aufgebogen. Die Fläche zwischen Augenwand, 
CUlypens und Stirnleisten glatt. Die Biunendornue des Clypens läuger als die 
Seitendorne. Mit ganzer Abdominalfurche. 

L. 15 mm.; Br. 6 mn. ; Fledl. 11 mm. 

Hab. Caleutta ; Süd-Celebes ; Ceram. 10. Le subsequens Kuw., le. 


20u. Taillennarbe nach hinten bis zum Ende der Taille sich verbreiternd und 
allmählich dnreh unsichere, feine runzlige Punktirang sich daselbst verlanfeud. 
Das Stirufeld ein wenig kürzer, 3-mal so breit als lang, an den Knötchen eckig, mit 
wenigen liiugspunkten und schwächerm Mittelzahn des Clypeus. Kopfthäler mit 
flacherer, etwas runzliger Pnnktirung. IHalssehildvorderecken scharf rechteckig; 
seine Seiten wit kleiner, runder, nupnnktirter Narbe und wenigen Punkten. Seiten 
des Metasternums unpunktirt, ebenso die Hiuterecken. Hinterende des Abdomens 
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mit kleinem Ausschnitt und auf der Mitte dadnreh nuterbrochener knrzer Ab- 
domimalfnrche. Ilalsschild sehr flach. Dem vorigen zum Verwechseln gleichend. 
Die änssern Clypeusdorne nur wenig kürzer als die Binnendorne. 1 Stück. 

l.. 18 mn. ; Br. & mm ; Fledl. 11 mm. 

Tigh. Caleutta. 17. L. planicollis Kuw., le. 


19a. Iiöchstenus der F° Streifen der Flgdn. neben der Naht ist hinten ohne 
ahrnehmbare Pnoktirnng. Die Binnendorne des Ulypeus immer deutlich länger 
als die Anssendorne; der Mittelzalın immer vorhanden, dahinter ein bis zum 
Stirnwinkel dentlicher Kiel. 

21 (21a). Halsschildvorderecken rechtwinklig. Käfer kleiner, 17 mm. lang. 
Die Stirnleisten, in etwas grösserm Bogen herumgezogen, ninschliessen ein hinten 
mit wenigen Läugspnukten gezeichnetes Stirnfeld, Kopfthäler mit Ausschluss der 
concaven Ebene zwischen Augenwand und Clypeus punktirt. Seiten des Halsschildes 
zahlreich oder dicht punktirt. Taillennarbe schmal, nach vorne spitz und lang, 
nach hiuten zuspitzend verlaufend. Seiten des Metasternums neben der Platte 
weitlänfig, wie die Hinterecken pnoktirt. Das Abdomen hinten auf der Mitte sehr 
flach abgerundet. Die Abdominalfurche im gleichmässigen Bogen vor demselben 
hernmziehend. 

h, damim.: Br. 5:53 mma Bed) Zn Sn 

Ilah. Östiudieuz Borneo; Java. 13. 2. bicolor Vahr., Syst. EI 11. p. 256; 

Perch., Won. p. Wien. 5.3. 3. 


21r. Halsschildvorderecken schwach stumpfeckig, wenig abgernndet, Käfer 
grösser, 175—195 mm. Die Stirnleisten einer etwas kleinern Bogen bilden als 
beim vorigen, sonst dem vorigen gleichend, jedoch das Abdomen hinten schärfer 
gerundet. 

22 (22a). Die Streifen der Flgdn. etwas stärker punktirt, mit starker Quer- 
fültchenbildung. Die Mittellurche des Halsschildes zieht die anstossenden Seiten 
stärker herab. Die schärfere Rundung des Abdomens ist nicht abgesetzt, sondern 
vleichmässig, eine gleichmässige Abelominalturche aufweisend. 





>" 
L G 265 mm.: Br Omu Pedi To mm. 
Hab. Audamanen ; Ostindien. 19. L. insipiens Kuw., l.e. 


22a. Mit schwächerer Querfältchenbildung der Flgdu. Das Abdomen auf der 
Mitte abgesetzt gerundet vorgezogen ; die Abdominallurche an dieser Iinndung 
unterbrochen. Halsschild proportionell etwas grösser als beim vorigen. Die 
Halsschildvorderecken mehr vorgezogen. Die Mittelfurche des Halsschildes zieht 
die anstossenden Seiten nur wenig herab. 

L 159 mu onr. 6 nm: ö 

Hab. Sumatra. 20. ZI. sumatrae Kuw, le, 


l6a. Das ganze Abdommmlsegment mit Ausnahme der pnnktirteu Seitenecken 
glatt. 

23 (237). Seiten des Metasternums ımpnnktirt, auch die Hinterecken fast ohne 
Punkte. Die Taillennarbcu matt, nach vorne und hinten längs der Naht zugespitzt; 
der Taillenlatz glauzend, die Seitenstücke der Mittelbrust neben dem Taillenlatze 
matt. Seiten des IHalsschildes in der Höhe der kleinen Narbe mit aufgelöster 
P’unktbiude oder mit wenigen zerstreuten Punkten. Die Biunenzälne des Clypens 
viel länger als die Aussenzäline. Das Stiruield halbmondförmig, am Hinterrande, 
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sowie die tiefen Kopfthäler, mit tiefen Punkten. Die Seitenfurcheu der Fledn. 
nicht oder kaum breiter, als die Intervalle. Abdomen gleichmässig sehr breit 
abgernndet. Seitenrinnen des Metasternnms sehr schmal; hieran immer kenntlich. 
1 Stück. 

L. 15—15°5 mm.; Br. 55 mm.; Fledl. 11-5 mm. 


Ilab. Dinagel ; Calentta. 21. £. calcu NKR., le. 


23a. Seiten des Metasterunms und Ilintereeken immer dicht oder ziemlich 
dicht punktirt. 

24 (244). Taillennarbe zweischenklig, von hinten durch eine lange Zunge 
getheilt, lang. Binnenzäline des C]ypeus lang, den kurzen Aussenzähnen sehr viel 
näher stehend, als dem kaum oder nicht angedeutetem Mittelzahn. Stirnfeld breit, 
wit tiefen Längspnnkten. Auch die Kopfthäler tief punktirt. Die Halsschild- 
seiten über den Seltenrandfurchen schmal, nnpunktirt, darüber mit sehr breitem, 
ans zerstrenten, nach dem Disens zn grubigen Punkten bestehendem Prınktbande. 
Die Seitenrinnen des Metasternums sehr schmal und matt. Abdominalfurche tief 
nnd im breiten Bogen. Nach von dem Autor selbst erhaltenen Stücken. 

L. 14—16 mm.; Br. 45 mm.; Fledl. 9 mm. 


Jlab. Süd-Celebes, Macassar. 22. L. macassariensis Schanf., Hor. Soe. 


Int. Ross. XIX. p. IR. 


24a. Taillennarben nieht'zweischenklig, nicht durch eine Zunge getlieilt. 

25 (234). Taillennarben breit, von vorne nach hinten verbreitert, glanzend, ant 
dem Grunde fein runzlig pauktirt. Pie wenig längern Binnendorne den Aussen- 
dornen wenig näher stehend als dem fehlenden Mittelzähnchen. Stirnfeld und 
Kopfthäler mit tiefen Längspunkten. Seiten des Halsschildes sehr dieht punktirt. 
Narben der Unterlippe schleifenartig, lang. Stirnfeld eckig, quer. Abdomen 
ziemlich abgerundet, die Abdominalfurche auf der Mitte durch eine Erhöhung 
unterbrochen, nach den Seiten sich vom Hinterrande etwas abwendend. Die 
Seitenrinnen des Aletasteruums etwas breiter als bei den vorigen, matt, fein 
runzlig. 2 Stücke. 

L. 16 mm.; Br. 55 mm.; Flgdl. 10 mm. 


Ilab. Neu Guinea. 23. L. papua Kuw., le. 


25a. Taillennarben nicht nach hinten gleichmässig verbreitert, sondern entweder 
uach beiden Enden gleichinässig verschmälert, oder anders gestaltet. 

26 (26a). Taillennarben nach vorne und hinten längs der Naht lang und spitz 
verschmälert, matt, wie bei caleuttae gebant. Die schr langen Binnendorne stehen 
den kürzern Aussendornen etwas näher als dem starken Mittelzahne. Stirne und 
Kopithäler mit tiefen Läugspuukten. Tlalsschild etwas über der Höhe der Narben 
mit zerstreuter Punktirung. Narben der Unterlippe hakenartig. Die Ansseufläche 
der Seiten des Metasteruums glatt und glänzend ; nach der Platte zu dieselben die 
Platte breit begrenzend punktirt. Am Hinterende der Verbreiterung der Taillen- 
narben einige Pünktchen. Die Abdominalfurehe an jedem Ende durch einen Ein- 
schnitt des llinterraudes begrenzt, welcher iudess mitunter einseitige, mitunter auf 
beiden Seiten fehlt und daun nur dureh ein feines glattes Kielehen angedentet wird. 
Die Rückeustreifen der FPledu. ohne deutliche Pnuktirung, die Seitenstreifen schmal. 

25 min. ; Br, omm.: Figdl. T0 mm. 


llab. Ceram. 24. L. abdominisculptus Kow., le. 
26a. Die vorne spitze Taillennarbe nach hinten mit plötzlicher Verschmälerung 
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und dann entweder sehr schmal oder linienartig längs der Naht verlaufend, oder 
authörend, matt. 

27 (27a). Die Seitenstücke der Mittelbrast neben der Naht des Taillenlatzes 
glänzend. lHalsschild mit diehter Punktirung der Seiten, welche naeh oben in 
unregelmässige Kindrüeke übergeht. Stirnteld halbmondtörmig, wie die Kopfthäler 
mit Längspunkten. vorne mit anfgekanntetem Rande, mit deutlichenı Mittelzahne. 
Seitenturchen der Fledn. schmal. Seitenrinnen des Metasternums ziemlich schmal, 
nneben, runzlig. Abdomen breit abgerundet, mit Janger Abdominalfurche. f Stück 
im Berliner Museum. 


G 35 mm. Bra mm eek nme 
lab. Sinnep Isl. 25. L. geminus Kuw., lc. 


27u. Die Seitenstücke der Mittelbrust neben der Naht des Taillenlatzes sind matt, 
unpunktirt. Halssehild mit ungleich «dichter Punktirung der Seiten, welche nach 
dem Discus zu in unregelmässige Eindrücke übergeht, mit einzelnen Pnnkten auf 
dem Discus. Stirnfeld etwas länger als beim vorigen : sonst das Thier demselben 
gleich gebaut, mit starker Fältchenbildung der Intervalle. Abdomen hinten mehr 
abgerundet. 1 Stück. 

L. 185 mm. ; Br. 02 mn Ted m. 

Lab. Java, 4000 Fuss. 26. L. seguens Kuw., lc. 


4a. Die breit aus einander laufenden Stirnleisten hören zwischen Angenwand 
und Olypenszähnen auf, ohne jene oder diese zn erreichen. 

23 (284). Die Längsmitte des letzten nnd die Ilinterrandsmitte des vorletzten 
Segments mit zerstreuten, grössern, microscopische Härehen tragenden Pnnkten 
besetzt. Der Mittelkiel des Stirnfeldes breit, ohne Mittelzahn auf dem Clypeus. 
Kopfthäler rauh. Halsschild an den Seiten zerstreut punktirt, mit unpunktirter 
Narbe. Flgdn. in den obern Seitenfnrehen mit kurzer Stüäbchenbildung. Meta- 
sternalplatte hinten (immer?) mit einem Doppelpunkte. Die Seitenrinnen des 
Metasternums schmal, die Seiten nnpunktirt, die Eeken fein punktirt. Abdominal- 
segment neben einer sehr flachen Eimbiegung der Mitte des Hinterrandes jeseitig 
mit einer flachen (Juernarbe. 1 Stück. 

L. t6 mın. ; Br. 45 mm. ; Flgdl. 9 mm. 

lab. Nen Gninea. 27. L. obtusidens Knw., le. 


2Sa. Vor dem Ende des fein punktirten Abdominalsegments eine ranh 
punktirte, dicht behaarte Stelle. Die ziemlich schmale, fein rauh runzlig und dicht 
punktirte Taillennarbe nach hinten verlaufend. Metasternum mit unpunktirter, 
scharf gerandeter Platte, mit dichter, verworrener Punktreihe an den Ecken. 
Halsschild mit wenigen Punkten in den Vordereeken und um die kleine tiefe Narbe 
herum. Das typisebe Stück von Kirsch im Dresdener Museum mit vorne zur 
lältte rothen Flgdn. trotz durch Gebrauch abgeschlittfener Ulypeusdorne würde für 
Stabilität der Färbung sprechen. Das Stirnfeld hinten mit Längs punkten, ebenso 
die Kopftlialer.* 

GAO mm Bran nm. 

Hab. Neu Guinea. 5 23. L. glaber Kirsch, .Uitt. Mus. Dresd. IL. p. 139. 


* Kirsch hat dieses Thier zum Genus Trichost igmus gesetzt, wie ich vermuthen muss wegen des stark 
behaarten, narbigen Flecks vor dem Jlinterrande des letzten Segments, wiihrend das Kaupsche Genus 
dieses Namens auf die punktirten und behaarten Seitenintervalle der Flgdn. basirt ist, aus deren Punkten 
sich Flärchen entwickelt haben, und erst in zweiter Reihe der von Kaup als einzige Art beschriebene 
thorei eine behaarte Halsschildnarbe zeigt. falls hierauf der Gattungsname zurückzuführen sein sollte, 
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3a. Der oft weniger flache Käfer immer über 19 mm. lang oder viel länger. 

29 (29a). Die Stirnleisten von einer sich vom Kopfhorn herabsenkenden Leiste 
schon am Ursprunge breit aus einander gehend, niemals spitzwinklig aus einander 
ziehend, hören niemals mit den Knötchen auf. 

30 (30a). Das Abdominalsegment hat vor dem Ende eine Stelle mit nach nnten 
gerichteten Haaren besetzt. 

8l (3le). Dasselbe ist nnr anf seiner vordern Hälfte punktirt. Der schmal 
quere Haarschopf vor dem Abdomen anf ziemlich glatter Fläche. Das Abdomen 
selbst in der Mitte etwas vorgezogen. Die Stirnleisten, im Winkel von etwa 135 
Grad aus einander laufend, umschliessen ein ziemlich halbmondförmires Stirnfeld, 
das mit Längspnnkten tief punktirt ist und von einem breiten Mittelkiele getheilt 
wird. Die Kopfthäler ziemlich zerstreut panktirt, glatt. Die Binnendorne des 
Clypens den Seitendornen wenig näher stehend und heträchtlich länger. Anf den 
Flgdn. der der Naht zunächst gelegene Streifen punktlos, die zwei nächsten wenig 
kenntlich pnnktirt. Schildehen glatt. Halsschill über dem Seitenrande breit 
punktirt, mit kleiner Narbe, ohne Bucht. Die vorne spitze Taillennarbe matt, nach 
hinten verbreitert. Die Mittelschienen kaum fein gewimpert. Dem amerikanischen 
Stephanocephalus cazicus überaus ähnlich und hauptsächlich dnreh die Behaarnng 
des Abdomens zu unterscheiden. 

I. 20.5 mm. ; Br. 7 mm. 

Hab. Sumatra. 29. L. abdominibarbatus Kuw., le. 


3la. Vor dem Ende des fein punktirten Abdominalsegments eine ranh pnuktirte 
nnd dicht behaarte Stelle. Die matte, hinten pnuktirte Taillennarbe nach hinten 
breit verlanfend. Die unpnnktirte Metasternalplatte mit scharfer Randnng, anf 
ihrer Mitte rauh, fast gerunzelt. Hinterecken und Seiten des Metasternums punk- 
tirt, Seitenrinnen schmal. Stirnfeld noch einmal so breit als lang, läugsrunzlig, 
die Kopfthäler punktirt. Die Binnendorne sehr viel länger als die Aussendorne 
des Clypeus nnd diesen beträchtlich näher stehend als dem kleinen Mittelzahne, 
hinter welchem eine breite Leiste das Stirnfeld theilt. Das Halsschild an den 
Seiten dicht punktirt, dicht über der Seitenrandfurehe nupnnktirt, hinter den Angen 
sehr dicht punktirt mit dicht punktirter Narbe. Der 1%, 2° nnd 3% Streifen der 
Flgdn. ohne Punktirung. Von glaber Kirseh leicht durch die starke Seitenpnnk- 
tirung des Halsschildes zu unterscheiden. 

Bor zmne Br Go mm. ; Fledl, 12:5 mm. 

lab. Borueo, Sarawık, 30. L. anibarbis Kuw., Le. 


30a. Abdominalsegment hinten nicht behaart. 

32 (32a). Das Halsschild immer nur mit wenigen oder einzelnen Punkten in 
der Nähe der Narbe oder anch in den Vorderecken. 

334. Die langen Binnendorne von den gleichlangen Aussendornen ebenso weit 
oder weiter als von dem winzigen Mittelzähnehen des Clypeus abstehend. Der 
Vorderrand des Olypens nicht aufgebogen, hierdurch immer von fimoriensis abweich- 
end. Das ziemlich halbrunde Stirufeld, wie die ‚Kopfthäler, punktirt. Das 
Halsschild nur um die pnnktirte Narbe herum mit wenigen Punkten, ziemlich 
gewölbt. Die Schulterstreifen der Flgdn. mit Stäbehenbildung. Metasterunm mit 
verfliessender grober Punktirung der Hintereeken und Seiten: seine Seitenriunen 
breit, rauh, glänzend, hierin tmoriexsis gleicheud. Taillennarbe breit, matt, nach 
hinten vertliessend. Mittelschienen mit einem scharfen Zähnehen. Abdomiual- 
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segment mit tieter Furche nnd rauhen, unebenen Ecken und seitwärts innen hiervon 
mit einigen groben Punkten ; sonst glänzend. 2 Stück. 

L. 30 mm. : Br. 10 mm. ; Flgdl. 17 mm. 

Hab. Timor. 3. L. glabricollis Kuw., le. 


833a. Die Binnendorne immer länger als die Aussendorne, und diesen immer 
näher stehend als dem Mittelzahne. llalsschild auch hinter den Angen mit wenigen 
Punkten, flach. Das Stirnfeld immner quer. 

34 (34a). Halsschild breiter als die Flgdn., proportionell gross und flach. 
Merkwürdig dureh die eigenthümliche Bildung des Kiefers, indem die 3 Zäckchen 
des Vorderzahns vom obern nach dem untersten stufenweis weit zurückspringen, 
während sonst die 2 obern Zäckehen immer gleich lang zu sein pflegen, und durch 
die Behaarnng der Stirn nnd des Oberkopfs. Flgdn. anscheinend verwachsen. Die 
Taillennarben nach hinten ebenso zugespitzt, als nach vorne. Stirnfeld noch einmal 
so lang, als breit, ziemlich eckig, nach hinten längsrunzlig. Stirnleisten ziemlich 
in gerader Linie mit einem stumpfen Winkel aus einander gehend. Schikdchen 
nach vorne punktirt. Kopftbäler pnnktirt. Die Biunenzähne des Clypens lang. 
Die Öberlippe, an beiden Ecken scharf, in der Mitte winklig ausgeschnitten. 
Ob nicht ein eigenes Genus ? 

L. 26 mm. ; Br. 7°3 mm. ; Flgql. 13 mm: 

Halsschild 7 mm. ; Br. S mm. 

Hab. Ntas. 92. Aa RENN Le 


34a. Halsschild nicht breiter als die Flügeldecken. Dasselbe trägt meistens 
nur in den Vorderecken und vor den Narben wenige Punkte, niemals die ganzen 
Seiten dichter panktirt. Taillennarben hinten wenig schräge und kürzer abgestutzt, 
schmäler, hinten mit oder ohne linienartigen Anhang längs der Naht. Metasternnm 
mit undicht punktirten Hintereeken und zerstreuter Punktreihe neben der hintern 
Platte, welche schwache Andeutnng einer Mittelfurche zeigt. Das Stirnfeld breit 
mondsichelförmig, mit kurzem stumpfen Winkel bei dem Ursprung der Stirnleisten, 
hinten längslaltig oder längspunktig, wie die Kopfthbäler anf ihrem Grunde. Obere 
Seitenfurchen der Flgdn. nur dicht punktirt. 

L. 24mm.:; Br. 7 min. 

llab. Philippinen; Nias. 33. L. eschscholtzi Kaup, Col. Hefte IIl. 

p- 12 (1868). 
32a. Halsschild an den Seiten immer dichter punktirt. 

35 (354). Sehnlterecken der Flgdn. ziemlich stark vorspringend. Das letzte 
Segment fein punktirt, raul. Man vergleiche Aumerosus Kuw. 

35a. Schulterecken nicht so stark vorspringend. Abdominalsegment glänzend, 
höchstens in den Ecken etwas, sonst unpunktirt. Seitenrinnen des Metasternums 
fast immer sehr schmal. 

36 (364). Die Taillennarben breit, Hach nnd matt. Hinterleib 13 mal so lang 
als breit. Die aus der Schulterecke heranskommende Furche der Flegdn. mit 
Stäbehenbildung, die unter ihr liegenden nächsten breit, auf ihrem Grunde mit 
einer Reihe von Körnchen statt der Stäbchen. Das halbkreisförinige Stirnfeld 
mit starkem Mittelkiele, nicht dicht punktirt, gleich wie die Kopfllächen. Die 
Seitenpnuktirung des Halsschildes bis zur Randfurche gehend ; seine Vordereeken 
rechte. Die innern Clypeusdorne in gleicher Entfernung von den Aussendornen und 
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dem Mittelzähnchen und wenig länger als jene. Die matten Taillennarben nach 
hinten verlaufend. Abdominalsegment zn den Seiten der Mitte etwas gedrückt. 

Be Ibis 2> mm. s; Bua mi.; Pedia mm. 

Hab. Sumatra. 34. L. beccare KUW., le. 


364. Die matten Taillennarben immer etwas sebmiiler oder schmal. Die innern 
Clypeusdorne immer beträchtlich länger als die Anssendorne, und diesen immer 
näher stehend als dem Mittelzähnchen. Seitenrinnen des Metasternums immer 
sehr schmal. Obere Seitenfurchen der Flgdn. immer nar punktirt, für Stäbchen- 
bildung zu schmal. 

37 (37a). Breiter nnd grösser. 

38 (384). Ecken des Abdominalsegments immer mit @nergrübchen, ganz 
unponktirt, das Segment selbst breit abgerundet. Die linienartig schmalen Seiten- 
rinnen des Metasternnms matt, glatt. Zwischen den Binnendornen der Clypeus 
bogig ausgeschnitten, dahinter das Stirnfeld mit einer Reihe grosser Längspunkte vor 
den Stirnleisten, welche im sehr stumpfen Winkel aus einander gehen. Kopfthäler 
dicht und ungleich gross pnnktirt. Halsschild an den Seiten weitlänfig und nngleich 
punktirt, mit stumpfen Vorderecken. Seiten des Metasternums mit geschlossener 
Pnoktreihe an der Platte und dicht panktirten Hinterecken. Oberlippe deutlich 
ansgeschnitten. 

L. 24 mm.: Br. S mm.; Fledl. 13 mm. 

Hab. Old Calabar (?); Assam. 35. L. aurieillii Kuw., le. 


38a. Seiten des Abdominalsegment dicht punktirt, auch der Vorderrand des 
Segments punktirt. 

39 (394). Zwischen den Binuendornen der tief bogig ausgeschnittene Clypeus 
hoch gerandet, mit einem Zähnchen anf der Mitte; hinter diesem der durchgehende 
Kiel nach hinten zu mit schwacher Mittelrinne. Stirnfeld glatt, hinten mit Lings- 
fältchen. Kopfthäler mit wenigen Punkten. Halsschild an den Seiten nndicht 
pnnktirt,mit ziemlich rechtwinkligen Vordereeken. In Grösse nnd Gestalt eschscholtzi 
und aurivillii fast gleichend, jedoch durch punktirte Halsschildseiten von jenem, 
durch die scharfwinkligen Halsschildvorderecken nnd die stärker punktirten Streifen 
der Fledn. von diesem verschieden. Die Binnendorne den Anssendornen nahe 
stehend. 

L. 23 mm.; Br. 7 mm.; Flgdal. 125 mm. 


Hab. Tenasserim. 36. L. tenesserimensis Kow., le. 


39a. Der Clypens zwischen den Binnendornen nicht hoch gerandet: der Kiel 
hinter dem Mittelzahne vor dem vom Kopfhorn herabkommenden Sticle nicht 
gefurcht. Das Stirnfeld mehr halbkreisförmig, weniger breit, vor den Stirnleisten 
punktirt. Die sehr viel längern Binnendorne den Aussendornen näher stehend. 
Kopfhorn höckerartig kurz. Mittelschienen mit I Zälhnchen. Im übrigen den 
beiden vorigen zum Verwechseln gleichend. 


L. 24 mm.; Br. 5:3 mm.; Fledl. 14 mm. 
lab. Assam. 37. L. eridens Kuw., le. 


37a. Schmäler und kleiner. Ecken des Abdominalsegments in vertietter Stelle 
neben dem Grübchen dicht punktirt, das Segment mehr zugernndet. Die gerad- 
linigen, etwas breiteren Seitenrinnen des Metasternums auf dem Grunde fein rauh, 
fast glänzend, weniger matt. Zwischen den Binnenzähnen des Ulypeus weniger 
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hogig, mehr gerade ausgeschnitten, dahinter das Stirnfeld fein längsrunzhig. Kopf- 
thäler wenig und dann längspnaktig punktirt. Stirnleisten im Bogen sich an die 
vom Kopfhorn herabkommende Leiste setzend. Seiten des Metasternums und 
Hinterecken punktirt. Halsschildvorderecken rechte.  Oberlippe etwas ausge- 
sehnitten. 


L. 20 mm.: Br. 7 mm.: Flgdl. 12 mm. 
Hab. Philippinen; Java. 35. L. differentispina Kuw., le. 


994. Die Stirnleisten, in spitzem Winkel von einem kurzen Stielchen oder (der 
Kopfhornspitze selbst entspringend, bilden in der Knötchenzegend eine mehr 
oder weniger erkennbare Eeke. Die innern Clypeusdorne meist nicht linger als 
die änssern, von deuen sie fast immer gleichweit entfernt sind wie vom Mittelzahne. 

40 (404). In dem spitzen Stirnleistenwinkel bildet sich vor dem fast fehlenden 
oder sehr kurzen Stiele ein kleines Parallelogramm, indem der Mittelkiel des 
Stirnfekles sich nach hinten spaltet und die dazwischen hegende Fläche ausgefüllt 
wird. Obere Seitenfnrehen der Flgdn. mit Stäbchenbildung. Oberlippe immer 
etwas ausgeschnitten. Stirnfeld nur wenig breiter als lang. 

41 (41a). Kopfllächen runzlig und punktirt, die Seiten der Bauehringe breit 
punktirt. 

42 (42a). 23—25 mm. lang. Taillennarbe breit, flach, matt gramulirt. Die 
runzligen VorderkopfBächen einzeln punktirt. Die Stirnleisten am Knötehen 
ziemlich scharf eckig, fast rechtwinklig. Zwischen Angenwand und Nebenhöckern 
die Punktirnng dichter. Halssehildseiten dicht punktirt.  Mittelschienen mit 1 
Zähnchen. Die Zwischenränme der Flgdnstreifen glatt, ohne Fältchen. Die 
Seiten des Metasternnms mit den Hinterecken dicht punktirt. Die Knötchen der 
Stirnleisten stärker als bei den zunächst stehenden. 

43 (434). In jeder Hinterecke der Metasternalplatte (nicht des Metasternnms) 
constant ein grübeheuartiger Punkt. 

1.25 mm.: Br. 8 mm.; Figdl. 14 mm. 

Hab. Java. 39, L. malitiosus Kuw., lc. 


434. Hinterecken der Metasternalplatte ohne diesen grübehenartigen Punkt. 
Käfer kleiner, dem medius Er. überaus ähnlich. 
l.. 23 mm.: Br. 6°7 mm.; Flgdl. 12 nimi 


Fab. Jahore. 40. L. submedius Kuw., le. 


42a. Nur 20 mm. lang. Die Taillennarben tiefer, kleiner, fast oval. Kopt- 
flächen wie beim vorigen punktirt. Die Stirnleisten am Knötchen ziemlich 
ahgernndet, nach vorne etwas divergirend. Die Abdominalfnrche ziemlich hantelartig 
gebogen und geformt. Zwischenräume der lIgdu. mit zahlreichen (Juerfältchen. 
bie Seitenpunktirung des llalsschildes hinter der dentliehen Bucht viel böher auf 
den Disens reichend als weiter rückwärts. Die Seiten des Metasternnms mit den 
Ilinterecken puuktirt, die Seitenrinnen sehr schmal. 

L. 19—205 mm.; Br. 7 mm.: Flgdl. 12:5 mm. 

llub. Saigon; Ostindien. 41. L. saigonicus Kuw., l.c. 


4la. KoplHiäichen stark gkinzend, wenig oder gar nicht punktirt und unge- 
runzelt. Grösser, breiter. Stirnfeld stark concav, mit stark erhabenem Mittelkiele. 
Zwischenrinme der Flgdn. fast glatt. Die Taillennarben matt, rauh, lang, nach 
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hinten verlanfend. Abdominalfurche in sehr flachem Bogen. Vor den Hinter 
hüften die Metasternalplatte mit oder ohne grübehenartigem Doppelpnukt. Seiten 
nnd Hinterecken des Metasteruums punktirt, Seitenrinnen sehr fein gerunzelt, 
etwas breiter, Die 4 Clypeuszähne sehr lang und stark. Halsschild Punktirung 
wie bei dem vorigen. Die Stirnleisten stark erhaben, ebenso der Mittelktel in 
demselben nnd in folge dessen das Stirnfeldl stark und getheilt concav. Der oberste 
Schnlterstreit überall ohne deutliche kolonartige Erweiternng der Panktirnng. 
“ L. 28 mm.; Br. 9:5 mm.; Fledl. 16 mm. 
Hab. Singapore: (Neu Guinea ?). 42. 1. indicus Kuw., l.c. 


1 Stick ohne das Parallelogramm im Stirnwiukel, sonst der Stammart gleichend, 
nur etwas schmäler, mit anscheinend etwas kürzerer Stäbehenhildung der Fledn., 
nenne ich ab. insignis Kuw. 

Man sehe anch borzensis Kuw., welche Form vielleicht nur Variation von izdicus 
ist. 

40a. Im Stirnleistenwinkel kein Parallelogramm. Der diesen Winkel theil- 
ende Kiel nach hinten nicht in 2 Arme gespalten. Die Kopfthäler immer mit 
Punkten. Hinterecken des Metasterunms immer punktirt. 

44 (44a). Die Stirnleisten entspringen direkt vom Kopfhorn, sieh deutlich 
schon von der Spitze desselben theilend und nicht von einem vom Kopfhorn 
herabkommen den Stiele. 

45 (45a). Hinterleibssegmente an den Seiten breit und fein, sehr dicht, punktirt, 
mit mehr oder weniger Ausschluss des letzten, Stirnleisten vom Knötchen naclı 
den Clypensdornen meistens etwas nach vorne convergirend. Halsschild an den 
Seiten dicht etwas gruppenweise grob ypunktirt. Die Oberlippe schwach 
ansgeschnitten. 

46 (46a). 33 bis 40 mm. Die Stirnleisten in sehr spitzem Winkel von der 
Kopfhornspitze, der, wenn die Spitze abgerieben, noch für ein kurzes Stielchen 
angesehen werden kann. Die Kopfthäler mit nndichten Ringpunkten. Die 
Schulterfurchen der Flgdn. mit starker Stäbchenbildung. 

47 (47a). Die Querpunkte zwischen den Stäbchen oben und nnten weniger 
rnndlich erweitert. Halsschild sehr flach, $ mal so breit als lang. Abdommalnarbe 
an den Seiten sehr breit bnehtig nach vorne erweitert. Halsschild an den Seiten 
schwach convex mit stnmpfen Vorderecken. Der grösste Leptaula.r, 

L. 36—40 mm. : Br. 13 mm.: Flgdl. 20 mm. 

Hab. Timor; Philippinen; Sundainseln, 43. L. timoriensis Perch., Suppl. I. 

p ae at. 1. 


47a. Die Querpunkte zwischen den Stäbchen der Flgdn. sind nach oben nnd 
unten dentlich kreisförmig erweitert. Halsschill noch flacher, als beim vorigen, 
mit ganz geraden Seiten und fast rechtwinkligen Vorderecken. Die Stirnleisten 
in sehr spitzem Winkel, fast zusammenfallend vom Kopthorn abgehend,. Alle 
Kopfllächen sehr dicht mit grossen Ringpunkten besetzt. 1] Stück, angeblich aus 
Brasilien. 

l.. 33 mın.; Br. 12 mm.; Flgdl. 19 mm. 

Hab. Brasilien (7). 44. L. exterris Kuw., le. 


46a. 30—32 mm. Der Stirnleistenwinkel ist schon an der Kopfhornspitze 
immer «dentlieli gretheilt. Die Kopfthäler einzeln oder zerstreut puuktirt. Die 
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Stäbehenbildung der Flgdnseitenfurehen ebenso dentlich wie beim vorigen, jedoch 
sind die zwischenliegenden Querpnukte nach oben und unten rundlich erweitert, bei 
richtig autfallender Beleuchtung fast als Doppelpunkte erscheinend. Halsschild 
etwas weniger Nach, nur um } breiter als lang. Metasternalhintereeken, wie beim 
vorigen, grob und dieht punktirt. Die Abdominalnarbe zwar auch an den Seiten, 
doch weniger stark buehtig naeh vorne erweitert. Die ersten Furchen der Flgdn. 
an der Naht ganz ohne Punktirung. 

L. 30—32 mm.: Br. 10°5 mm.: Figdl. 17°5 mm. 

Hab. Darjeeling, Ostindien. 45. L. durjeelingi Kuw., lc. 

45a. Iinterleibssegmente an den Seiten nur wenig und weniger dicht punktirt. 

4S (4877). Die Stäbchen kurz, die Pnnkte dazwischen nicht kolonartig. 

49 (49a). Mit ziemlich schmaler, matter Taillennarbe, welche naeh hinten 
längs der Naht einen linienartigen matten Auslänfer hat. 27mm. lang. Flgdn. 13 
mal so lang als zusammen breit, nach hinten nicht oder kaum verbreitert. Stirn- 
leisten nach vorne zwischen Knötchen und Clypensdorn etwas divergirend. Seiten 
des Halsschildes ziemlich dicht und stark punktirt. 

1.27 mm.: Br. 83 mk Fleal. 15 mm. 

Hab. Celebes; Java (?): Malacca. 46. L. celebensis Kuw., l.e. 


49a. Mit etwas breiterer, matter Taillennarbe, welche nach hinten bald mehr, 
bald weniger verlänft. 22—23 mm. lang. Flgdn. nnr etwa 1} mal so lang als 
zusammen breit, nach hinten meistens dentlicher verbreitert. Stirnleisten vor den 
IKuötchen, wie beim vorigen, nach den Clypeusdornen zu etwas divergirend. Seiten 
des Halssehildes dicht, aber unegal punktirt. 

22—323 mm. lang: S mm. breit; Flgdl. 12°5 mwm. 

Hab. Mindanao; Birma; Celebes. 47. L. dentatus Web., Obs. Ent. 1. p. S2. 


45a. Die Stäbehen der Sehulterfurehen länger, meistens mit Andentung von 
Koloubildnng der Punkte in denselben. 

50 (504). Das Stirnfeld matt dureh nnebene Stroctur, wie die ganzen 
Kopflächen, welche ansserdem noch mit Kreispunkten, die in der Mitte einen 
dnnklen Punkt tragen, besetzt sind. Die Kolonbildung in den Schulterfurehen der 
Fledn. nnr annähernngsweise vorhanden. Die beiden Uuterzacken des Maxillen- 
vorderzalns beinahe verschmolzen. Die Unterlippennarben kleiner. 1 Stück. 

L. 26 mm.: Br. 9 mın.; Fledl. 15 mm. 


Hab. Borneo. 43. W mixtus Kuw., le. 


50a. Das Stirnfeld und der Kopf stark glänzend. Die Kolonbildung in den 
Seitenfnrehen der Flgdn. dentlicher. Maxillen mit 3 scharfen Zäckchen im Vorder- 
zahn, welche stark divergiren. Narben der Unterlippe grösser. Abdominalfnrehe 
breit.  Halsschildvordereeken recht- oder stampfwinklig abgerundet; seine Seiten 
breit und dicht, bisweilen etwas verflossen pnuktirt. Die Stirnleisten vor den 
Knötehen nach vorne zu sehr schwach eonvergirend, fast parallel. Der Mittelkiel 
in seiner ganzen Länge vorhauden, am Clypeus in ein dentliches Zähnehen 
auslaufend. Taillennarbe ziemlich lang nnd ziemlich schmal, matt. 

Sl (Öle). Die Stäbehen der Seitenstreifen der Flgdn. etwas breiter als bei dem 
folgenden: das Thier mit parallelen Plgdn., welehe bei 15 mm. Länge zusammen 
nur ea. 72 mm. Breite haben. Die Halsschildvordereeken ziemlich rechtwinklig, 
Die Stirn, wie beim folgenden Thiere, irdieus älinliceh, nnpunktirt, doeh etwas 
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schmäler als bei dornensis. Der oberste Schulterstreif schon vom Anfange an mit 
Stäbehenbildung. Im Stiruwinkel kein Parallelogramm abgestnft. Die stark 
Dbebaarten Mittelschienen dornlos. 1 Stück im Brüsseler Mnseum. 

122 2m.» Br. 760 mm, 

Hab. China. 49. L. interponendus Knw., le. 


sla. Die Stäbchen der Flgdn. sichtlich schmäler ; die Flgdn. nach hinten 
etwas verbreitert. Die Halsschildvorderecken abgerundet stumpf; die Halsschild- 
seiten dichter punktirt. Die auf der Anssenkante nur licht behaarten Mittelschienen 
mit einem kleinem Dörnchen. Das Stirnfeld mit Punkten. Im Stirnwinkel hänfig 
ein erhabenes Parallelogramm, wie bei iadicus, dem das Thier sehr nahe steht, 
wenn es nicht Variation zu demselben ist; doch hat bei indicus der oberste 
Schulterstreif der Flgdn. die Punktirung anuch in der Nähe der Schalter nicht 
kolonartig erweitert, wie bei bornensis der Fall ist. 

L.27 nm. ; Br. 9 mm.; Fledl. 16 mm. 

Hab. Borneo : Java ; Celebes. 50. L. bornensis Kuw., le. 


47a. Die Stirnleisten entspringen immer von einem kürzern oder längern, 
vor dem Kopfhorn sich herabsenkeniden Stielchen. 

52 (52a). Die aus den Sehnlterbenlen ziehenden Seitenfurehen der Flgdn. ohne 
dentliehe starke Stäbehenbildung ; die Punkte daselbst wenig höher als breit. 
Die Kopfllächen nach hinten mit Ringpunkten. Die Metasternalhinterecken, wie 
immer, punktirt. 

53 (53a). 30 mm. lang. Die Oberzäckchen des Kieferendes stark divergirend. 
An dem dicht ponnktirten Halsschildseitenrande die Vorderecken oft weniger 
punktirt, stampfwinklig abgerundet. Die matten Taillennarben nach hinten 
verlaufend. Statt des Mittelkieles das Stirnfeld daselbst oft flach rund abgewölbt. 

1. 30 mm.; Br. 10°3 mm.; Flgdl. 17 mm. 

lab. Philippinen ; Indien. 51. L. separandus Kuw., le. 


52a. Immer kürzer. 

54 (54a). Die Oberzäckchen des Kieferendes dichter an einander, parallel, 
klobig, stampf. Die Vordereeken des Halsschildes schärfer, mehr rechteckig, 
abgerundet. Die kleinen Taillennarben längs der Naht einen matten Streifen 
verschiekend. Der Mittelkiel des Stirnfeldes deutlicher. Halsschildseiten dicht 


punktirt. 
L. 26 mım.; Br. S2 mm.; Flgdl. 15 m. 
Taù. ? 52. L. maxillonotus Kuw., le. 


ta. Die Zäckehen immer normal gestellt und etwas divergirend. 

55 (55a). Stirnfeld nur etwa $ mal so breit, als lang. Mit dichter Pnnktirung 
der Kopfthäler zwischen Stirnleisten und Nebenhöekern. Die Stirnleisten von den 
Knötehen zu den Dornen parallel. Die Tuillennarbe nach hinten abgesetzt und 
dann verlaufend, matt. Die Seiten des Halsschildes mit dichten, bisweilen 
unterbrochen dichten Punktschwärmen. 1linter der Iinienartigen Bucht ein grosser 
Punktschwarm. 

22mm; Br. 67 mm.; Fledl. 12 um. 

Hab. Batjan ; Ceram ; Philippinen. 53. Z. medius Kuw., Le. 
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Ana. Stirnfeld 1} mal so breit, als lang. Die matte Taillennarbe nach vorne 
mehr zungespitzt. Die Kopfthäler zwischen Stirnleisten und Nebenhöckern dieht 
mit grossen, flachen Ringpunkten besetzt. Auch das Stirnfeld mit sehr grossen 
flachen Ringpunkten. Im Übrigen dem vorigen ssleichend. 

%r mm. DEGR mm., Fledl. Tonne 

Halb. Philippinen. 54. L. medius ab. divaricatus Kuw., l.c. 


52a. Die aus den Schulterbeulen ziehenden Seitenfurehen der Fledn. mit 
dentlicher Stäbehenbildung, die Punkte daselbst nnmer mehr quer, 13 mal so hoeh 
als breit, oder höher. 

56 (56a). Die Punkte zwischen den Stäbchen ohne oder mit geringer 
Verbreiterung nach oben und unten. Käfer 20-21 mm. lang. Die matten 
Taillennarben nach hinten breit verlanfend. Die Abdominalnarbe matt. an beiden 
Enden gerundet verbreitert, auch in der Mitte etwas nach vorne ansgebogen. 

L. 20—21 mm.; Br. 7 mm.; Flgdl. 12 mm. 

Hab. Süd Celebes. 55. L. ribbei Kuw., Le. 


56a. 24 mm. lang. Die Punkte zwisehen den Stäbchen etwas höher und 
deshalb bei schräger Betrachtung oben und unten etwas verbreitert erscheinend. 
Die etwas schmälere Taillennarben nach hinten verlaufend. Die Verbreiterung der 
Abdominalfurehe nach den Seiten ist beträchtlich schmäler. 

1. 24 mm.; Bronn.: Fleet mm: 

Hab. Philippinen. 56. L. geminatus Kuw., le. 


Eumelus Kaup, Mon. p. 102 (1571). 


1 (1a). Der (Clypensvorderrand ist durch Pnnkte leistenförmig abgegrenzt : 
der von ibm in der Mitte ausgehende Zahn ist nicht getheilt. Die Dorne des 
CIypens klein. Die Stirnleisten mit Mittelkuötchen. Die Stirnfläche mit 
Ringpunkten. Prothorax mit tiefen Buchten und langen resp. hohen punktirten 
Narben, die über sich viele Punkte tragen, aueh sonst mit zerstreuten Punkten 
auf der ganzen Seite. Narben der Taille hoch gelegen, oval. Metasternum mit 
wenigen Pnnkten anf dem Schilde nnd reich punktirten Hinterecken. Mittel- und 
Hinterschienen mit Dörnchen. Alles nach Kanp. 

L. 25 mm.; Br. 9 mm. 


Hab. Brasilien. le u Winifer Porch Sup. Ip: 2.2 2. 


la. Der Clypensrand ist nieht durch Punkte leistenförmig abgegrenzt. 

2 (2a). Clypens und Stirnfeld mit einigen grössern Punkten. Halssehild- 
vorderecken scharfeekig vorgezogen. Taillennarben klein, tief, oval, quer, hoch 
gelegen. Halsschildbnehten gross, tief, punktirt. Wopfhorn mit seitlich com- 
primirter Spitze. Kuötchen fast anf der Mitte der Stirnleisten sitzend. Kopfthäler 
uneben, unpnnktirt. Uber den punktirten Halsschildnarben und über den Vorder- 
winkeln desselben einige Punkte. Furchen der Flgdn. überall ziemlich gleieh- 
mässig punktirt. Metasternalschild mit wenigen Punkten; Winterecken dicht 
pnnktirt. 

L. 24 mm.; Br. 8:5 mm.; Fedi 14 mu. 


Hab. Columbien. 2. E. angulinotus Kuw., l.c. 


2a. Ulypens und Stirnfeld ohne Punkte. 
3 (3@). Die Stirnleisten gehen bis über die CIypeusdorne, auf welchen die 
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Knötchen aufsitzen. Schildehen glatt. Narben rauh. Längs den Seiten der scharf 
begrenzten Metasternalplatte ein Streifen grober Punkte, in den Ecken keine, X 
bis 3 Dörnchen an den Mittelschienen. Reihenpunktirung an den Seiten der 
Flgdn. grob. Protborax mit kurzer Bucht und zerstreuter Seitenpunktirung. 
Taillennarben lang, linear. Alles nach Kaup, der die Grösse nicht angibt. 

Tab. Brasilien. 3. E. lunaris Kaap Col. Hefte V.yp. 13 (1869). 


3a. Die Stirnleistenknötchen bleiben etwas hinter den Clypeusdornen zurück. 

4 (4a). Der Stirnwinkel dicht vor den Stirnleisten jeseitig fast grubenartig 
vertieft. Der Mittelzahn des Ulypeus breit. Halsschild über der kleinen pnnk- 
tirten Narbe mit Läugspunktschwarm. Die kurze, kleine Bucht pnnktirt. Die 
Seitenränder des Halsschildes schwach punktirt. Seitenfarchen der Flgdn. seicht 
punktirt, sehr flach. Taillennarben schmal, lang. Metasteronm abgerundet, ohne 
sichtbare Platte, bisweilen mit wenigen Punkten dieselbe anzeigend. Mittel- 
schienen mit 2—3 sehr kleinen Dörncehen, Hinterschienen ohne solche. Der 
Mittelzahn des Clypens bisweilen mit Anlage zur Spaltung. Das Kopfhorn fein 
pninktirt, hinten mit Längseindrack auf der Mitte. Die Mitte der Stiru neben den 
Vertiefungen als Längsleiste erscheinend. Viele Stücke. 

Ilab. Rio Ucayali ; (Central Amerika ?) 4. E. schneideri Kuw., Le. 


4u. Im Stirnwinkel keine solche Vertiefungen neben längsleistenartig erschein- 
ender Mitte. Halsschildseiten unpnuktirt, die Buchten tief nnd punktirt, die 
Narben klein und punktirt. Seitenrandfurchen fast nnpnnktirt. Längs den Seiten 
der kaum begrenzten Metasternualplatte hinten wenige Punkte. Taillennarbe 
hoch gelegen, tief, eiförmig. Obere Flgdfurchen kaum oder schwach, Seitenfnrchen 
stark gereiht punktirt. Mittelschienen mit I bis 2 sehr schwachen Zähnchen. 
Der Mittelzahn des Clypens breit, mit Anlage zur Spaltung. Halsschildvorderecken 
stumpf rechtwinklig. Das hinten mit den Nebenhöckern verflossene Kopfhorn 
daselbst mit kurzer Längsfnrche, vorne an der Spitze seitlich comprimurt, 

L.3l mm.; Br. 10 mm.; Figdl. 15:5 mm. 

Zlab. Colnmbien. 5. E. lutidens Kuw., lc. 


30. Gruppe : MITRORHINAE. 
Mitrorhinus Kaup, Mon. p. 79 (1871). 


Niemals ein Mittelkiel anf dem Stirnfelde vorhanden, welcher den Mittelzahn 
des Ulypeus mit dem Kopfhorn verbindet. Episternum hinten banchig verbreitert. 
l (la). Prothorax glatt, unpnnktirt, vorn mit scharfen Ecken, mit kleinen, 
schmalen, pnuktirten Buchten und kleinen glatten Narben. Die Narben der glatten 
oder punktirten, mit Mittelfurche versehenen Unterlippe klein oder fehlend. 
Schildehen glatt, Narben der Taille oval, am Grunde fein punktirt. Feine Härchen 
an der Schnltereeke der Flgd. Mit oder ohne Dörnchen an den Hinterschienen. 
Fnrchen der Flgdu. an den Seiten dentlich pnuktirt. Alles nach Kaup, mir fremd. 
De 3 mm. Br. 75 mm. 
Hab. Brasilien. l. Moe@jok Verch, Uon pti. t. 9.1.2. 
punctifrons Dej., Cat. 3 ed. p. 195 (nom. nud.); 
Kaup aox. p. S0. t. 4. f 2. 


la. Prothorax an den Seiten dicht pmnktirt. 
2 (2a). Hinterecken des Metastornnms, wie das ganze Metasternnm, nnpunktirt, 
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ohne deutliche Metasternalplatte. Abdominalsegment überall dicht punktirt, hinten 
ziemlich breit ausgeschnitten. Die starken, eckigen Rnötchen auf halher Entfer- 
nung zwischen Kopfhorn und Binnendornen des Ulypeus, die geraden Stirnleisten 
vor Ihnen stark divergirend. Im Stirmwinkel eine ronde Warze. Stirnfeld und 
hintere Kopfthäler zerstrent punktirt. Kopfhorn hinten ganz breitgedrückt, 
zwischen die fast spitzigen Nebenhöcker beinahe eingedrückt. Die Seitenfurchen 
der Flgdn. mit Qnerstäbehen. Die Narben der Unterlippe gross; diese selbst mit 
schwacher Mittelrinne. Feine Märchen vor den Schulterecken der Flgdu. Alle 
Erhabenheiten des Kopfes microscopisch punktirt. 

L. 23 mım.; Br. 7°5 mm. 

Ilabd. Mexico. 2. M. frater Kow., le. 


2a. Hinterecken des Metasternnms undicht, die nieht abgesetzte Platte einzeln 
panktirt. Abdominalsegment glatt, nur an den Seiten dicht punktirt, nieht 
ansgeschnitten, vorletztes und drittletztes Segment mit einer verworrenen, queren 
Pnnktreihe, oder Pnnktirung vor dem Hinterrande. Die kleinen, knolligen Knötchen 
der Stirnleisten etwas näher dem Kopfliorne als den Clypensdornen. Die Halsschild- 
seiten bis hoch hinauf dicht punktirt. Die ganzen Kopfllächen uneben, mit kleinen 
Ringpunkten, besonders die Brücken. Das vorne comprimirte Kopfhorn hinten 
ziemlich flach gedrückt, mit Längsfurche. Die Seitenfnrchen der Fledn. mit 
langen Querstäbehen. Halsschildvordereeken beträchtlich vorgezogen. Schienen 
ohne Dorne. 

12.20 mm, Dr... 9 20m. Piedi 12mm. 

Hab. Columbien. 3. M. klenei Kuw., le. 


Eumelosomus Kuw., l.e. 


Während bei dem amerikanischen Genus Eumelus die untere Zacke des Vorder- 
zahns der Kiefer ziemlich gleichlang mit den obern Zacken ist, tritt bei dem 
afrikanisehen Genus diese in einer Ebene mit der Kiefersohle liegende Zacke weit 
zurück. Bei jenem sind die Episternen immer schmal und ziemlich gleich breit, 
bei diesem hinten stark buchtig verbreitert, immer ganz matt, niemals glänzend. 
Sehienen immer zahnlos. Bei Zumelus ist der vorletzte Bauchring in der Mitte 
fast immer schwach gerundet banehig vorgesehoben, bei Zumelosomus fast immer 
etwas einwärts angeschnitten, mindestens ganz geradlinig. 

l (la). Die Metasternalplatte ist immer ganz ohne grössere Punkte; sie ist 
nieht oder kaum abgesetzt und hat höchstens neben sieh die Hinterecken pnnktirt. 

2 (za). Aueh die Hinterecken sind nicht punktirt. Das ganze Metasternum 
sehr fein lederartig gernnzelt, anscheinend glatt. Die Kophthäler nnd das Stirn- 
feld mit zerstrenten Itingpankten. Im Stirnwinkel ein starkes Wärzchen. Die 
Erhabenheiten des Kopfes mieroscopisch dieht pnnktirt. Das flach gedrückte 
Kopfhorn mit flacher Längsrinne. Die Kuötchen fast auf der halben Stirnleisten- 
länge stehend. Stirnleisten vorne stark divergirend. Abdominalsegment durch 
feine Punktirung matt, hinten schwaeh ansgeschnitten. Illalsschild mit schwach 
vorgezogenen, rechtwinkligen Vordereeken, an den Seiten dicht punktirt, ebenso 
hinter den undentlichen Buchten. Flgdn. in den Seitenfnrchen mit kürzerer 
Stäbehenbildung. | 

L. 23 mm.; Br. Ss mm.; Flgdl. 13 ınm. 

Hab. Camerun. l. /. laetipectus Aurivillius, A. Se. de. 

ITandl. N... 10. 
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2a. Die Hinterecken sind mit srösserm Punktschwarm versehen, die Platte 
kaum abgesetzt. 

3 (34). Im Stiruwinkel vor den Stirnleisten Längsfältchen, davor einzelne 
kleine Punkte. Brücken mit ebensolchen, hintere Kopfthäler mit gröbern Punkten. 
Das vorne seitlich comprimirte, hinten flache und mit Rinne versehene Kopfhorn 
mit microscopischer Punktirung. Seiten des Halsschildes bis hoch hinauf dicht 
punktirt, bisweilen mit einzelnen eingesprengten glatten Stellen. Die Seiteufurchen 
der Flgdn. mit langer Querstäbehenbildung, zwischen diesen die Querlinien bis in 
die Kiele der Intervalle eindringend, so dass dieselben bei gewisser seitlicher 
Beleuchtung fast doppelpuuktig erscheinen. Die Bogen der Metasternalseitenrinnen 
sehr scharfkantig begrenzt. Aldominalsegment in der Mitte glänzend, nnpunktirt, 
nur in den Ecken dicht punktirt, hinten mit 2 ovalen Abdominalnarben. Vor den 
Hinterhüften trägt die Metasternalplatte häufig einen grössern eingedrückten Pankt. 
Das vorletzte Segment ist auf der Mitte kaum flachgerundet vorgezogen. 

L. 24 bis 27:5 mm. ; Br. 95 mm.; Fled]. 16 mm. 

Ileb. Bagamoyo; Zanzibar; Congo. 2. E. sunsibaricus Har., Mon. Ac. 

Beri. 1580. p. 262. 


3a. Im Stirnwinkel keine Längsfältchen. Das vorne seitlich comprimirte 
Kopihorn schmäler, hinten hoch abgewölbt. Die Nebenhöcker als erhabene, etwas 
eckige, Bnekel erscheinend. Die Stirnleisten durchweg als hohe Leisten hervor- 
tretend, nicht nur wie bei dem vorigen an den Knötchen stark hervortretend. Die 
Kolonbildung in den Seitenfurchen der Flgdn. bei etwas weiter von einander 
gelegenen (uerstäbchen weniger scharf. Sonst dem vorigen durchaus gleichend, 
doch ist das Halsschild etwas schmäler, mehr abzewölbt. 2 Stücke unter Zumelo- 
somus sansibaricus gefunden. Ob nur Variation dieses Thieres ? 

. 20 mm.: Br. y mm. 

Hab. Zanzibar. 3. F. fortitaenius Kuw., le. 


lo. Die Metasternalplatte zeigt oft vor den Hinterhüften einige, wenn anch 
wenige Punkte ober Grübchen. 

4 (4a). Die Hinterecken neben derselben sind unpnnktirt. 

5 (5a). Vom Kopfhorn senkt sich eine nach vorne offene hunfeisenförmige Leiste 
gegen die Warze im Stirnwinkel herab. Stirnfeld nnd Kopfthäler mit einzelnen 
Punkten. Halsschild bis hoch hinauf mit dicht punktirten Seiten und schwach 
stnmpfwinkligen, abgerundeten Vorderecken, anch anf dem Diskus mit einzelnen 
Punkten. Seitenfnrchen der Flgdn. mit Stäbchenbildung. Abdominalsegment 
durch dichte Punktirung ganz matt erscheinend, mit aufgebogenem Hinterrande, der 
in der Mitte etwas nach vorne gebogen ist. Das ganze Metasternum sehr fein 
lederartig gerunzelt, mit wenigen dichten Punkten vor den Hinterhüften und je 
einem Grübehen zu den Seiten dieser Punktirung. Dureh die merkwürdige Bildung 
des Kopfhorns von allen andern verschieden. 1 Stück. 

L. 26 mnm.: Br. Ss mm.; Fledl. 15 mm. 

Tab. Gabon. 4. E. aberrans Kuw., lc. 


5a. Keine hufeisenförmige Leiste vorne am Kopfliorne sich herabsenkenil. 
Die scharfen Knötelhen ziemlich auf der Mitte der Stirmleisten. Stirnfeld und 
Kopfthäler mit Ringpnnkten. Im stnmpfen Stirnwinkel eine Warze. Halsschild 
mit dieht und hoch hinauf punktirten Seiten, vorne und hinten die Punktirung 
zerstreut bis aut den Diskus hinaufreichend. Seitenfurchen der Flgdn. mit ziemlich 
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kurzer Stäbehenbildung. Aldominalsegment dureh dichte Punktirnng matt nnd 
ranh. WVorletztes Segment vor dem Hinterraude anf der Mitte einzeln punktirt. 
Taillennarben fein puoktirt oder ranh. Das Kopfhorn hinten mit einer kurzen 
Längsfurche, dicht nnd mieroscopisch fein punktirt, wie alle Erhabenheiten des 
Kopfes. 

6 (6a). d Abdominalserment auf der Mitte stärker eingebogen und daselbst 
auf nnd hinter der Einbiegung mit einem dichten, abwärts gerichteten Haarschöpf- 
chen versehen. 

7 (va). 25—26 mm. lang; S mm. breit; Flgdl. 152 mm. Zu den Seiten des 
kleinen Punktschwarms vor den Hinterbüften je ein grösseres Grübehen. Die 
Hinterecken des Metasternums sehr fein, beinahe microscopisch lederatig gerunzelt. 
Proportionell Jängern Hiuterleibes als der folgende. 

Jlab. Ashanti; Guinea. 5. E. Alugi Kanp, Col. Hefte 111. p. 12 (1568). 


7a. 24 mm. lang; 5 mm. breit: Flgdl. 14 mm. Ohne Grübchen zn den Seiten 
des kleinen Pıruktschwarms vor den Hinterhüften. Die Hinterecken des Meta- 
sternums ohne Jederartige Rnnzelung. Mit kürzerm Hinterleibe. (Ob nicht eigene 
Art?) 

Jlab. Camerun. 6. E. klugi ab. camerunus Kuw., lc. 


6a. d Abdominalsegment. aut der Mitte hinten sehr schwach eingebogen und 
auf der Eiubiegung selbst ohne Haarbürste, doch hinter derselben von langem 
dünnen Haarbusche überragt. Zu den Seiten des kleinen Panktschwarms je ein 
kleines Grübchen. 

L. 26 mm.; Br. S6 mm.; Flgdl. 16 mm. 

llab. Ashanti. T. E. klugi ab. ashantinus Knw., le. 


4a. Die Hintereeken des Metasterunms sind punktirt. 

S (Sa). Abdominalsegment breit abgerundet, anf der Mitte eingebogen. Die 
3 Flaggenläppchen sehr lang, halbmal so lang als bei den vorigen. Die Halsschild- 
vorderecken kleiner als rechtwinklig, etwas answärts gebogen. Das Halsschild um 
die gedrängt punktirte Narbe herum ohne Punktirung, sonst mit dicht panktirten 
Seiten. Stirnfell nnd Kopfthäler mit Ringpünktehen. Abdominalsegment ziemlich 
matt durch dichte Punktirung. Taillennarbe schmal nnd lang. Metasternalplatte 
mit Mittelturche. Seitenfurehe der Flgdn. mit Stäbchenbildung. Stirnleld sehmäler 
als bei den vorigen. Die Stirnleisten, in sehr spitzem Winkel von einem längern 
Stiele entspringend, tragen die Knötchen entfernter von der Clydensdornen. 
Kopfhorn sehr kurz, hinten mit kurzer Längsrinne. Käfer äusserlich den vorigen 
sehr ähnlich nnd nur bei näherer Untersuehung von ihnen dentlich zu trennen. 
Ohne dentliche Abdominalnarben. 

L. 23 mm.; Br. Ss mm; Flgdl. 14 mn. 

llab. Ashanti. Ss. Z. wissmann Kuw., le. 


Sa. Abdominalserment hinten mehr spitz vorgezogen und mit oder ohne deut- 
lichen Ausschnitt. Immer mit 2 deutlichen, sehrägqneren Abdominalnarbeu neben 
der Mitte des Ilinterrandes. Vorletztes Segment vor dem Hinterrande mit 
verworrener Punktreihe. 

9-(9a). Käfer 20 mm. lang. Die Narben der Unterlippe immer klein oder 
ziemlich klein. Die Clypensdorne scharf und lang. 

IV (10a). Die Stirnleisten trennen sich schon au der Spitze des Kopthorns in 
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sehr spitzem Winkel von einander. Das Stirnfeld nneben, mit wenigen, sehr 
flachen Ringpnnkten, die Kopfthäler mit mehreren solchen besetzt. Das Kopfhorn 
sehr kurz, mit schwach konischer Spitze. Halsschild mit sehr dicht punktirten 
Seiten, mit abgerundet sehwach spitzwinkligen Vorderecken. Seitenfurchen der 
Flgdn. mit Stäbehenbildung. Flaggenglieder lang.  Unterlippe mit kleinen 
Narben, gleichmässig zerstreut punktirt. Taillennarben flach. Taillenlatz bis- 
weilen mit einzelnen Punkten. Die Metasternalplatte zerstrent, die Hinterecken 
ziemlich dicht punktirt. Abdominalsegment glänzend, mit punktirten Ecken und 
2 länglichen, elliptischen Narben, welche durch ein etwas längeres glänzendes 
Stäbchen von einander getrennt werden. Die in der Verlingerung des Aurenkiels 
stehenden Clypeuszähne sind etwas aufwärts gebogen. Die Kuötchen stark. 

L. 205 mms Br. Smm.; Piedi 17°5 mm. 

llab. Sierra Leone ; Congo. 0 ech Kaw., ic- 


10a. Die Kopi hornspitze nach vorne herabgedrückt, als Leiste erscheinend, von 
welcher die Stirnleisten im schwach stumpfen Winkel ans einander gehen. Stirnfeld 
und Kopfthäler etwas mehr mit kleinen Ringpunkten besetzt. Knötchen klein. 
Halsschild mit sehr dieht punktirten Seiten, mit abgernndet schwach spitzwinkligen 
Vorderecken. Seitenfurehen der Flgdn. mit Stäbehenbildung.  Unterlippe mit 
kleinen, etwas hakenförmigen Narben, zerstrent punktirt. Die matten Taillennar- 
ben ziemlich spitz, tiefer als beim vorigen. Taillenlatz mit wenigen Punkten. 
Metasternum auf der Platte zerstreut, anf den Hinterecken dichter punktirt. 
Abdominalsegment glänzend, mit punktirten Ecken und 2 schmalen, länglichen, 
kanm ovalen Narben, welche mit Ihren Spitzen am After beinahe zusammenstossen. 
Die ausserhalb der Anssenzähne stehenden Clypeuszähne kurz, nicht aufwärts 
gebogen. Nur 1 Stück. 

L. 20 mm.; Br. 75 mm.: Fledl. 17 mm. 

Hab. Guinea. 10. Zr Betersi Kuw., lc. 


9a. Käfer immer kleiner, 14—1S mm. lang. Die Kopfllächen immer dicht 
punktirt, ebenso die Hintereeken des Metasteruums ; die Seitenfurchen der Flegdn. 
immer mit Stäbehenbildung ; Taillenlatz anf der Mitte immer mit einigen Punkten. 
Halsschildvorderecken immer spitzwinklig vorgezogen. 

li (11a). Metasternalplatte fast ebenso dicht punktirt als die Hinterecken des 
Metasternnms. Die matten Narben der Unterlippe sehr gross, fast die ganzen 
Hinterecken der Lippe ausfüllend. Die Punktirung der hintern Kopftliäler besteht 
aus grössern Ringpnunkten und ist so dicht gedrängt, dass fast keine Zwischenräume 
verbleiben. 

t2 (tza) Die Knötehen scharf und spitzig in die Höhe stehend, an ihnen die 
Stirnleisten fast reehteckig gewinkelt. Die von den Schulterbeulen herabkommencden 
Seitenstreifen der Fledu. ans matten, verbundenen Doppelpunkten bestehend. 
Seiten des Halsschildes bis hoch hinauf dicht puanktirt, in den Seitenrandturelen 
und den Narben sehr dicht punktirt. Taillennarben matt, schinal, kreissegmentartig. 
Vorletztes nnd letztes Segment dieht punktirt, mit grösseru, ziemlich quer ovalen, 
unpunktirten Flächen auf ihrer Mitte. Abdominalnarben lang oval, dureh einen 
schmalen, glänzenden Raum von einander getrennt. Etwas grösser als die folgenden. 
l Stück von Büttner gesammelt. 

L. 15 mm. : Br. 6 mın.; Flgdl. 11°5 mm. 

lab. Kimpoko, Congo. 11. iu, betineri Kuw., l.c. 
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2a. Die Stirnleisten in der Knötchengegend immer stumpfwinklig zeeckt, vorne 
mehr divergirend. Das vorletzte Segment vor der Mitte des Hinterrandes immer 
mit einer mehr irregulären Punktirung. Die Punktirang der Kopfthäler etwas 
weniger dicht. Das Thier etwas schmäler gebant, sonst dem vorigen gleichend. 
Eine Menge von Stücken. 

L. 16—17 mm. ; Br.5 mm.; Fledi. 10 mm. 

llab. Gabun. 12. E. communis Kuw., Le. 


lla. Metasternalplatte zerstreut oder einzeln punktirt. Die Narben der Un- 
terlippe klein, in den Hinterecken noch eine breite glänzende Randung belassend. 
Die Punktirung der Kopfthäler überall gleiehmässig fein nnd dicht, aber zwischen 
sich, auch zwischen Augenwand und Nebenhöckern, glänzende Zwischenräume 
belassend. Die Knötchen schwach, an ihnen die vorne breiter aus einander laufen- 
den Stirnleisten stark stumpfwinklig. Halsschildseiten immer bis hoch hinant 
dicht punktirt. Die Flgdn: nach hinten schwach verbreitert, 13 mal so lang als 
zusammen breit. Die Seitenstreifen der Flgdn. etwas breiter, mit Querstabehen, 
zwischen welehen die Querpunkte an den Enden kaum verbreitert sind. Letztes 
und vorletztes Segment dicht pnnktirt, mit grösserer unpnnktirter Fläche auf ihrer 
Mitte. Abdominalnarbe lang oval, durch einen schmalen glänzenden Zwischenraum 
getrennt. 1 Stück. 

L 1 mus Br. 57 mm, Pedil 103 mm: 

Jlab. Sierra Leone, 13. Æ. nachtigalli Kuw., Le. 


Didimus Kaup, Mox. p. 29 (1871). 

I (la). Käfer e. 33 mm lang. Die Stirnleisten von der Hälfte ihrer Länge zum 
Clypeusrande hin parallel, mit den Endknötchen über den äussern Clypeusdornen 
endigend. Die Kopfllächen dicht mit Ringpunkten besetzt. Vor den Mittelzähn- 
chen des Clypens eine glänzende unpnnktirte Stelle. Die Lippe viereckig, nicht 
ansgeschnitten, fein chagrinirt. Halsschild viereekig mit ziemlich scharteckigen 
Winkeln ; seine Narben durch einige Punkte gebildet nnd von wenigen Punkten 
umgeben. Die Bucht sich am obern Ende etwas verbreiterud und rückwärts 
wendend. Ohne Taillennarben. Seitenfurcheu der Flgdn, mit grossen Punkten. 
Behaarung dürftig. Alles nach Percheron. 

L. 33 mm. 

Hab.-Vap. b. sp. 1. D. quadrıyrons Perch., Mon. p. 604. CARI 8. 


Ob sicher hierher gehörig? Mir lag kein Stück vor, vielleicht zu Didimoides 
gehörig. 

la. Käfer immer kleiner. 

> (za). Metastervalplatte ohne zerstreute Punkte. Kopfllächen glatt nnd gläu- 
zend, mit wenigen grossen Kreispunkten. Die 2 kleinen Zähuchen aut’ der Mitte 
des Clypens springen etwas vor. Prothorax glatt, mit kleiner glatter Narbe. Taille 
mit grossen Narben, deren Rand einen Kreisabschuitt bildet. Metasternum ganz 
glatt und unpunktirt. Zeigt täuschende Ähnlichkeit mit Witrorhinus punetifrons 
ans Brasilien. Alles nach Kaup, mir fremd. 

L. 21—24 mm. 

Hab. Isle de Prince. 2. J). luevis Klug, Erm. Reise p. 39 (1835). 


za. Metasternalplatte immer vor den llinterhüften mit einigen Punkten, nur 
in Ausnahmefällen ganz unpunktirt. Halsschild an den Seiten immer punktirt. 
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3 (re). Halsschildseiten nur anf der vordern Hälfte dieht oder ziemlieh dicht 
punktirt, anf der hintern ganz oder beinahe nnpunktirt. Die Seitenfurchen der 
Flgdn. immer dureh Doppelpunkte ausgefüllt, welche in der Mitte an einander stossen. 
Kopfthäler mit flachen grossen Ringpunkten ziemlich undicht punktirt. Metaster- 
nalhinterecken mit zerstreuten, ziemlich kleinen, Platte hinten mit wenigen noch 
etwas kleineru Punkten. 

4 (4a). Letzter Hinterleibsring sehr dieht punktirt, auf der Mitte mit glatter 
oder mit spiegelblanker, unpuuktirter Fläche, hinten gernndet ausgeschnitten. 
Stirnfeld mit dentlichem Längswärzchen im Winkel. Die Knötehen der Stirnleisten 
stark erhaben, scharfkantig. Der Clypeus vorne anf der Mitte dureh einen flachen, 
ziemlich breiten, kleinen Ausschnitt 2 Zähnchen bildend. Käfer in der Gestalt nnd 
der flachen Form überaus an Pentulobus barbatus erinnerd. 

5 (Sa). 30 mm. lang. Die Oberlippe kaum ansgerundet am Vorderrande. Das 
Abdominalsegment breiter ausgeschnitten am Hinterrande, die glatte Fläche vor dem 
Ausschnitte weniver stark glänzend und kleiner, hinter ihr aus der Punktirung 
einzelne lange Härchen. Sonst dem nächsten durchaus gleichend, aber bedeutend 
grösser. 

L. 30 mm.; Br. 10 mm.; Flgdl. 16 mm. 

Jlab. Niam-Niam. 3. D. baroldi Kuw., le. 


5a. 23 mm. lang. Oberlippe deutlich ausgerundet. Das Abdominalserment 
schmäler ausgeschnitten am Hinterrande, die glatte Fläche davor etwas mehr glän- 
zend. Die Seitenfurchen der Flgdn. etwas schmäler und die Intervalle der Fledn. 
mit zahlreichen Qnertaltehen. Taillennarbe schmal, flach und kürzer als bei dem 
tolgenden. 

1.23 mın.; Br. S2 mm.: Fledl. 13 mm. 

Hab. Ashanti: Camerun. 4. D. duplicutus Har, Mitth- Munch. Ent. Ver. 

p. 101 (1878). 


4a. Letzter Ilinterleibsriug auch auf der Mitte fast ganz punktirt, hinten 
gerundet ausgeschnitten. Stirnfeld imit nndeutlicher Warze im Winkel. Die 
Knötchen der Stirnleisten weniger erhaben. Der Clypeus aus der Mitte mit einem 
überaus nndentlichen Ausschnitt. Die Intervalle der Flgdu. mit wenigen oder 
keinen Fältchen. Taillennarbe sehmal, tief nnd länger als beim vorigen; das 
Stirnfeld ebenso stark nach vorne divergirend, aber die Clypenszähne stumpfer als 
bei jenem. 

1. Emm; Br. s6 mnı.: Flgdl. 13 mm. 

Lab. Ashanti; Camerun. 5 WD. duplicatus ab. jur Kuw., Le. 


^aa. Halsschildseiten auch anf der hintern Hälfte immer mehr oder weniger 
dicht punktirt. 

6 (64). g Abdominalsegment anf seiner Mitte mit einer erhabenen Querfalte, 
überall dicht punktirt, hinten gernndet ausgesehnitten und vor dem Ausschnitt mit 
kleiner behaarter Stelle. Unterlippe auf der Vorderrandsmitte tast gerade, nicht 
gerundet vorgeschoben. Kopfhorn hinten mit kurzer Längsturche. Clypens anf 
der Mitte mit sehr winzigem Ansschuitt. Alle Kopfthäler mit undichteu Riugpunk- 
ten. Nalsschildseitenraudfurche auf der hbintern Hälfte fast unpnuktirt, sowie 
überhaupt der untere Seitenrand daselbst von der Punktirung frei bleibt und diese 
sich nur ziemlich in der Narbenbreite ausdehnt. Seitenfurcheu der Flgdn. mit 
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dnrch einen kurzen Hals verbundenen Doppelpunkten. Taillennarben lang nnd 
schmal. Platte des Metasternums vor den Hinterhüften mit wenigen Punkten und 
vor denselben mit Andentung einer Mittellinie; Hinterecken desselben ziemlich dieht 
pnnktirt: Der hintere Prosternallappen bei dem einzigen g Stücke hinten in der 
Mitte mit Ausschnitt. Wlalsschildvorderecken spitz. Clypenszähne lang. 

L. 25 mm.: Br. 95 mm.: Flegdl. 15 mm. 

Hab. Gabun (nieht Ashanti). m J). lalro Kuw., ic- 


In der Generalübersicht sind die Dimensionen nnd das Vaterland durch Ver- 
wechslung nnrichtig angegeben. 

6a. Abdominalsegment ohne erhabene (uerfalte. Walsschild immer mit spitz 
vorzezogenen Vordlerecken, immer sowohl vorne als hinten mit bis zum Seiten- 
rande punktirten Seiten. 

7 (Ta). Seitenfarchen der Flgdn. mit einfachen kurzen @uerstäbehen, olıne 
Doppelpunkte zu bilden. 

5 (84). Stirnleisten kommen im spitzen Winkel von einem sich vom Kopfhoru 
herabsenkenden Leistehen herab und bilden an den Knötchen starke Winkel, von 
ihnen nur wenig divergirend zu den schwachen CIypensdornen ziehend, zwischen 
welchen sich in fast gleichen Abständen 2 gleich schwache, nach dem Ulypeus etwas 
kielig verlanfende Dörnelen bilden, zwischen denen der Ulypeus schwach geruudet 
ausgeschnitten erscheint. Taillennarbe oval, flach. Abdominalsegment hinten sehr 
schwach ausgeschnitten, an den Seiten und hinten sehr dicht, auf der Mitte 
unpunktirt. Das ganze Metasternum zerstreut pnnktirt. 


L. 18 wm. ; Br. 6 mm. ; Flgdl. 11 mm. 
Hab. Guinea. 1. D. simulator Kuw., lc. 


Sz. Die Stirnleisten kommen in etwas mehr als rechtem Winkel von einem sich 
vom Kopfhorn herabsenkenden langen Kielchen herab und bilden an den sehr 
starken Knötchen stumpfe Winkel, von ihneu etwas divergirend zu den scharfen 
(}ypeusdomen zieliend, zwischen weleleu auf der Mitte 2 dicht au einander gelegene 
scharfe Zähnehen liegen. Abdominalsegment matt durch chagrinartige, dichte 
Runzeluing und Pruktirung, hinten mit einem scharfen Läugskiele auf der Mitte. 
Taillennarben flach und gross. Metasterualplatte hinten mit grossem Punktschwarm, 
die Hintereeken fast puuktlos. 

L. 15 mm.; Br. 6 mın.; Flgdl. 11 mm. 

Hab. Gabuu ? S. M earmoed KIN e 


Ta. Die Seitenfurchen der Flgdn. immer mit Stäbchen, zwischen welchen sich 
bei eingehender Besichtigung die Querpunkte als Doppelpunkte erweisen. 

9 (9a). Der Olypeus zeigt zwischen den beiden in Verläingernng der Stinuleisten 
befindlichen Zähnen oder Dornen zu den Seiten des Einschnittes oder der Ausrandnng 
der Mitte noch numer 2 vorgeschobene Zähne. 

10 (10). Diese beiden Zähne stehen nnter sich beinahe gleichweit ab als von 
den Ilanptelornen. Kopfthäler mit zerstreuten Ringpuukten. — Kopfhorn hoch 
aufstehend, seitlich eomprimirt. Die Stirnleisten von seinem Pusse in spitzem 
Winkel aus einander ziehend, mit scharfen, fast dornartigen IKnötchen. Die Seiten 
des Halssehildes fast bis zum Diseus herauf dicht punktirt ; aneh auf diesen 
einzelne Punkte zerstreut. Schildehen mit Mittellinie. Taille fein und dichte 
punktirt ;ilıre Narben ziemlich quer. Abdominalsegment hinten und un den Seiten 
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dieht. punktirt, auf’ der Mitte ziemlich glatt. Das ganze Metasternum zerstreut 
punktirt. 1 Stück. 

lu. 18°2 mın.; Br. #°3 mm.; Flgdl. H mm. 

lab. Nyassa. 9. D. fruudator Kuw., le. 


104. Die beiden Zähneheu sehr dicht an einander stehend. Kopfthäler mit 
zerstrenten, flachen Ringpunkten. Kopfhorn stumpf, seitlich comprimirt. Von der 
sich von seiner Spitze herabsenkeuden Leiste am Füsse im stumpfen Winkel aus 
einander gehend, die Stirnleisten an den ziemlieh starken Knötchen stark gewinkelt. 
Die Seiten des Halsschildes fast bis zum Disens herauf «dicht puuktirt, auf dem 
Disens sehr zerstrent oder einzeln punktirt, Taillennarben lang, ziemlieh schmal. 
Ahdominalsegment an den Seiten sehr dicht punktirt, hinten auf der Mitte mit 
Läugskiel. Hinterer Prosternallappen matt. Das ganze Metasternum zerstreut 
punktirt. Berliner Museum. 

L. 19 mm.; Br, 65 mm.; Figdl. 12 mm. 

Iad. Kimpoko, Congo. 10. D. licingstoni Kuw., Le. 


Ya. Der Clypens hat anf seiner Mitte einen kleinen Ausschnitt, ohne zu den 
Seiten desselben Zähne denthieh zu bilden. Die Stirnleisten laufen schon wenig vor 
der Spitze des Kopfhorns im sehr spitzen Winkel divergirend aus einander, d. lı. sie 
sehen von einem knrzen Stiele vor der Kopfhornspitze aus einander, Die Meta- 
sternalplatte vor den Hinterhilten mit einem aufgelösten feineu Punktsehwarme, die 
llinterecken an ihr dichter und gröber punktirt. Das Abdominalserment breit 
gerundet ausgeschnitten, matt und rauh dureh gedräugte feine Puuktirung. 
Taillennarben lang nnd schmal. Stirnleistenknötchen scharf, 

Il (lla). L. 23 mm. Vor den Halsschildnarbeu ein kleiner unpunktirter 
Fleck in der Jdiehten Punktirung der Seiten; Halsschildvordereeken melır spitz- 
winklig vorgezogen. Die Kopflläehen mit kleinen Ringpunkten undicht besetzt. 
Seiteuturchen der Flgdn. mit Stäbeheubildung. Sehulterecken der Fledn. zerstreut 
fein und ziemlieh lang behaart. Zacken des Kiefervorderzahns ziemlich stark 
ddivergirend, 

L. 23 mın.; Br. Smm.: Fledl. 13 ının. 

lab, Ashanti; Guinea. ll. V). parastietus lwh., Verk. Nut. (703. Basel, 

ENL 
ufricanus Perch., Suppl. 11. p. 10. t. 135.1. 2. 


lla. L. 195 mm. Die Halssehildseiten überall dicht pnnktirt, Halsschild- 
vorderecken weniger spitz. Die Kopfllächen etwas diehter mit Ringpuukteu besetzt. 
Seitenfurchen der Flgdn. mit Stabehenbildung. Zacken des Kietervorderzahus 
etwas divergirend. 
PA mm; Br mim. Eladl. 12 mn. 
Lab, Gninea. 12. D. punetipectus Kaup, Col. Uefte 11. 
p. 11 (1865). 


Didimoides Kuw., Le. 


Ohne Mittelkiel im Stirnfekde. 
I (la). Oberlippe beinahe gerade. Halsschildvorderecken schwach stumpft- 
winklig, abgerundet uned punktirt. Die Halsselulkdlseiten punktlos, mit unpnnktirter 


Narbe, Die Buchten linear. Das schmale Kopfhorn hinten mit Laugsrinne. Da» 
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ganze Metasternum mit Ausnalmme der Mittelhüftenumgebung und der Seitenrinnen 
unpunktirt, daselbst zwischen der weitlänfigen Punktirnng weitlänfig behaart. 
Hinterraud des Abdominalsegments scharf nach unten umgebogen. Die Segmente 
nur an den Seiten etwas chagrmirt. Unterlippe in der Mitte nnpunktirt, glatt, 
vorne scharfkantig. Aussenseite der Mittelschienen dicht behaart. Schienen 
ungezähnt. Stirmfeld schwach längsrnnzlig. Seitenfurchen der Flgdn. mit Stäb- 
chenbildung. Die nntern Halsschildseiten scharf behaart. 1 Stück im Stockholmer 
Musenn. 

Eomma beU mn: TeS mim: 

Hab. Camerungebirge. 1. D. kmatsond Anrivi lhin A. Se. Vet. ale. 

Tiama NIT. 4. p. 17. 


lv. Oberlippe vorne ziemlich stark ausgerandet. 
2 (24). Vorderecken des JHalssehildes abgerundet stumpfwinklig, unpunktirt, 
wie die ganzen Seiten desselben mit Ausschluss der punktirten Narben nnd der 
tandfnrehen und breit linearen Buchten. Das Kopfhorn breitgedrückt. Hinter- 
eveken des Metasternnms und Achselhöhlen der Mittelhülten dicht punktirt. Seiten- 
rinnen rauh, dünn behaart. Abdomiualsegment uneben, rauh, andeutlich punktirt, 
nicht ansgeschnitten. Taillennarbe kreissegmentartig, matt. Anssenseite der 
Mittelschienen «dicht behaart. Im mittleren Stirnfelde eine Warze. Die Knötchen 
derstarken Stirnleisten dicht vor den Ulypenszähnen sitzend, von hinten allmählich 
anstelgend, vor den Clypenszähnen steil abfallend. Untere Ialsschildseiten mit 
dichter Haarbürste  Seitenfarchen «der Fledn. mit Stäbcheubillung Käfer in 
seiner äussern Erscheinung an Pentalobrs palinii erinnernd. 

13. mi. r3 umbau 2°: 

liad. Madagascar. 2. D. honoratus Kuw., lr. 


2a. Vorderecken des Halsschildes rechteckig und dicht pnnktirt. Das 
Kopfhorn etwas kielig. Die Seitenriunen des Metasternums viel stärker naclı 
unten ausgebancht. Abdominalsegment nur in der Mitte glatt, an den Seiten breit 
fein und dicht punktirt, hinter der Mitte ansgeschnitten. Taillennarben schmal. 
kreissegmentartig, tief. Im Stirnwinkel eine längskielige Warze. Die Stirnleisten 
spitzwinklig von der Kopfhornspitze aus einander laufend. Metasternalhinterecken 
punktirt. 

L. 87—39 mm. ; Br. 14 mm. 

llab. Camerun. 3. D. aetliops Kuw., le. 


Vitellinus Kuw., l.e. 


Durch die 7 bis 5 Zähne des Ulypeus dentlich von den verwandten Arten 
getrennt. 

I (la). Oberlippe immer angeschnitten. Käfer immer kleiner; Stäbehenbildung 
der Seitenfürchen der Flgdn. kürzer oder kurz. 

2 (za). Die Stiruleisten, ehe sie sich schwingen, rechtwinklig aus einander 
gehend. Mit Stirmwarze anf dem kurzen Stirnfelde. Das proportionell kleinere 
Halsschild etwas mehr wewölbt, mit dicht punktirten Seiten. 2 Stücke. 

L. 25 mm.; Br. > mm.: Fledl. 15 mm. ; Halsschild 7 mm. breit u. 5 mm. 
lang. 

Hab. Madagascar. l. V. pullus Kuw., be. 
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2a. Die Stiraleisten, ehe sie sich schwingen, spitzwinklig von der Kopfhorn- 
spitze ans einander geheud. Ohne Stirnwarze. Halsschild proportionell grosser 
und flacher, IHalsschildseiten nur über der Narbe mit breitem, aufrelöstem 
Punktschwarmbande. Das Stirnfeld noch kürzer als bei dem vorhergehenden. 
Abdominalsegment binten fein gekantet. Die Unterlippe in der Mitte etwas 
ausgerandet. Der Mittelzahn des lypeus nicht gespalten. Stirnfell zweimal so 
breit als lang. 1 Stück. 

L. 26 mm.: Br. %3 mm.: Fledl. 17 mm.; Halsschild S-5 mm. breit, 55 mm. 
lang. 

IIab. Madagascar. 2.1, breviceps Kuw., le. 


la. Käfer immer etwas grösser. Die Stäbchen in den Seitenfurchen der Fledn. 
etwas länger. Immer ohne Stirnwarze, oder dieselbe ist sehr nndentlich. 

3 (3a). Die Stirnleisten von einem sich vom Kopfhorn herabseukenden kurzen 
Stiele spitzwinklig oder rechtwinklig entspringend und dann breit geschwingen zu 
den Knötchen ziehend. Der Mittelzahn des (lypens in 2 deutlich von einander 
abstehende Zähnchen getheilt. Die Seiten des Halsschikles zerstrent oder undicht 
punktirt. Der Vorderkopf längsrunzlig. An dem etwas niedergebogenen Ilinter- 
rande des Abdominalsegments fehlt die Mitte. 

L. 30-32 mm.; Br. 11 mm.; Filedl. 19 mm. 

llab. Madagascar. 3. V. upproximatus King, Ins. Mad. p. 174: 

Perehgeszar Lo 16.15.12, 


3a. Die Stirnleisten meistens schon von der Kopfhornspitze recht- oder schwach 
spitzwinklig entspringend. Der Mittelzahn des Clypeus einzähnig oder als Spalt- 
zalın erscheinend. Die Seiten des Halsschikles zerstrent panktirt, nach der Seiten- 
randfurche zn fast punktlos. Der Vorderkopf schwach längsrunzlig. Letztes 
Segment hoch gerandet, olıne Unterbrechnng auf der Mitte. Im übrigen dem 
vorigen sehr gleichend und vielleicht nur Variation. 

27 mn Br. 10 mm; Wledl. I7 mm. 

[laub. Madagascar. 4. F. madagassıs Kuw., Le. 


Epeus Knw., gen. nov. 


An der Fühlerflagge der erste Lappen von der Basis stark verkürzt. Meta- 
sternum zwischen den langgestreckten Taillennarben abgernndet, ohne daselbst eine 
4-eckige Platte zu bilden. 

45 mm. lang. Die Stirnleisten lanlen bereits von der Spitze des Kopfhorns 
divergirend ans einander, dann hinter dem fehlenden Mittelknötchen geradewegs in 
die starken Binnendome Im Stirmwinkel eine eckige Warze als Leiste oder 
Kielchen zur Ulypensmitte ziehend. Die grossen Narben der Unterlippe zerrissen 
dnrch Punktirung, nicht matt. Seiten des Halsschildes in den Vordereekeu mit 
grossem Punktschwarme, aneh hinter der punktirten Narbe einige Punkte, sonst 
glatt. Abdominalsegment vor der Mitte des Ilinterrandes schmal punktirt und mit 
Haarbusch daselbst besetzt. Schienen meistens olıne Domchen. Kafer tlach, mit 
schwach lederartig längsrunzliger Metasternalplatte. 

zo. Dr. 12a mm. 
lub, Guinea: Ashanti; Gabun, ler penmi Perch, Avir lp. ~. 
t. 135.1. 1. gabonieas Thoms., ra TI. p. aS a. 
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Pentalobus Kanp, Col. Tefte TIL. p. 17 (1868). 


Fühlerflagge 5-lappie. Mesosternum anf’ seiner Mitte zwischen den Taillen- 
narben eine ziemlich deutliche viereekize Platte bildend. Käfer kleiner als /öpeux. 
Vor dem IEaarbusche des Abtlominalsegments fast immer eine grössere oder 
kleinere unpunktirte, glänzende Stelle. 

i (la). Käfer immer 23—26 mm. lang. Die Einbiegung an der Hinterrands- 
mitte des Abdominalsegments immer deutlich gerandet. Kopfllächen mit Ring- 
punkten dicht oder ziemlich dicht. besetzt. Im Stirnwinkel eine Längswarze. 

2 (2a). Mit nach hinten etwas verbreiterten Plgdn. Die Stirnleisten ziehen 
vom kurzen “tiele alreschwnngen im spitzen Winkel aus einander, dann starkkielig 
erhaben von den dentlichen Mittelknötchen oft ziemlich parallel und gerade zu den 
Binnendornen. Der Mittelzahn des CIypens löst sich in 2 Zähnchen auf. Ials- 
sehildseiten dicht punktirt, mit runder Narbe und kurzen Pınktreihen an Stelle 
der Buchten, flach, viereckig. Unterlippennarben ziemlich C-fürmig, fast rund. 
Taillennarben naeh hinten lang linear, längs der Naht auslanfend. 
schwach glänzend. 

L. 26—28 mm. : Br. S5 mm. ; Flgdl. 15 mını. 

llab. Guinea; Ashanti ; Gabnu. 1. P. barbatus Fabr., Syst. Eleuth. 

11. p. 256. subpentaphylias Thoms., Le. p. 48. 


Die Episternen 


Va. Mit ziemlich parallelen Flgdn. Kleiner. Die Stirnleisten ziehen im 
spitzen Winkel geschwungen zu den Mittelknötchen und fast oder ganz nnkenntlich, 
oft divergirend schräge zu den Binnendornen, niemals daselbst ktelig erhaben. 


Das 
Halsschild ist weniger breit als bei dem vorigen, etwas gewölbter. 


Die Ifinterecken 
des Metasternums treten mit der Punktirung etwas mehr von der Platte zurück. 


Unterlippen nnd Taillennarben wie bei dem vorigen. Schildehen mit Punktreihe 

anf der Mitte. Vorderkopt meistens viel dichter und rauher pnuktirt als bei 

barbatus. Ypisternen matt, nieh glänzend. 
L.23 mm; Br. 7 mm.; Fledl. 13 mn. 
Hab. Niam-Niam : Nyassa : Gabun. 


TC 


„PP. enter NUN e 


la. Käfer immer kleiner. Die Einbierungsstelle des Abdominalsegments 
bisweilen in der Mitte mit knrz unterbrochener Randung. Die Kopfthäler zwischen 
den Ringpunkten stärker glünzend. Die kleinste Art. Fast ohne Pehaarung der 
Schultereeken, mit nur ranlıen, aber kanum punktirten, nicht behaarten Schenkel- 
gruben im Metasternnm. Die kielige Warze im Stirnwinkel stark. Die Seiten 
des Metasternnnis matt. 

3 (3a) Bei 3 der Fledl. von vorne sind die aus den Sehnltereeken der Flgdn. 
kommenden Furchen fast 2 mal so breit als die kieligen Intervalle. Der Hals des 


Netasternums zwischen den Mittelhüften breiter nnd oft ohne Grübehen. Ob nur 
Variation des folgenden ? 


L. 18—19 ınm.; Br. 6 mm. ; Fledl. I} mm. 
Hab. Liberia: Niam-Niam : Congo. 


s 


3. P. saragei ab simia Kuw., Le. 
3a. Bei 3 der Pledl. von vorne sind die aus den Schultereeken der lgdn. 
kommenden Furehen nur wenig breiter als die kieligen Intervalle. Der Hals des 
Metasternums zwisehen den Mittelhüften wenig sehmäler als beim vorigen : fast 
immer mit tiefer (mbe. 

L. 16 mm. ; Br.5 mm.: Flgdl. 95 mm. 


Hab. Gabun. 4. P. saragei Pereh., Suppl. I. p. 6.t. 134. 1.4. 
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31. Grurre: GONATINAE. 


Omegarius Kuw., lc. 


Der Lippeneindrnck hat hinten omegaförmig abgerundete Ecken und ist in der 
Mitte öfter unterbrochen, so dass der Eindruck dann, wie bei den V’ellejus Arten, ein 
breites Schild zu Wege bringt. Hinter der Halsschildbncht immer ein grösserer 
oder kleinerer Punktschwarm, die Clypensvorsprünge immer gerade fortgestreckt. 
der linke etwas entwiekelter als der rechte. 

l| (ta). Käfer kaum 20 mm. lang. Die äussere Angenwand vor dem Ange 
etwas zahnartig aufgebogen, der Augenkiel am Ende gleichtalls ziemlich zahnartig. 
Die äussere Halsschildrandfurche immer dentlieh punktirt. 

L. 19—20 mm. 

[Hab. Neu Guinea. l. O, minimus Kuw., le. 


la. Immer etwas grösser. Die änssere Angenwand vor dem Ange nicht 
zahnartig, meistens abgernndet. Die änssere Halsschildrandfurche inımer nur 
undentlich oder nieht punktirt. 

Flaggenglieder länger und dünner. Halsschildbneht schmal. Uber den 
Halsschildnarben wenige sehr zerstrente, feine Punkte. Oberlippe ziemlich stark 
ausgeschnitten. Angenkiel hinten ohne Zahnandeutung. Vie Einddörnchen der 
Stirnleisten wenig erkennbar, wie bei dem andern. Stirn etwas breiter nnd wenig 
kürzer als beim vorigen. 

en? 

Iah. Batehlan : Amboina : Ceram. 2. O. pumilio Kaup., ‚or. 

p. S0 (1871): 


Gonatas Kaup, le. p. 50. 


Flache, den Cetejus Arten sehr ähnliche Käfer: durch ihre eigenthümliche 
Lippenbildung von allen andern verschieden, indem die Unterlippe einen scharfecki- 
gen w-förmigen Eindruck zeigt. 

l (la). Der linke Clypeusvorsprung ist dreizähnig, indem derselbe au jeder 
Seite seines breiten Endes knollig zugesehärft ist nnd an der Aussenseite vor dem 
Ende einen höckerartigen Zahn trägt. Der linke Clypensvorsprung ist fast hochkant 
gestellt, oben mit stärkerem Zalın als unten. Die Verbindungsleiste zwischen 
dem hochzalınigen Knötchen ziemlich scharf und in der Mitte etwas erhöht oder 
vorgezogen. Sämtliche Kopfthäler sehr uneben. Das Kopfhorn hinten gefurcht. 
Die Nebenhöcker verbinden sich in kurz geschwnngenem Kiele mit der hintern 
Angenwand. Das ganz glatte Nalsschild mit tiefer Mittelrinne und kleiner puuk- 
tirter Narbe, über welcher noch je I bis 2 Punkte stehen. Die Taillennarbe matt, 
linglich. Der letzte Bauchring vor dem Hiuterrande fein punktirt. Ilintereeken 
der hinten mit sehr wenigen Punkten versehenen Metasternalplatte grob verflossen 
punktirt. 
Ze nm: 

lab. Nen Guinea. l. (i. tridentatus Kuw., le. 


la. Linker CIypensvorsprnng immer nur vorne zweizähnig. 

2 (2a). Linker Kiefer nicht linger als der rechte. 

3 (3a). Letztes Segment anf der Mitte des Iinterrandes sehwach eingebogen. 
dahinter stark gernndet ansgeschnitten. Die Leiste zwischen den Knötehen scharf, 
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gerade, ohne Vorsprung oder Erhöhung auf der Mitte, Die Nebenhöeker nach 
aussen in knrz zeschwnngenem Kiele mit der hintern Augenwand verbunden. Das 
glatte ITalsschild mit kleiner punktirter Narbe. ITintereeken des Metasternums 
erob punktirt. Die langen Taillennarben flach, matt. Die Hinterecken des 
w-formigen Bindrucks der Unterlippe spitzwinklig. weniger als rechte. 

232 m. 

Tab, Nen Guinea. 2. ahe llongi KUW., de. 


3a. Letztes Segment vor der Hinterrandsmitte nieht eingebogen, order, falls 
sehwach eingebogren, dahinter ohne Randnng. 

4(ta). Das am Hinterrande kaum eingebogene letzte Segment an der 
FEinbiegung ungerandet. Die Kopfthäler punktirt. Hinter der Walssehildbucht 
9—3 Punkte, sonst dasselbe bis anf die kleine punktirte Narbe unpunktirt. Die 
Hinterwinkel des w-lörmigen Kindrucks der Unterlippe stumpf. Taillennarben 
klein, länglieh, tief, MHinterecken des Metasternums dieht nnd grob verflossen 
punktirt. Oberlippe stark ausgeschnitten. Vorletztes und drittletztes Segment an 
den Seiten mit tiefen Girübehen. Sonst den vorigen gleichend. 

I 2) mm. 

Ilab. Neu Guinea : Arn. 3. (G. differens Kuw., le. 


4a. Das letzte Segment hinten nicht eingebogen, überall gleiehmässig gerandet, 
die Thiere im Wesentlichen den vorigen überaus gleiehend. Das lalsschild 
zwischen der weitläufigen feinen Punktirung der Oberseite mieroscopisel überans 
fein und sehr dieht punktirt. 

5 (5a). Kopfhorn hinten fast ohne Spur einer Längsfurche, Die Stirnleisten 
laufen erst spitz, daun im stumpfen Winkel aus einander. ITalssehild meistens 
mit 1—2 Punkten hinter der Bucht und mit punktirter, kleiner Narbe. Taillen- 
narben länglieh, tief, Fledo. nach hinten ziemlich parallel. MHalssehildvorderrand- 
furchen punktirt. 

in. 32 mm. 

Hab. Cap York : Nen (ininea. 4. (1. albertist Kuw., Le. 


5a. Kopl'horn hinten mit ziemlich deutlicher Längslinie. Die Stirnleisten 
lanfen erst spitz, dann sehr stumpfwinklig ans einander. Halsschild ohne oder mit 
l oder mehreren Punkten hinter der linearen Bucht, 1 oder wenigen kleinen Punkten 
über den kleinen punktirten Narben. Taillennarben tief, ziemlich eiförmig. Flgdn. 
nach hinten etwas verbreitert. Metasternalplatte hinten meistens mit 1 oder 
wenigen Punkten : die llintereeken daneben sehr grob verflossen punktirt. Sonst 
den übrigen gleichend. 

G (60). Halsschildvorderrandfurehen unpunktirt. Der Kreiseindruck im Geniek 
hinter dem Kopthorn in der Mitte etwas winklig vorgezogen. Das Stirnfeld bis zur 
(uerleiste etwas kürzer als bei schellongi. 

L. 34 mm. 

Hab. Aru; Neu Guinea. 5. (r. major Kuw., Le. 


6a. Halsschildvorderrandfurche punktirt. Der Kreiseindruek im Geniel hinter 
dem Kopfhorn in der Mitte nieht winklig vorgezogen. Sonst dem vorigen 
gleichend. Mit etwas kürzerm Hinterleibe als die beiten vorhergehenden. Ob nur 
Variation des einen oder andern ? 

L. 32 ımım. 


Hab. Nen Britaunien. 6. G. noraebritanniae Kuw., be. 
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2a. Linker Kiefer beträchtlich länger als der rechte. 

7 (7a). Der erste Flaggenlappen reichlich noch einmal so lang als das 
Füblerglied dick ist, ans dem er entspringt. Sämtliche Lappen länger als beim 
folgenden. Die Oberlippe ist am vordern Rande mehr rund als eckig auns- 
geschnitten; beide Eeken symmetrisch abgerundet. Der linke schief gestellte 
(lypeusvorsprung stark zweizähnig. Halsschill glatt, mit 2 bis 3 Punkten 
hinter der Bucht. Den beiden folgenden überaus ähnlich und mit ihnen leicht 
zu verwechseln. 

1227 mm. 

Ifab. Ternate : Batchian. i. fr. germart Kaup, Col. Hefte N. 

p- 30 (E565). 


Eine kürzere Varietät ans Ceram nannte ich ab. brevis Kuw., Le. 


“a. Das erste Flaggenglied kaum läuger als das Fühlerglied dick ist, an dem 
dasselbe haftet. Sämtliche Lappen kürzer. 

8 (Sr). Der Körper kürzer nnd breiter. Der scharfe, lange Unterzahn an dem 
mehr gebogenen linken Kiefer im halben reehten Winkel gegen den Vortertheil des 
Kiefers gestellt. Die Oberlippe winklig ausgeschnitten. Der rechte Clypenslappen 
als spitzer Dom erscheinend. Hinterlappen des Prosternnms spatenförmig, nach 
hinten wenig verschmälert. Die Oberlippe tiefer ausgeschnitten als bei dem 
folgenden ; das Stirnfeld an den Kuötcehen mehr abgerundet, immer ganz glatt ; 
die Streifen der Flgdn. feiner puuktirt, das Halsschild etwas glatter als bei 
naviculator, sonst ihm gleichend. Ob nur Varietät von xaciculator ? 

Eat mm. 

Jlab. Nen Guinea. >. G. peregrinus Kuw., le. 


Sa. Der Körper länger nnd schmäler. Der stumpfere, kürzere Unterzahn an 
dem mehr geraden linken Kiefer vorne im 3 eines rechten Winkels vom Vordertheil 
des Kiefers abgebogen. An der mehr gerundet ausgeschnittenen Oberlippe ist die 
linke Seite sichtlich länger. Der liuke Clypeuslappen ist oft etwas weniger einwärts 
gebogen und stärker zweizähnig, der rechte Vorsprung au seiner Spitze weniger 
scharf. Hinterlappen des Prosternums nach dem Ende zu stärker versehmälert als 
beim vorigen. 

L. 26 mm. 

Hab. Batehtan ; Java ; Nen Holland ; Ceram : Amboina. 

Me (r. narieulator Perch., Suppl Tl. p. 1.t. 134. f. 1. 


Tatius Kuw., le. 


Dnreli das Unterlippenschild, welches die ganze Lippe durchsetzt, ganz allein 
von (ronatas generisch verschieden ; im übrigen «len Thieren dieser Gattung ganz 
sleichend. Die Ulypensvorsprünge erscheinen als ungleiche breite Dornen. Die 
Knötchen sind unscheinbar, Die Flaggen 6 lappig. Bisher nur 1 Art. 

Halsschildbuchten etwas breiter resp. stärker, als bei den (ronatas Arten: 
hinter ihnen ein grösserer Schwarm von Punkten. Über den schmalen Halsschild- 
narben einige sehr grosse Punkte. Oberlippe kaum ansgeschnitten. Abdominal- 
segment mit Kielaudeutung in der Mitte. 

L. 24 mm. 

Hab. Aru. l. T, odiosus Kuw., Le. 
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39, GrurrE : VELLETNAE. 
Labienus Kanp, Vox. p. 30 (127). 


l (la). Die linke Seite der schwach ausgeschnittenen, fast geraden Oberlippe 
vie] kürzer als die rechte. Das stark erhabene Kopfhorn fast ohne Nebenhöcker. 
Der liuke, breitere Olypensvorsprung breit abgeschnitten, bisweilen etwas wnlstig. 
Stirnleisten, vom Fusse des Kopfhorns breit aus einander gehend, hören über den 
angedenteten Knötehen plötzlich auf. CĒlypeus fein nnd dichter, Kopfthäler grob 
nnd zerstrent punktirt. Halssehild mit Mittelrinne, seine ganzen Ilintereeken dicht 
punktirt nnd behaart. Mledfarehen unpunktirt. Taille nur mit Eindrücken statt 
der Narben. Unterlippenschild sehr breit quer. Wlaggenlappen bei sämtlichen 
Thieren dieses Genus sehr lang, untere Jalsschildseite, Sehnltereeken des Meta- 
sternums und Oberseite der Mittelsehienen desgleichen mit starkem Tlaarwuchs. 
Halsschildrandfurchen unpunktirt. 

L. 55 mm. 

Hab. Aru. l. Z. ptor Raup le. P. 29. 

la. Beide Seiten der Öberlippe ganz oder fast gleichlang. Stirnleisten von 
der Spitze des Kopfhorns in sehr spitzem Winkel aus einander gehend nud 
über den angedenteten Knötchen aufhörend. Beide Clypensvorsprünge vorne 
ziemlich gerade abgeschnitten, der linke breiter, beide tein und dieht punktirt oder 
eranulirt. Halsschild mit Längsrinne auf der Mitte, mit napnnktirten Randfurehen 
und dicht punktirten und behaarten Hintereeken. 

2 (2a). Taille vorn mit sehr schmalen und kleinen Narben. Die stärker ausge- 
schnittene Oberlippe mit gleich langen Eeken. Das Kopflorn sich kaum über die 
Stirn erhebend. Die Kopfthäler mit einzelnen sehr grossen nnd flachen Punkten. 
Dalsschildrandfurehe schmäler. 

L. 53 mm. 

Hab. Neu Guinea. 2, L. chuni Kuw., le. 

2a. Die Oberlippe nicht oder fast gar nicht ansgeschnitten. 

3 (3a). Die sehr wenig oder gar nieht ausgeschnittene Oberlippe mit wenig 
längerer rechter als linker Seite. Taille ohne Narben. Kopfhorn sich beträehtlieh 
über die Kopfllächen erhebend. Die Koptthäler gänzlieh unpunktirt. Talssehild- 
randfnrehe breiter. Ob Variation des vorigen ? 

L. o7 mm. 


lab. Neu Guinea. 3. L. impunetatus NW... 


3a. Die rechte Seite der Oberlippe ist kürzer als die linke. Taille mit grossen, 
plump nierenförmirren Narben, welehe anf der Innenseite noch von Puukten begleitet 
werden. Unterlippeuschild ziemlich trapezförmige. Das Kopfhorn sich beträchtlich 
über die Kopfllächen erhebend, stumpfwinklig. Die halbkreisförmigen Stirnleisten 
einen nnebenen Clypens uud unebene Stirn umschliessend, jener zwischen den 
Vorsprüngen tief ausgeselmitten.- Obere Kopfllächen glatt, nnpnuktirt, wie bei dem 
vorigen, dem das Thier äusserliel zum Verweehseln gleicht, doch ist der rechte 
('Iypensvorsprung abgestützt. 

l.57 mım.: Br. IS mu. 


Hab. Mous Ynle, Britisch Neu Guinea. 4. I. eientrifer Kuw., le. 
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Vellejus Kaup, Mon.-p. 35 (1871). 


Vorderkopf nicht gerunzelt. 6 Flaggenlappen, davon die ersten sehr kurz. 
Unterlippenschil] sehr breit quer. Fledfurehen pnuktirt. Die Clypeusvorsprünge 
verschieden, der linke breiter. Zwischen (Iypeus und Augenwand keine (trube. 

1 (1a). Länge 66 mm. Behaarung eher ockergelb als braunlich roth. Ober- 
lippe eckig, am Vorderrande etwas angeschnitten, mit etwas längerm linken Lippen. 
Die undentlichen Stirnleisten mit @nerleiste verbinden sieh mit einem Wulst, der 
zum vordern Bunde der Angenwand geht. Am rechten Vorsprang des Clypens mit. 
3 Höckern, am linken mit einem längern, spitzen, mehr anfzeschwungenen Dorn. 
Prothorax mit tiefer Mittelfnrche, die vora zum Nadelritz wird. Narbe der Taille 
sehr dentlich, divergirend klein, läuglich oval und ranh. Nach Kanp: fehlte mir. 

L. 66 mm. 

ilab. Ternate. 1. V. gigas Kanp, Col. Hefte UT. p. 23 (S65). 


læ. Immer etwas kleiner: wenn 33 mm. oder dariiber, daun die Taille ohne 
Narben. 

2 (2r). Die den Clypens hinten begrenzende @nerleiste läuft stets anf die 
innern Eeken oder Zähne der Clypeusvorsprünge hinauf. 

3 (34a). Die Leiste ist an den Kuötchen rechtwinklig gebrochen. Der rechte 
Clypensvorsprung mit grossem, gerundetem Anssehnitt auf der Mitte nnd am 
Vorderrande gewnlstet, der linke etwas längere ohne Anschnitt nnd stark gewulstet. 
Kopfhorn nach vorne nnd hinten ziemlich gleiehmässig ablallend und im spitzen 
Winkel vorne die Stirmleisten entsendend, welche dann ein queres, viereckiges 
Stirnfeld uimschliessen. Kopfllächen alle glänzend, nnpunktirt, schwach nneben. 
Kopfhorn hinten mit Anfang einer Längsrinne, von den Narbenhöckern nicht 
getrennt, diese mit ihren äussern Ecken etwas kielig schräg nach vorne gerichtet. 
Oberlippe ausgeschnitten. Taillennarben ziemlich oval, glänzend, nneben und ranh. 
Halssehild der ganzen Länge nach mit dentlicher Mittelrinne. 

L. 35 mm. 

Hab. Dorey, Neu Guinea. 2. V. compergus Boisd., Vay. slstrol, Col., 

p. 244 (1835). 


3a. Die Leiste zieht von den Knötchen im stumpfen Winkel oder abgerundet 
zu den innern Ecken der Clypensvorsprünge. 

4 (44). Der von der Querleiste nnd den Fortsetzungen der Stirnleisten naeli 
dem (‘]ypens zn gebildete Winkel ist ein stumpfer, die Leisten scharf erhaben. Die 
Clypensvorsprünge spitz, nach den äussern Ecken zu abgernndet. Das sieh aus 
den flügelartigen Nebenhöckern entwiekelude Kopfhorn hinten mit tiefer Längs- 
furche. Konötchen stark; Stirnleisten undeutlich mit qnerem, kurzem, undeutlichem 
Stirnfeld. Mittellinie des Halsschildes vorne abgekürzt. KopfHächen unpunktirt, 
ziemlich glatt. Halsschildnarben nupnunktirt. Taillennarben kurz oval. Oberlippe 
schwach ansgeschnitten. Hinterecken des Metasternums unpunktirt. Die dicht 
punktirten Seiten des Metasternnms vorne mit senkrechtem, undichtem Haarwnehs. 


L. 51 mm. 
Hab. Ceram. 3. V. moluceanus Perch., Mon. p: 31. t. 2. f. T. 


4a. Die den hintern Clypens begrenzende sehwache Leiste zieht vor den kanm 
kenntlichen Knötehen abgerundet zu dem innern Zahne der beiderseits zweizähnizen 
Ulypensvorsprünge. Die Nebenhöcker weniger flügelartig. 
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5 (54). Kopfhorn hinten mit tiefer Forche. Stirnleisten unkemntlich. Mittel- 
linie des Halsschildes vorne abgekürzt. Kopfllächen unpunktirt, glatt. Tlalsschild- 
narben unpuuktirt. Taillennarben grösser, nieht durch Längskiel getheilt, oval, 
rauh. Oberlippe etwas stärker ausgesehnitten.  Iiinterecken des Metasternnms 
unpunktirt. Die Seiten des queren, walzenartigen Unterlippeuschildes mit kurzer, 
starker Rundung in die Seitenlappen eindringend. Dem vorigen überaus gleichend. 
Die dicht punktirten Seiten des Metasternums dicht behaart. 

L. 45 mm. 

Hab. Neu Gninea. 4. V. kocht Kuw., le. 


5a. Kopfhorn hinten ohne Forche. Taillennarben durch einen beinahe durch- 
gehenden feinen Längskiel in 2 gleiche Tlälften getheilt. Sonst dem vorigen 
ziemlich gleichend. 

L. 45 mm. 

llab. Ceram. 3 V. dimidiaticicatric Kuw., le. 


2a, Die den Clypeus hinten begrenzende Querleiste läuft stets auf die äussern 
Ecken oder Winkel der sehr stumpfen Olypeusvorsprünge hinaus, oder fehlt ganz. 

6 (6a). Kuötchen so gut wie fehlend oder sehr undentlich, hinter der vor- 
handenen Leiste stehend. Kopfhorn und Nebenhöcker wie beim vorigen. Stirn- 
leisten wenig oder nicht kenntlich. Mittellinie des Talsschildes vorne abgekürzt, 
seine Narben nnpunktirt. Taillennarben länglich oval, ranh. Oberlippe etwas 
stärker ansgesehnitfen. Hiuterecken des Metasternnms unpnnktirt. Clypens auf 
seiner Mitte knrz bogig ausgeschnitten, zwischen den Leisten am Vorderrande 
3 concave Bogen bildeud. Die dicht pimktirten Seiten des Metasternums mit 
dünnem, aufreehtem Haarwuchs. 

L. 44 mm. 

llab. Amboina. 6. Re KN a 


Ga. Knötehen stark. Von ihnen zu dem äussern scharfen Dorne der Clypeus- 
vorsprünge eine deutliche Leiste, während der innere scharfe Dorn auf beiden 
Seiten isolirt bleibt. Zwischen den letzten der lypens auf der Mitte seharf 
ausgeschnitten. Unerleiste fehlt ganz. Kopfllächen glatt. Halsschildfurche vorne 
nur nadelritzie. llalsschildnarben klein und pnuktirt. Schildchen hinten mit 
Längsfurche. Taillennarbe sehr klein oder fehlend. Hintereeken des Metasternums 
init einigen groben Punkten, seine dicht puuktirten Seiten vorne dicht behaart. 
Die 2 äussern Kiele der Zunge verbinden sich hinten im Bogen. 

LE um. 

Hab. Batehian. re Terassus Kanp, Col. Hefte N. 

p 23 (1568). 


Hyperplesthenus Kuw., Le. 


Vorderkopf mit dem Clypens stark gerunzelt. Der linke Ulypeusvorsprung 
nur wenig breiter als der rechte, an beiden die Verlängerang der Stirnleisten 
zahnartig vorragend. Diese nur in der Knötchengegend ganz deutlich, unter dem 
Kopfhorn zuerst stumpfwinklie, dann am Knötchen eimwärts gebogen und von hier 


reradlinig zum Clypens. Die Verbindungsleiste der Knötchen kurz, undentlich, 


anf ihrer Mitte ein nach vorne gerichteter kurzer Kiel. Das unfreie, stunpfwinklige 
Kopfhorn hinten anf die queren, ebenen Nebenhöeker aufgelegt. Walsschild mir 
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unpunktirten Buchten, Xeitenrandfnrchen und geschwungenen Narben. Kopfhoru 
vorne stark vomprimirt. Schildelen mit schwacher Längsrinne auf seiner Mitte. 
Halsschild mit tiefer, die Seiten des Halsschildes zn sieh herabziehender Mittel- 
fnrche. Flgdu. mit unpnuktirten Fnrchen wie bei den Plestbenus Arten. Taille mit 
schmalen Narben an den Seiten, welche lincar nnd vorne doppelt sind. Das stark 
quere Unterlippenschild hinten anf der Mitte ohne Begrenzung, Annäherung an 
Plesthenus nud Labienus. 1 Ex. im Stuttgarter Museum, 

L. 43 mn; Br. 15 mm.; Flgdl. 24 mm, 

llab. Mous Yule, Britisch Nen Guinea. l. I. impar Kuw., Le. 


33. Gruppe: PELOPIDINAE. 
Pelops Kanp, Mon. p. 37 (1871). 

Die Flagge ans 6 Lappen, von denen die ersten 3 immer kurz, oder kürzer als 
die letzten 3 sind. 

E (Tr). Oberlippe tief winklig (Kaup sagt dachförmig) anszeschnitten. Das 
Kopfhorn nach vorne und hinten immer ziemlich gleichmässig abgeschrägt. 
Halsschildmittelfurche kaum oder nicht angedentet. Untere Seitenbehaarung des 
Halsschildes schwach. 

2 (2a). Stirn zu den Seiten des Kopfhorns vor den an der Aussenseite vorgezo- 
genen Nebenhöckern tief, fast runzlig punktirt. Die undeutlichen Stirnleisten, 
erst am Fusse des Kopfhorus beginnend, umschliessen eine undentlieh begrenzte, 
kleine, halbmondförmige Stirn. Der linke wenig einwärts geborene Ülypens- 
vorsprung länger als der rechte, breiter; beide vorne abgeschnitten, beide sehr fein 
und dicht punktirt. Unterlippenschildehen matt, mit nach vorne verbreiterter, 
glänzender Mitte. Der hinten matte Taillenlatz, bisweilen daselbst längsrunzlig, 
vorne jeseitig mit ziemlich halbmondförmiger, tiefer, etwas runzliger oder matter 
Narbe Halsschild mit kaum erkeunbarer Mittelfurchenandeutung, punktirter 
Randfurche, etwas schrägen, von einigen Punkten gezeichneten und begleiteten 
Narben. Flagge deutlich 6-lappig. Schildehen mit Mittelfurche, vorne punktirt 
und behaart, ebenso an den Seiten. (Nach Kirschscher Type.) 

L. 39-—40 mm. 

Hab. Nen Guinea. l. P. gestroi Kirsch, Inn. Mus. Cir. (enora 

AI yI. 

24. Die Kopfthäler zwischen Nebenhöckern und Brücke höchstens runzlig, 
nieht stark punktirt, meistens nur mit wenigen Punkten oder nnpunktirt. 

3 (34). Unterlippe mit ziemlich halbkreisförmigem Schild, das durch eine 
gleichmässige Fnrehe von der Lippe getrennt ist, obne narbenartige Vertiefung. 
Die die Stirnleistenknötchen verbindende Leiste füllt oft mit den Stirnleisten ganz 
oder beinahe zusammen, so dass fast kein Stirnfeld oder ein sehr kleines vor- 
handen ist. “ 

4 (4a). Keine Halsschildmittellinie, auch keine Andentnug einer solehen 
vorbanden. Die etwas umebenen Flächen vor den Nebenhöckern sind von diesen 
ılurch eine breite flache Furche geschieden. Taillenlatz vorne anf der Mitte stark 
uud nicht sparsam punktirt, mit langen, kommuartigen, vertieften Narben neben 
der Naht. Der Finke, stärker einwärts gekehrte Clypensvorsprung, wie der rechte, 
kürzere, schmälere, fast zugespitzte, abgestutzt. MHalsschildnarben quer, auf dem 
Grunde kaum punktirt; die Itaudfurchen desselben unpnuktirt, nur die lineare Bucht 
mit 2 Endpunkten. Hinterecken des Metasternums dureh wenige grobe Seiten- 
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punkte begrenzt. Fledfurchen an den Seiten etwas stärker punktirt als die obern. 
Das glänzende Schildehen mit oder ohne Mittellinie nnd an den Seiten weitläufig 
teiner Punktirune. 


L. 35 mm. 
Ilah. Aru. 2. P. heynei Kuw., Le. 


4u. Mit überaus feiner, nadelrissiger llalsschildmittellinie oder Andentung 
einer solehen. 

5 (5a). Vor den Nebenhöckern sind die etwas ranzligen mit einzelnen Punkten 
versehenen Koptthäler von den an den Seiten weit vorgezogenen Nebenhöckern 
durch eine tiefe breite Wurche getrennt. Die Halsschildrandfurchen punktirt, 
ebeuso die schräg quere Narbe. Taillenlatz mit breiten, tiefen Narben nnd dahinter 
einigen Punkten. Das Unterlippenschild auf der erhabenen Mitte glänzend. Die 
Abdominalnarben schmal linear. Seitliche Flgdfurchen stark punktirt. 

L. 35 mm. 

Hab. Neu Guinea; Darnley Insel. 3. Zr. cajherlis Kuw., Le, 


ña. Vor den Nebenhöckern nnr wenige Punkte, keine Spur von Furchen. 

6 (6a). Die Höcker selbst mit ihrem äussern Ende als nach vorne gerichtete, 
in dem Kopfthale verschwindende Leisten erscheinend.  Halsschild mit linearer 
sucht und schräg gestellten Narben. Taillennarben ziemlich halbmendformig, 
dahinter keine Punkte. Der linke Clypensdorn an der Spitze etwas einwärts 
gebogen, der rechte spitzere etwas auswärts gerichtet. 

7 (7a). Schildehen vorne mit Mittelfurche, nach den Seiten nndicht punktirt. 
Die Clypensgrube der rechten Seite ist viel tlacher als die der linken. Abdominal- 
narben sehr viel kürzer als beim vorigen, linear. Hinterecken des Metasternnms 
grob punktirt. Seiten überaus dicht runzlig punktirt nnd behaart. Vordereeken 
der Halsschildrandfurchen punktirt, desgleichen seine Narben und Buchten. 

L. 33—35 mm. 

Ileb. Neu Guinea. 4. P. australis Boisd., Voy. lstrolabe, Col. p. 246. 

COLET 


va. Schildehen ohne Mittellinie, nur nach den Seiten zu punktirt. Die 
Clypeusgrube der reehten Seite ist fast ebenso gross nud ebenso tief als die linke. 
Halsschildrandfurchen und Pnehten nnpunktirt. Die Narben fast punktlos. Die 
Seiten runzlig punktirt und behaart. Das sehr kleine Stirufeld unter dem Kopfhorne 
rechtwinklig. 

L. 32 mn. 

Hab. Nen Guinea (Dorf Malu). 5. A coge Kaw., Le. 


6u. Die Nebenhöcker nach aussen nur hogig convex vorgeschobeu. Halsschild 
mit punktirten Randfurchen, mit 2 Grübchen hinter der punktirten Bucht, mit 
schrägen, Imienartigen Narbeu. Taillennarben tief, ziemlich halbkreisförmig, 
dahinter ohne Punkte. Der huke stumpfe Clypeusdorn unbedeutend emwaärts 
gebogen, der rechte spitze gerade. Abdominalnarben nicht vorhanden. Hinterecken 
des Metasternums grob pnnktirt, Seiten sehr dieht punktirt und behaart. Anch 
die obern Wledfureben deutlich punktirt. Das balbmondförmige Unterlippeuschild 
matt, auf der Mitte mit nach vorne verbreitertem, glänzenudem Sattel. Schildchen 
glänzend, vorne mit punktirter Mittelfurche. 

L. 36 mm. 

Lab. Neu Guinea (7). 6. L Jula E usa 2.6 
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3. Unterhppe mit breitem, ganz glänzendem, ziemlich viereekigem Sehilde, 
oder dieselbe hat nach den Seiten narbenartige Vertiefungen zur Begrenzung des 
halbkreisfürmigen Schildchens. 

S (Sa). Das Unterlippenschikd ist breit, beinahe viereckig, ganz glänzend, schwaclı 
erhaben. Auf den Thälern vor den seitlich nach vorne gebogenen Nebenhöckern 
wenige Punkte. Stirnleisten nnr an den Knötchen erkenubar. Vor der Mitte der 
Verbindungsleiste derselben ein schwaches Längskielehen auf dem santt abträgigen 
Clypens.  Schildehen zu den Seiten der Mitte mit Feiner zerstrenter Punktirung. 
Tailleunarben tief, nieht lang, nach hinten längs der Naht mit kurzer fadenartiger 
Verläugerung.  Abduominalnarben schmal, punktirt.  Hlalsschild mit schrägen, 
langen, tiefen, linienartigen, pnnktirten Narben, mit unpnnktirten Randfurchen, 
mit in Punkten endigenden Buchten nnd hinter «diesen mit einem runden, tiefen 
Grübchen. Der linke Clypensvorsprung vorne wenig einwärts gebogen, der rechte 
in gleiclier Länge, vorne spitz. 

lu. 35 mm. 

Hab, Menado. Te P. impressicollis Boh., Bes. Eugen, 1955. p. 40, 


8a. Das Unterlippenschild balbmondförmig, in der Mitte convex und zn beiden 
Seiten nach nunten narbenartig vertieft. Das Kopfhorn steigt steil aufwärts und 
abwärts. Der linke Clypeusvorsprung an der Spitze flach und abgestutzt, der reelite 
einen stumpfen Dorn bildend. Stirnleisten nur durch die Kuötchen erkennbar. Pie 
Stirn fällt vor der Querleiste steil ab. Halsschildnarbe schief nach vorue gerichtet 
mit einzelnen Punkten in einer Reihe. Narben der Taille oval, undentliel. Alles 
nach Kanp: mir lag kein Stück vor. 

llab. Salomons Inseln. 5. L’. sulomonis Kaup, Mon. p. 39 (1571). 


|a. Oberlippe vorne wenig oder kaum ansgeschnitten, nicht winklig auswekerbt. 
Halssehildmittelfurche stark nud tief. Das starkgewölbte Unterlippenschildehen 
quer, an den Seiten dureh tiefe Furchen begrenzt. Untere Seitenbehaurung des 
Halsschildes stark. 

9 (Va). Schillehen vorue auf der Mitte punktirt und behaart. Abdominalnarbe 
sehr schmal linear, punktirt und behaart. Beide Clypeusvorsprünge breit, der linke 
immer mit einem breit abgeschnittenen vorspringenden Zahne, der rechte mit 2 
spitzen Zühuchen, Zwischen den Vorsprüngen der Clypens steil abtallend. Die 
Kopfthäler von den Nebeuhöckern ganz glatt. Das Kopfhorn fast der ganzen 
Länge nach mit tiefer Mittelrinne. Halsschildbuchten, die linienartigen, schrägen 
Narben nud die Randfurchen ohne Punktirung. Taillennarben hoch gelegen, oval, 
flach. Die im spitzen Winkel ans einander gehenden Stirnleisten umschliessen vorne 
eine halbmoudförmige concave Stirn, 

l.. 39 mm, 

Hab. Waigen, Y. P, otiosus Kuw,, le. 


Ya, Sehildehen vorne neben der Mitte mit 2 schmalen, dichten, verworrenen 
Punktreilien, Abdominalnarben nicht vorhanden. Beide COlypeusvorsprünge breit, 
der linke schräg abgeschuittene vorne neben der Innern Ecke mit einem kleinen 
Ausschnitte, der reehte in der Mitte breit ausgeschnitten, mit 2 stumpfen Zähnen, 
Die Stirnleisten, deutlich im spitzen Wiukel aus einander gehend, umfassen vorne 
cine concave Stirn. Vor der geraden Leiste der Clypens fast steil abfallend. Kopt- 
born nur hinten mit Mittellinie. 1lalsschildbuchten, Ruudturchen und die schrägen 
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Narben ohne Punkte. Die tiefen Taillennarben aut ihrer Mitte mit einer langskiel- 
artigen Erhöhung. 

L. 35 mm. 

Hab. Neu Gniten. 10. P. labiinotus Kuw., lc. 


Pelopides Kuw.. le. 


Dnreh den breit abgeschnittenen linken Clypeusvorsprung, welcher nicht länger 
ist als der rechte Vorsprung, von Pelops getrennt. Dadurch Labienus nahe 
stehend. 

l (la). Die rechte Stirnleiste theilt sich gabeltörmig vor dem Clypeusvor- 
sprunge. Die äussern Fledfurelien sind nur punktirt. Die Taillennarben sind tief, 
oval, auf dem Grunde uneben. Das Schildehen glatt. Seitenfurchen des Halsschil- 
des und die schmale Hlalsschiltlnarbe glatt, unpunktirt. Kopflächen glatt. Das 
Kopfhorn mit den Nebenhöckern verwachsen, hinten mit Andeutung einer Längs- 
furche. Unterer Seitenrand des Halsschildes und Mittelschienen mit Haarbürste. 
Oberlippe in der Mitte etwas ausgerandet, ohne Zähnehen. 

L. 34 mın. 

Hab. Neu Guinea. 1. P. schraderi Kuw., le. 


la. Die rechte Stirnleiste endigt in dem hörnchenartigen Knötchen. Die 
äussern Flgdfurchen tlach punktirt, bisweilen mit Stäbehenandeutung zwisehen den 
Punkten. Alle Kopfthäler uneben. Randfurchen Hach punktirt, ebeuso die schräge 
schmale Narbe. Die Taillennarbeu sehr breit, flach, punktirt und behaart, au den 
Seiten unjpunktirt und glänzend. Das breite Unterlippenschild an den Seiten von 
den Narben begrenzt, welche bei einzelnen Stücken sehr breit und gross sind. 
Oberlippe vorne gerade, in der Mitte mit einem Zahn. 

L. 4 mm. 

Uab. Mindanao. 2. PP. yracıdas KOW, Le. 


34. Grurre : ERIOCNEMINAE. 
Eriocnemis Kaup, Col. Hefte IH. p. 21 (1868). 


I (la). Halsschild mit tiefer Mittelfurche, welche die benachbarten Ränder bis 
auf einen kleinen vordern Theil zu sich herabzieht. Die obern Seitenstreilen der 
Fledn. gekerbt gefurcht, mit @Qnerstäbehen. Vor der scharfen Querleiste fällt der 
Clypens steil ab. Das Kopfhorn steigt unbedeutend aus den Nebenhöckern vor, 
ohne geschieden zu sein. Eeke des Metasternalschildes grob punktirt. Nach Kaup; 
die Art lag mir nicht vor. 

L. 50 mm. 

Luh. Nias. L A. mia echi Kuup, le m 22; idoalen: PAE 


la. Halssehildfurehe mehr oder weniger uur nadelritzig oder ganz fehlend. 

2 (2#). Das Kopfhorn zu den Seiten dureh eine mehr oder weniger vollständige 
Vertiefung oder Furche deutlich von den Nebenhöckern getrennt, nicht mit ihnen 
ganz verschmolzen. 

3 (3@). Das kurze, tlache, breite, vorn und hinten zugespitzte Kopfhorn ist den 
Nebenhöckern gleichsam aufgesetzt. Die Stirn fällt nicht steil sondern schief ah, 
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und die Knötchen, welche dornartig sind, zeigen zwischen sieh keine (uerleiste. 
Halsschild kaum mit Spur eines Nadelritzes. Alle Furchen der Fledu. punktirt. 
Die Seitenfurchen etwas stärker. Schulterecken etwas knollig. Metasternalhin- 
terecken ohne Punkte. Halsschildnarben punktirt. Nach Kaup: die Art lag mir 
nicht vor. 

l.. 35 mm. 

Hab. Juva. 2. E. dorsalis Kaup, Mor. p. 44 (1871). 


3a. Das kurze, flache, breit gedrückte Kopfhorn, vorne mit zusamınengedrückter 
Spitze, ist hinten breit abgerundet und an den Seiten meistens dnreh eine auf der 
Mitte kaum unterbrochene Furche von den Nebenhöckern getrennt. Die zahn- oder 
dlornartigen Knötchen mit wenig Jdentlicher Querleiste auf der steileren Stirn über 
dem sehr steilen, fast untergrabenen Clypeus. Die Kopfthäler runzlig. Halsschild 
mit punktmter Narbe nnd pnuktirter Seitenrandfurche. Die Taillennarbe nach 
hiuten fein runzlig verlaufend. Die Hintereeken des Metasternnms mit groben 
Punkten. Das Schiklchen neben der gläuzenden Mitte zu beiden Seiten fast bis 
hinten breit nnd dicht mit Striebpunkten besetzt. Flgdn. fein punktirt gestreift ; 
die obern Seiteustreifen mit Anlage zur Stäbehenbildung. 

L. 41 mm. 


llab. Sumatra. 3. EZ. dispar Kuw.,, le, 


2a. Das Kopfhorn mit den Nebenhöckern verschmolzen. 

4 (4«). Halsschild ganz glatt, ohne Spur einer Mittellinie. Seitenstreifen der 
Flgdn. punktit ; auf dem Rücken kanm angedeutet puuktirt. Nach Kaup: lag 
mnir aus Java nicht vor. Ein zweifelhaftes Stück ohne Mittelfurche würde ich zu 
monticulosus ziehen. 

L. 46 mın. 


lab. Java. 4. E. burmeisteri Kaup, Col. Hefte IL. p. 22 (1568). 


. 2 0. 


4a. Halsschild immer mit einer Mittellinie oder Spur einer solchen. 

5 (5a). Das Kopfhorn nach vorne ganz herabgezogen, ohne Spitze. 35 mm. 
lang. Mit deutlieher nadelritziger Mittelfurche des Halsschildes. Die Raudfnrehen 
desselben fein punktirt, die Narbe gröber punktirt, klein und schmal. Die Knötehen 
als scharfe, breitere Dorne über dem steilen Clypeus dureh eiu feines Leistehen 
verbunden. Die obern Flgdufurchen nicht, die obern Seitenfurchen nach hinten 
zu mit dentlichen @Querstäbehen. Das längspunktige Schildcehen auf der Mitte 
glatt. Die breiten Taillennarben flach. Die Oberlippe vorne nicht schräge. nieht 
ansgerundet, mit starkem Mittelzahne. Der linke Kiefer etwas länger als der 
rechte. Proportionell am schmälsten von allen mir bekannt gewordenen Arten. 

L. 35 mm. 


lub. Borneo. 5. Æ. ignotus Kuw., le. 


Da. Das Kopfhorn immer mit dentlicher Spitze. 

6 (6a). Immer beträchtlich kleiner, 49—45 mm. lang. 

7 (7a). Die Endzacken des linken Kiefers sehr viel läuger als die des rechten, 
40—46 mm. Die obern seitlichen Flgdfurchen selımäler, mit kürzeru Querstäbchen 
zwischen qneren Punkten. Die Mittelfurche des Ilalsschikles der ganzen Lange 
nach als Nadelritz angedeutet, seine Seitenrandfnrehen punktirt, die schräge Narbe 
mit einigen groben Puukten. Taillennarben tiefer, breit und kurz oval; hinter 
denselben einige unsichere Puukte. Die grossen Kopfthäler vor den Nebenhöckern 


R 
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eben nnd runzlig. Clvpens sehr steil abfallend. Schildehen neben der Mitte dicht 


punktirt, mit breiter glatter Mittellinie. 
g 40, 2 45 mm. 


llab. Sumatra ; Borneo. 6. E. monticulosus Smith, Cat. Pass. Brit. 


Wus. p. 6.1. 1.f.1. 


ia. Die Endzacken des linken Kielers weniger stark entwickelt. Die breiten 
Tailleunarbeu sehr flach. Halsschildnarbe und Seitenrandfurchen punktirt. Obere 
Flgdfurchen kaum punktirt. Die Kopfthäler vor den Nebenhöckern mit wenigen 
groben Runzeln. Die letzten 3 Flaggenlappen dentlich länger, als die 3 ersten 
kurzen. Metasternalhinterecken puuktirt. Schildehen dicht punktirt, mit breiter, 
glatter Mittellinie. Ob nur Variation ? 

L 42 mm. 

Hab. Sumatra. 1. 2. Jaberik aw., le. 


Da. Immer grösser, 55—56 mm. lang. Die obern seitlichen Flgdfnrchen breiter, 
mit runden Pnukten zwischen den Stäbchen. Die Mittelfurche des Halsschildes 
auf der Mitte kaum erkennbar angedentet. Die Knötchen sind kleine Hörnchen zu 
den Seiten der vorne steil abfallenden Stirn. Halsschildnarben schmal, oft unpunk- 
tirt. Taillennarben breit, oval, tief, ziemlich kurz. Die Endzackeu des linken 
Kiefers länger als die des rechten. 

S (Sa). Taille anf der Mitte mit Längseindrnck. Der Käfer etwas breiter. 
Flgdu. nach hinten stärker verbreitert. 


L. 56 mm. 
Hab. Amboina; Java. >. Le tridens Wied., Zool. Mag. TI. p. 109: 


Perch. Wor- p24. t. 2. f. 3. 


Sa. Taille auf der Mitte mit schwächlichem Quereindrucke und meisteus einigen 
leinen (uerwellen daselbst. Käfer etwas schmäler. Flgdn. nach hinten weniger 


verbreitert. 
L. 57 mm. 
lab. Java. 9. E. tridens ab. angustior Kuw., l.c. 


Plesthenus Kanp, Won. p. 40 (1571). 

Das Kopfhorn sehr klein, beiuahe nur angedeutet, ohne dentliche Nebenhöcker. 
Die starken Knötchen durch eine Querleiste verbunden. Die Flgdfurchen meistens 
unpunktirt und schwach. Von dem rechten Knötchen zur Spitze des Clypeus- 
vorsprunges eine Leiste. 

l (la). Flgdn. tief gefurcht. Halsschild mit Mittelfnrehe, glatt, an den Seiten 
unten rostroth behaart. (Ob vielleicht //yperplesthenus impar Kuw.? oder ob 
identisch ınit einem der nachstehenden ? Mir unbekannt geblieben ; zu schlecht 
beschrieben.) 


1.92 nm. 
Hab. Neu Holland. l. /’. lottini Boisd., Voy. Astrolabe, Col. p. 243. 


la. Wenigstens die 2° bis 5° Flgdfurche hinten verschwindend, die Fnrehen 
meistens sehr schwaelı. 
2 (2a). Der rechte Clypensvorsprung weit über den sehr verkürzten linkeu 


ragend. 
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3 (3a). Der rechte CUlypeusvorsprung als scharfer, langer, schwach ausswärts 
gerichteter Dorn, der linke sehr kurz und breit abgeschnitten erscheinend. Die 
Flgdfurchen sehr flach, die obern nnpunktirt. Halsschild nnr auf der Mitte mit 
schwacher Mittellinie. Schildehen mit Längspunkten dicht besetzt. Anf der 
linken Seite springt der steile Clypens zwischen Vorsprung und Augenwand sehr 
weit nnd ansgehöhlt zurück. Taille mit ovaler Narbe. Kopfhorn einschliesslich der 
nicht vorhandenen Nebenhöcker rund beulenartig, vorne mit kanm markirter Spitze. 
Untere Halsschildseiten und Mittelschienen sehr lang behaart. 

1.5: mm. 

Hab. Macassar, Celebes. 2. P. gelon Schanfuss, Lor. Soc. Ent. Ross. 

RIX.p. 187. 


30. Der rechte Ulypeusvorspruung als flacher, abgestutzter Dorn weit über den 
sehr verkürzten linken ragend. Die Fnrehen der Flgdn. kaum augedeutet, zuweilen 
unter sich verschmolzen. Das Kopfhorn bildet ein kleines Knötchen ohne Spur 
von Querhöckern. (Mir unbekannt geblieben.) 

L. 5] mm. 

Hab. Neu Holland. 3. P. quadricornis Kaup, Col. Hefte II. p. 26 (1868); 

id., Mon. p. 40. t. 2. f. 41 (1871). 


2a. Clypeusvorsprünge ziemlich gleichlang ; der breitere rechte vorne schräg 
abgeschnitteu, der schmälere, etwas kürzere, stumpfe linke wenig auswärts gekehrt. 
Das rund bucklige Kopfhorn neben sich mit 2 schwächlieheu Linien oder Rindrücken, 
welche die Nebenhöcker abgrenzen. Halsschild nur auf der Mitte mit schwächliehein 
Längsritz. Flgdn. tiefer gefurcht als bei den 2 vorhergehenden. Schildeheu 
glatt. Taille mit kurz ovalen tiefen Narben. Halsschildnarbe fein punktirt. 

L. 45—47 mm. 

Hab. Celebes. Ser intil KUW hc: 


Phraortes Kuw., le. 


Käfer gewölbt. Beide Clypensvorspriünge sind aus einem Conglomerat von je 
4 neben- und theilweise über einander stehenden Zähnen gebildet, ähnlich wie sie 
die Erzoenemis Arten auf der rechten Seite haben. Die Oberlippe hat auch, wie bei 
diesen Thieren, vorne anf der Mitte ein Zähnchen. Abweichend von diesen sind jedoch 
beide Kiefer gleichmässig gebaut. Das Lippensehild trapezförmie. 

Die Koptflächen sämtlich runzlig. Die Stirnleisten laufen schon von der etwas 
angerichteten Kopfhornspitze im spitzen Winkel divergirend aus einander, die 
Knötchen stark zahnartig erhaben. IHlalsschild mit flach und dieht pnnktirten 
Randfurchen, mit kleiner punktirter Narbe. Sehildehen mit Ansnahme der glatten 
Mittellinie überall dicht pnnktirt. Die Seitenfurchen der Flgdn. mit schwächlicher 
Stäbehenbildung. Der ziemlich narbige Taillenlatz nach den Hinterwinkeln zu mit 
einigen haartragenden Punkten. Unterer Seitenrand des Halsschildes und Mittel- 
schienen mit starker dichter Behaarung. Statt der Abdominalnarbe auf dem 
glänzenden Segmente vor dem Hinterrande bisweilen cine Reihe sehr flacher, 
kleiner Eindrücke. 

l (la). Immer nur 5 Flaggenlappen deutlich. 

2 (2a). Das Kopfhorn eine breite fast viereekige Platte bildend mit wenig 
erhabener Spitze. Die Knötchen stark. Zwischen den weit vorgestreckten Clypeus- 
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vorsprüngen der ('Iypeus weit zurückspringend und steil abfallend. Flgdn. nach 
hinten nicht verbreitert. Nur ] Stück. 

L. 35 mm. = Br. 12 Tune. 

Hab. Perak ; Sumatra. l. P. generosus Kuw., le, 


2a. Das Kopfhorn schmal, mit ziemlich stark angerichteter Spitze. Die 
Konötchen sehr stark. Zwischen den weit vorgestreckten dreizähnigen Vorsprüngen 
der Clypeus schräg abgeflacht. Flgdn. nach hinten etwas verbreitert. Nur 1 
Stück. 

L. 33 mm. : Br. 12 mm. 

Hab. Sumatra. 2. P. respectabilis Kuw., le. 


la. Es ist ein, wenn auch sehr kurzer, 6. Flaggenlappen wahrnehmbar. Das 
breitgedrückte Kopfhorn oben mit Mittelrinne, mit ganz stumpfer Spitze. Wie 
bei generosus die Stirmleisten schon getrennt von der Spitze des Kopfhoruns 
ablaufend. An den Clypensvorsprüngen sind die innern Zähne weiter vorspringend 
als die änssern. In den Fledfurchen sind die Stäbehen der Seitenfurchen weiter 
von einander stehend als bei yenerosus. Taillenlatz lederartig gerunzelt, beinahe 
punktlos. Flgdn. nach hinten etwas verbreitert. Nur I Stück. 

L. 35 mm.; Br. 12 mm. 

llab. Perak. 3. de nobtles KUNE LO: 


35. GRUPPE: AURELIINAE. 


Aurelius Kaw., /.e. 

Das lange Kopfhorn bildet mit den schwaeh erhabenen Nebenhöckern cine 
Ebene, reicht mit seinem Fusse bis an den Hinterrand des Clypeus und legt mit. 
seiner freien Spitze sich über diesen. Der tief gerundet ausgeschnittene Clypens 
an die amerikanischen Veturius Arten erinnernd, an beiden Seiten rechteckig 
vorgezogen, flach auf die Oberlippe sich legend. Oberlippe fast gerade. 
Nalssehild gläuzend mit unpunktirter Narbe, punktirten und behaarten Hin- 
terecken ; seine Vorderecken über der ganz glatten Itandfurche mit schwacher, 
nur bei Vergrösserung sichtbarer, schräger Runzlung. Flügeldecken mit überall 
unpunktirten, glatten Furchen, nnbehaart. Unterer Halsschildseitenrand und 
Oberseite der Mittelsehienen mit dichter rother Haarbürste, ebenso die sehr dieht 
und fein pnnktirten Seiten des Metasternums, dessen Hinterecken einige grosse 
Punkte zeigen. Uhnterlippe mit trapezförmigem, die Lippe ganz durchsetzendem 
Schilde, ohne Narben. Taille an der Mitte der Seitennähte mit kleiner, glänzender 
Vertiefung. Die zwei untersten Lappen der secbslappigen Flagge sehr kurz. 

L. 50 mm. 

Hub. Neu Guinea. l. A. dohrni Kuw., l.c. 


36. Grurve: PHAROCHILINAE. 
Epispheuoides Kuw., lr. 

Die Unterlippe ist in der Mitte nicht vorgezogen, sondern zeigt daselbst 
ineistens einen kleinen Ausschnitt. Hinter der Mitte der Unterlippe betindet 
sieh, meistens in der ganzen Breite des von den Seitenlappen eingeschlossenen 
Theils, eine in der Mitte gewöhnlich unterbrochene Querlinie, ohne ein wirkliches 
Sehiltehen zubilden. Die Stirnleistenknötehen sind immer durch eine Querleiste 


verbunden. Fühlertlagge 6-gliedrig. 
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l (le). Die die Stirnleistenknötchen verbindende Qnerleiste ist wenig Finger 
als die Stirnleisten vom Kopfhorne bis zn den Knötchen. Die Stirnleistenknstchen 
stark erhaben. 

2 (2a). Die Stirnleistenknötchen sind nach vorne gerichtete Hörnchen. Die 
zwischen den hohen Stirnleisten und der Qnerleiste gelegene Stirn überaus klein, 
als quer ovales Grübchen erscheinend. Die Kopfthäler grob runzlig punktirt. 
Die Clypensvorsprünge als breite, zugespitzte Zähne erscheinend, nicht dornartig. 
Halsschild mit ziemlich linearer Bucht, hinter der Mitte derselben mit einer 
kurzen, linearen Qnervertiefong, mit flach punktirter Narbe, gerundet fast recht- 
eckigen Vorder- und abgerundeten Hinterecken. Metasternalhinterecken verflossen 
grobig punktirt. Taillennarbe tief, vorne etwas eckig, hinten neben der Naht 
linienartig tief verlängert. Unterlippe mit kurzer, tiefer Narbe. Seitenstreifen 
der Flgdn. dicht nnd fast stäbehenweise punktirt, die obern kanm punktirt. 
Unterlippe vorne in der Mitte ausgeschnitten, dahinter mit in der Mitte verloschener 
Querlinie. (1 Stück im Stnttgarter Staatsmusenm.) 

L. 48 mm; Br. I8 mm. 

Tab. Neu Holland. l. E. quaestionis Kuw., le. 


2a. Die Stirnleistenknötchen nicht als Hörnchen erscheinend. 

3 (3a). Clypeusvorsprünge scharf und lang vortretend. Die Kopfthäler neben 
dem Kopfhorne tief pnnktirt. Halsschild mit ziemlich breiter Bucht and wenigen 
Punkten dahinter, mit knrzer, tief punktirter Narbe. Das Metasternum mit einigen 
groben Punkten auf der hinten von grob pnnktirten Ecken umschlossenen Platte, 
an den Seiten durch eine glatte, bis zu den Seitenrinnen reichende Fläche begrenzt, 
welche sehr schmal und gleichfalls grob pnuktirt und wnbehaart ist. Untere 
Halsschildseiten und Mittelschienen behaart. Taillennarbe kurz und verfltessend. 
Sämtliche Streifen der Fledn. mit randen Punkten. Stirn mehr halbmondförmieg. 
Hinterlappen des Prosternums matt, hinten breit abgeschnitten. 

L. 34 mm. 

Hab. Neu Holland. 2. E. obliguus Kirsch, Mitth. Mus. Dresd. Y. p. 140. 


3a. Clypeusvorsprünge ziemlich breit nnd zngespitzt, kurz, oben mit einem 
anfgesetzten Kielchen anf der Spitze. Die Stirn ein sehr kleines Dreieck bildend, 
dessen Seitenschenkel concav, dessen Basis (die Qnerleiste) convex ist zu der innern 
Fläche. KopfBächen ranh, nur vor den Nebenhöckern mit ein Paar grossen Punkten. 
Die queren Nebenhöcker nach vorne abgerundet, mit dem Kopfhorn sehr fein und 
undicht punktirt. Oberlippe vorne ausgeschnitten. Das Halsschild mit kleiner 
punktförmiger Narbe nnd pnnktirter Randfnrche. Sämtliche Streifen der Flgdn. 
fein pnuktirt. Das unfreie Kopfhorn mit erhabener Spitze. Taillennarben oval, 
matt, auf der hintern und innern breiten Seite mit 2 bis 3 Punkten am Rande. 
Aftersegment in der Mitte eingebogen nnd die Randung (der schmalen Atternarben) 
daselbst scharf nnterbrochen. Schildehen in der Mitte vorne stark längspunktirt, 
die Mitte freier Jassend. 1 Stück in meiner Sammlung. 

L. 39 mm. 

Hab. Nen Holland. 3. Fu. pareifrons Kuw., Le. 


la. Die die Stirnleisten verhindende (Inerleiste ist immer sehr viel kinger, als 
die Leisten selbst vom Kopfhorn zum Nnötchen, der Winkel der Stirnleisten 


immer ein sehr stumpfer. Die Stirn sehr kurz. 
+ (4a). Die Stirnleisten sind auch vor den starken Knötehen noch vorhanden 
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nnd ziehen von diesen auf die Clypensvorsprünge. Clypens vor der Qnerleiste der 
Stirnleistenknötchen innerhalb der Leisten etwa 24 mal so breit als lang. Clypeus 
rnnzlie. Kopfthäler runzlig punktirt. Mesosternalhintereeken grob verflossen 
punktirt. 

5 (5a). Schilllehen vorne mit die Mitte meistens breit freilassenden dichten 
Längspunkten nnd unpnnktirten Seiten. Vie Verbindnngsleiste der Stirnleisten- 
knötchen durchaus linienartig gerade, nicht in der Mitte sehwach nach unten 
reboren. Die Seitenfurchen des Halsschildes schmal, in den Vorderwinkeln 
desselben keine Punkte. llalsschildmittelfurche nur hinten angedentet. Taillen- 
narbe tief halbmondfürmig, mit der geraden Seite nach der Naht gekehrt. Die 
Seitenfurehen breiter punktirt als die Längsfurehen der Flgdn. Die Stirnleisten- 
knötchen sind stark erhabene, zahnartige Höcker. 

L. 44 mm. 


Hab. Nen Holland. 1. FE. australakiers Perch., Suppl. I. p. 6. t. ar. 2 


« d . fuer 


5a. Sehildehen fast in der ganzen Breite der vordern Hälfte dicht punktirt, mit 
feiner glatter Mittellinie. Die Verbinbungsleiste der Stirnleisten in der Mitte 
meistens etwas herabredrückt. In den äussersten Vorderwinkeln des Halsschildes 
wenige Pünktchen. Die Stirnleistenknötchen meistens etwas erhabener. Halsschill- 
mittelfüurehe nur hinten angeldentet. Metasternalplatte oft mit einigen Punkten. 
Taillennarben und Furchen der Flgdn. wie beim vorigen. 

L. 46 mm. 

llab. Nen Holland. 5. L. mälleri Kuw., le. 


4a. Die Stirnleisten nicht dureh deutliche Leisten vor den sebr sehwachen 
Knötchen mit den Clypensvorsprüngen verbunden. 

6 (6a). Das Kopfhorn hinten mit Längsfurche. Das Schildehen zu beiden 
Seiten der glatten Mitte vorne schmäler mit Punkten besetzt als bei den vorigen 
nnd dem folgenden. Halsschild mit kleiner punktirter Narbe, punktirter linearer 
3ncht nnd hinter derselben einem schräge nach der Mitte der Halsschildseiten 
gerichteten (ob immer vorhandenen ?) Eindracke. Stirnleistenknötehen sehr klein. 
Die Taillennarbe halbmondförmig, sehr tief. Die Qnerlinie hinter der Mitte der 


Unterlippe fast durchgehend. Seitenfurchen der Fledn. breiter punktirt als lie 
oberu Furchen. 


L. 35 mm. 


Tab. Qmneensland ? 6. FE. perinoitus Kuw., le. 


6. Das Kopfhorm ohne Mittelfurche auf seinem hintern Theile. Das Schildehen 
vorne in der Mitte breiter pnnktirt, ohne dentlich unpunktirte Mittellinie. Hals- 
schild mit kleiner punktirter Narbe und ziemlich linearer, wenig deutlich punktirter 
Bueht nnd einzelnen flachen, punktartigen Eindrücken auf seinem Disens. Die 
(ypensvorsprünge erhabener als beim vorigen. Die Kopfthäler vor den Neben- 
höckern sehr grob punktirt. Vorderkopf rauh, matt, fein rnnzlig. Taillennarben 


halbmondlörmig, tief. Stirnleistenknötchen beinahe fehlend. 
l.. 43 mm. 


[Iab. Neu Holland. 1. F. Uas Kuw., Le. 


Welche von den 4 letzten Arten der von Percheron aufgestellte australaxicus 
in Wirklichkeit ist, lässt sich kaum feststellen. Wahrscheinlich sind diese Thiere 
von ihm zusammengeworfen worden, zumal die Punktirmng der Fledn. und die 
Formation der Taillennarben bei allen eine gleiche ist. 
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Cetejus Kaup, Mon». p. 53 (1871). 


Von Pharochilus immer dnreh die einander näher stehenden C}ypensvorsprünge, 
die stärkere Entwicklung des linken Clypeusvorsprunges verschieden. Die Stiru- 
leistenknötehen dnrch eine feine Leiste verbunden. Die Thiere einander sehr 
ähnlich. 

I (la). Seitenfurehen der Fledn. ohne starke Stäbehenbildung, nur punktirt. 
Das Metasternum hinten anf seiner Platte fast immer mit einzelnen, feinern 
Punkten. 

2 (2a). Die Querleiste zwischen den Stirnleistenknötchen springt in der Mitte 
als kleine Spitze vor, die nach hinten als Carina abfällt. Oberlippe gerade, an den 
Ecken abgerundet. Narbe der Taille oval, flach, hoch gelegen. Zwischen Stimm mad 
Nebenhöckern einzelne grobe Punkte, Von unten ziehen im spitzen Winkel 2 
Reihen Punkte in die Metasternalplatte hinein, welche neben sich 2 grob pnnktirte 
Hinterecken zeigt. Die Bocht am Halsschild hat einen gesehwollenen Vorderrand. 
Nach Kaup ; mir lag die Art nicht vor. 


I. 28 mm. 
llab. Ternate. lal. sodalis Kanp, Col. Hefte I11. p. 29 (1868). 


2a. Querleiste der Stirnleistenknötchen ohne vorspringende Spitze. 

3 (84). Sehildehen mit Mittellinie Die Stirnleisten laufen im sehr spitzen 
Winkel aus der Kopfhornspitze, um anf halben Wege zu den Knötehen zu 
verschwinden. Zwischen ihnen und den Nebenhöckern einige gröbere Punkte. 
Halsschild mit wenigen Punkten hinter der Bucht und üher der kleinen punktirten 
Narbe. 

4 (4a). Der linke Clypeusvorsprung (an dem einzigen mir vorliegenden Stücke) 
mit gespaltener Spitze. An dem obern Ende der nuregelmässig herz- oder nieren- 
fürmigen, etwas granulirten Taillennarben nach der Innenseite gelegen je ein 
Grübchen. Die Reihenpunktirnng der Flgdn. überall ziemlich stark und deutlich, 
an den Seiten stärker. Schildchen glänzend, ohne Punktirung, nur mit Mittellinie. 
Ulypens mit den Vorsprüugen ziemlich eben, fast gedrückt. Die letzten Segmente 
an den Seiten immer etwas punktirt. 

DS mm. 

IIab. Palau Inseln. 2. C. rirginalis Kaup, le. IV. p. 5 (1585). 


4a. Der linke Clypensvorsprung mit knollig breiter Spitze. Hinter der ziemlich 
halbkreisförmigen Narbe der Taillenlatz dnrch eine feine Linie schmal gerandet. 
Die letzten Segmente ganz ohne Pnnktirung, auch in den Falten und Beken. Der 
Vorderrand des C]ypeus zwisehen Vorsprung und Augenwand fast leistig erhaben, 
diese vorne breit ansgefnrcht. Anch die Stirnleisten bis zum Vorsprung ziemlich 
deutlich; der Clypeus nicht eben, nieht gedrückt. Die Verbindungsleiste zwischen 
den Knötchen stark erhaben. Die Reihenpunktirmg der Vlgdn. an den Seiten 
beträehtlich stärker als oben. Die Mittelfurche des Schiklehens sehwach. 

L. 27 mm. 

Hab. Mons Yule, Neu Guinea. 3. C. glabrirentris Kuw. le. 


8a. Schildehen ohne Mittellinie, oder dieselbe ist kaum angedeutet. 

5 (5a). Taillennarbe fehlend oder undeutlich. 

6 (Ger). Taille naeh der vordern Mitte zu immer etwas kielig. oder länesrmozlig. 
nicht tlaeh abgerundet oder auf der Mitte flach. 
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r (Ta). Linker Clypeusvorsprung auf der Aussenseite immer mit einer vortre- 
tenden Verstärknng. Seitenstreifen der Flgdn. fast stäbchenartig punktirt. Die 
Punktstreifen wenig breiter als beim folgenden. Schildchen oft mit microscopischer 
Andeutung einer Mittellinie, vorne nach den Seiten zn einzeln microscopisch 
punktirt, glänzend. Taille glänzend, ohne dentliche Narben, in der Narbengegend 
wenig ranher, Linker (‘Iypeusvorsprnng an der Spitze etwas breiter als der 
kürzere rechte ; von ihm eine schwache Langsleiste gegen die Mitte der schwachen 
srücke, welche vom Stirnleistenknötchen zur mittleren Angenwand führt. Die 
Stirnleisten, im spitzen Winkel von der Kopfhornspitze herabziehend, verschwinden 
bisweilen vor den Knötchen. Der Clypens fällt vor der Querleiste der Stirnleisten 
sehr allmählich ab. Halsschild mit grösserm Punktschwartne hinter der Bneht und 
über der kleinen pinktirten Narbe. Kopftliler sämtlich etwas runzlig. 

L. 25 mm. 

Hab. Neu Guinea. 4. C. imheeillis Kuw., le. 


a. Linker Clypeusvorsprung ohne Verstärkung auf der Anssenseite. Seiten- 
furchen der Fledn. weniger breit und weniger dicht panktirt. Schildehen vorne auf 
der Mitte mit einigen grössern Puukten, glänzend. Taille mehr oder weniger ganz 
matt, neben dem sehwächliehen Mittelkiele auf der vordern Hälfte schwach kings- 
runzlig oder daselbst nur längsrunzlig ohne Kielung. Linker Clypeusvorsprung an 
der Spitze zweizähnig. Koptthäler vor den Nebenhöckern reichlich grob punktirt. 
Hinter der am Vorderrande von den Clypeusdornen zur vordern Angenwand ziehenden 
Leiste eine starke Grube vor der die Knötchen mit der Mitte der Angenwand 
verbindenden Brücke, welche Grube durch keine von dem Clypensvorsprung zu 
dieser Brüeke führenden Längsleiste beengt oder eingesehränkt wird. Die im 
spitzen Winkel vom Kopfhorn herabziehenden Leisten hören oft schon bei 4 der 
Entfernung vor den Knötchen auf. Halsschild mit je einem stärkeren Punktschwarm 
hinter der Bucht und über der Narbe. Metasternalplatte hinten neben der Mitte 
jeseitig mit feinern, Hintereeken dicht mit gröberu Punkten pnuktirt. 

L. 232mm, 


Ilab. Ar. 5. C. peltostictus Kaup, Col. Hefte 1V. p. 5 (1565). 


Ga. Taille gleichmissig abgerundet, an den Seiten gleichmässig sanft gerundet 
vertieft, ohne Narben zu bilden. Die vertiefte Stelle sehr fein microseopiseh 
granulirt. Oberlippe fast gerade. Die Nebenhöcker fallen vorne steil ab. Die 
Stirnleisten, im spitzen Winkel von dem ziemlich stark erhabenen Kopfhorne 
abfallend, endigen weit vor der Mitte der Entfernung zu den starken, durch eine 
gerade Querleiste verbundenen Stirnleistenknötchen. Die Clypensvorsprünge ziemlich 
gleich lang, der linke au seiner Spitze breiter nnd mit schwacher Längsfalte nach 
hinten. Kopfthäler vor den Nebenhöckern punktirt. Metasternalplatte hinten mit 
einigen gröberen Punkten. Hintereeken dicht punktirt, Die 6 Flaggenlappen 
ziemlich lang. Halsschild hinter der Bucht mit grösseren Paunktschwarm, mit 
punktirter Narbe nnd Mittelfurche, über der Narbe ohne Punktschwarm. Clypeus 
zwischen den Vorsprüngen schräge abfallend. 

DezS. 

Ilab. Neu Gninea. ü. C. grahowskii Kuw., le. 


Da. Taillennarbe immer vorhanden. 


Ss (sa). Clypens vor der Querleiste der Stirnknötchen steil abfallend. Die 
granulirte Taillennarbe breit kommaförmig. Die Taille flach gewölbt. Letztes 
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Segment nach den Seiten hin ziemlich dicht punktirt, vorletztes vor dem Hinter- 
rande mit feinen Punkten. Der linke an seiner Spitze schwach zweizähnire 
Clypeus mit einem Längswnlste oder Kiele an seiner Spitze. Sonst dem vorigen 
gleichend. lTalsschild in den Vorder- nnd Hinterecken mit grösserm Punktschwarme. 
Die ersten der an Länge allmählich zunehmenden Flaggenlappen sehr kurz. 

LED mın? 

llab. Halmaheira; Nen Guinea. 7. C. kalmaheirae Kanp, Mon. p. 54 (1871). 


Ra. Clypeus vor der Querleiste der Stirnleisten weit zwischen den Vorsprüngen 
und querfaltig vorgezogen. Die Narbe der glänzenden Taille fast kreissegmentartig 
oder halbmondfürmig. Letztes Segment nur am Seitenrande dieht punktirt. Beide 
CUlypensvorsprünge ziemlich gleich lang und gleich gebildet. Die Zwischenräume 
der etwas stärker punktirten Seitenfurchen der Fledn. fein gekörnt oder uneben. 
Halsschild hinter der Bucht und über der kleinen pnnktirten Narhe mit kleinem 
Punktschwarme. Schildchen vorne an den Seiten mit zerstreuten, grösseren 
Punkten. Die sehr fein punktirte Oberlippe vorne schwach ausreschnitten. Das 
Schildehen der Unterlippe ist ein schmaler, auf seiner Mitte wlänzender Rand. 
Stirnleistenknötchen stark erhaben. 

L. 24 mm. 

lab. Molukken. S. C. marginilabris Kuw., Le. 


la. Seitenfnrchen der Flgdn. mit starker Stäbehenbildung. Die Stirnleisten 
ziemlich stumpfwinklig aus einander laufend, endigen in stärkeren, durch eine Leiste 
verbnndenen Knötchen. vor welcher der Clypens steil abfällt. Die Clypensvor- 
sprünge pnnktirt, fast gleichmässig geformt. Die Oberlippe ist tief ausgerandet, 
ihre rechte Seite kürzer nnd etwas mehr abgerundet als bei Gonatas nariculator. 
Halsschil« mit feiner Mittellinie, an den Seiten ganz punktirt, mit schmaler, rundlicher 
Narbe. Das matte Schildehen am Grunde mit einem Grübchen. Taille hinten 
(an den Seiten ?) punktirt. Fldfurehen oben unsicher punktirt, die breiten Seiten- 
furchen mit dentlieher Stäbchenbildung, die an Tiberius canerus (Basilianıs) 
erinnert. 1 Ex. in Felder’s Sammlung ; mir lag die Art nicht vor, beschrieben nach 
Stoliczka. 

Hab. Australien. 9. C. australiensis Stoliczka, Journ. ls. Soe. 

Geng. I. p. 157 (1873). 


Pharochilus Kanp, Col. Hefte HI. p. 20 (1565). 


l (la). Die Seitenfurchen der Flgdn. sind breit nnd mit Querstäbchen 
gezeichnet, welche ziemlich länglich viereckige, quere Punkte begrenzen. Die 
stark erhabenen Stirnleisten, im spitzen Winkel von einem “tiele entspringend, 
dann im sehr stumpfen Wiukel aus einander gehend, erheben sich zu hohen, last 
hornartigen Knötchen und nmschliessen zwisehen sich nnd der in der Mitte nach 
vorne vorgezogenen Verbindnngsleiste der Knötehen ein kleines Stirnfeld. Die 
Nebenhöcker sind weit nach hinten gerückt und geben nach dem Vorderkopf zu 
2 sehr grosse sehr grob und runzlig punktirte Kopfthäler frei. Anch das kleine 
Stirnfeld und der Clypeus grob rnnzlig panktirt, Die Ulypensvorsprünge durch 
eine Leiste mit den Knätchen verbunden. Metasternalhinterecken verflossen grob 
pnnktirt. Die sehr flache Taillennarbe ziemlich trapezförmig ; hinter derselben oft 
einige flache Punkte. Taillenlatz glänzend. 
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1. 332—33 mm. 
lab. Xen lolland. l. P. dilatatus Dalm., in Sehönh., Syn. Ins. 
l. 3. App. p. 144. 
erenistriatus Boisd., Voy. Astrolabe, Col. p. 244. 
cherrolati Perch., Mon. pa 26. t. 2. f>W, 


la. Die Seitenfurchen der Flgdn. nicht besonders breit, meistens ohne dentliche 
(Juerstäbehen, meistens nur pnnktirt. Taillennarbeu meistens mit einigen flachen, 
grossen Punkten. Taillenlatz an den Seiten immer matt oder runzlig. 

2 (24). Die Knötchen sind durch eine nach vorne gerundete, d.h. ausgehogene, 
Leiste verbunden. Die Stirnfläche wird ansserdem durch 2 gegen dieselbe concav 


Pa 


gestellte Stirnleisten begrenzt, d.h. die Stirnleisten sind einwärts, die Qnerleiste 
auswärts gebogen. 

3 (34). Das Schildehen vor den Flgdn. im Nahtwinkel derselben mit einigen 
Pünktchen. Die Halsschildvordecken stnmpfwinklig abgerundet. Die Seitenlappen 
der Unterlippe nur anf der Anssenseite matt, die innere Seite mit der ganzen breiten 
Spitze etwas glänzend nnd grob punktirt. Ausserste Vorderecken des Halsschildes 
dicht pnnktirt, selten ohne Punkte. Narbe klein, punktirt. Kopfllächen sämtlich 
ranh. Kopthorn kielig. Vorderecken der Figdn. leicht behaart. Käfer sehr 
glänzend. Flgdn. nach hinten etwas verbreitert. 

L. 36 mm. 

/Iab. Tasmania ; Nen Holland. 2, P. politus Bnrm. Zlandb. V. p. 465. 


diladetus Perch., Mox. p. 29. t. 2. f. B. 


3a. Das Schildehen im Nahtwinkel der Flgdn. ohne Pünktchen. Die Hals- 
schildvorderecken ziemlich rechtwinklig und etwas vorgezogen. 

4 (44). Die Seitenlappen der Unterlippe ganz matt, nur anf der Mitte mit 1 oder 
einigen Pnukten. Vorder- und Seitenrandfurche des Halsschildes mit dichter, 
feinerer Punktirnng, desgleichen die Vorderwinkel desselben nnd die kleinen Narben. 
Kopfllächen ranh, runzlig. Das Kopfhorn mit etwas aufgebogener Spitze. Meta- 
sternalbinterecken verflossen pnnktirt. Die Zacken des Vorderzahns kürzer und 
stumpfer als beim vorigen, der Unterzahn kurz und stumpf zugerundet. Abdominal- 
segment vor dem Hinterrande dicht punktirt und dieser in der Mitte stark einge- 
bogen. Die Seiteustreifen der Figdn. mit stärkerer, beinahe stäbehenbildender 
Punktirung. 

1. 32 mm. 

/lab. Neu Holland. 3 


the 


P. breridentatus Kow., l.c. 


4a. Die Seitenlappen der Unterlippe an beiden Seiten nnd auch auf der 
Spitze breit matt, nnr ein schmälerer Streif auf der Mitte glänzend nnd grob 
punktirt. Vorderecken des Halsschildes nicht oder sehr wenig punktirt, nnr die 
tandfurche mit einfacher Punktreihe, bisweilen hinter der Bucht wenige Pnnkte. 
Narbe klein und punktirt. Kopfllächen ranh. Die Spitze des Kopfhorns etwas 
anfwärts gebogen, das Horn selbst- nach hinten etwas verbreitert.  Metasternal- 
hintereeken vertlossen punktirt. Käfer stark glänzend. Die Zacken des Vorder- 
zahns länger als beim folgenden, der Unterzahn lang nnd spitz. Ob Variante von 
politus ? 

L. 35 mm. 


llab. Non Holland. 4. P. languidilabris Kuw., lc. 
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2a. Die Verbindnnegsleiste der Knötchen ist entweder fast gerade oder riick- 
wärtsgebogen. Die im spitzen Winkel vom Kopfhorn oder einer vom Kopflorn 
lerabkommenden Leiste entspringenden Stirnleisten sind meist stark geschwnngen 
und die eingeschlossene Stirn dann sichel- oder halbmondfürmig erscheinend. 

> (dr). Die starke Verbindnngsleiste der Stirnleistenknötchen ist stark einwärts 
gebogen, so dass dadnrch das Stirnfeld ziemlich sichelförmig erscheint. Schildehen 
vorne in der Mitte mit einigen Längspünktehen. Halssehild in der Nähe seiner 
scharfen Vortderecken und um die ziemlich grosse Narbe herum dicht, sonst. an den 
Seiten zerstrent pıınktirt, mit schwacher Andeutnng einer Mittellinie. Taille vorne 
neben der Naht mit etwa 3 bis 4 dicht an einander stehenden grossen Punkten. 
Kopfllächen ranh, vor den Nebenhöckern grob punktirt. Metasternalhinterecken 
verflossen punktirt. 

L. 35 mm. 

Hab. Gayndah, Queensland. 5. P. puncticollis MacLeay, Tr. Ent. Soe. 

nen 1, p. 12 


5a. Die Verbindungsleiste der Knötehen Ist ganz oder ziemlich gerade. 

6 (6a). Auf dem sonst glatten Schildehen vorne jeseitig neben der sehmal 
unpunktirten Mittellinie eine feine Punktreihe. Die Taille hinten auf der Längs- 
mitte breit furchenartig oder flach eingedrückt (ob immer ?). Kopflächen rauh, 
vor den Nebenhöckern grob pnuktirt. Kopfhom kielig. Halsschildseiten fast 
unpanktirt, mit kleiner, tiefer, punktirter Narbe. Im übrigen den vorigen und 
folgenden gleichend. Das Stirufeld etwa 24 mal so breit als lang. Der Hinterleib 
länger als bei dem folgenden. 3 Stücke. 

L. 36 mm. 

Hab. Nen Holland. 6. P. scutellonotus Know., le. 


6a. Schildchen ohne solche Punktreihen. 

T (a). Die Stirnleisten schon von der Spitze des Kopfhorus im spitzen, 
ausgefüllten nnd fein punktirten Winkel anslanfend. Die Qnerleiste zwischen den 
Knötchen ziemlich gerade. 

8 (Sr). Die Streifen der Flgdn. sehr fein, die Zwischenränme sehr breit und 
flach. Kopfllächen ranh. Die äussern Vorderecken des Halsschildes und die 
nächste Umgebnng der kleinen Narbe punktirt. Das ganze Thier überaus glänzend. 
Das Kopfhorn hinten an der Wurzel mit schwacher, angerenteter Längsfarche. 
Mittellinie des Halsschildes ganz fehlend. 

L. 35 mm. 

Ib, Neu Süd Wales. 7. P. nitidulus MaeLeay, le. p. 175. 


8a. Die Streifen der Flgdn. stark, die seitlichen mit stärkerer, die oberen mit 
sehr feiner Punktirung. Die Kopflächen ranh. Vorder- und Seitenrandfurchen sowie 
die kleinen Narben des llalsschildes mit feineren, ziemlich dichten Punkten, anch 
hinter den Bnehten mit Pnnktirung. Das Kopfhorn mit etwas angerichteter Spitze. 
Taillennarben lang und schmal. Mittellinie des Halsschildes augedentet. linter- 
ecken des Metasternums dicht verflossen und grob punktirt, Unterzahn der Kiefer 
länger als bei breridentatus, dem das Thier sehr ähnlich ist. 

L. 34 mm. 

Hab. Neu Holland. Sir KUW le. 


“a. Die Stirnleisten im spitzen Winkel ans einen von der Spitze des gekielten 
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Kopfhorns herabkommenden, einfachen. kurzen Stiele entspringend. Die Ver- 
bindungsleiste der Knötchen etwas nach unten gerundet anusgebogen. Die Streifen 
der Flgdn. etwas weniger fein und tiefer, die Zwischenräume weniger breit. 

9 (9a). Die Kopfllächen sehr rauh und uneben. Die äussersten Vorder- und 
Hlinterecken des sonst unpnnktirten Halsschildes punktirt; die kleine Narbe mit 
Haaren. Mittellinie des Halsschildes anf der Mitte angedentet. 


L. 37 mm. 
Hab. Tasmania; Neu Süd Wales. 9. P. rugiceps Hope, Cat. Lue. 1845, 
E 


9a. Die ranhen Kopfllächen vor den Nebenhückern nur gerunzelt. Das 
Kopfhorn m starker, erhabener Wölbung auf die Nebenhöäcker gelegt. Halsschild- 
seiten nur in den Vorderecken schmal pnnktirt. Narbe klein punktirt. Die Taille 
ninten ohne breite Längsfurche. Das Stirnfeld dreimal so breit als lang, sehr 
stumpfeckig in dem Stirnleistenwinkel. Der Hinterleib kürzer als bei dem vorigen. 
Die der Naht zunächst gelegenen Streifen der Flgdn. vorne ohne kenntliche 
Pnoktirnng. Flgdn. nach hinten verbreitert. Ob nicht Variation von seutellonotus? 
Der spitzwinklige Stirnleistenwinkel ausgefüllt bis zur Schweifung der Stirnleisten. 
Nur I Stück. 

L35 mm. 

Hab. Neu Holland. 10. P. pararius Kuw., le. 


Heterochilus Kuw., /.r. 


Durch die schiefe Stellnng des linken längeren Clypensvorsprunges nnd die 
behaarten Schniterecken sehr nahe mit -Icerejus verwandt nnd von ihm nar durch 
die sichelförmige Schildcehenbildung der Unterlippe verschieden. Das Kopfhorn 
ist sehr kurz, die qner gegen dasselbe gestellten Nebenhöcker kielförmig. Die 
Flaggen 6-lappig. Die Seitenfurchen der Flgdn. bewimpert. Der 9° Zwischenranm 
der Flgdn. bei allen 3 Arten mit einzelnen grossen Punkten. 

I (la). Die Stirn zwischen den Stirnleisten, welche im spitzen Winkel von 
einem sehr scharfen, vom Kopfhoru sich herabsenkenden Stiele entspringen, halb- 
mondförmig, mit auf die Stirnleistenknötchen vorgezogenen Ecken und zwischen 
ihnen gerader Verbindungsleiste der Höcker. Der linke Ulypeusvorsprang vorne 
abgeschnitten und etwas gedreht. Die Kopfthäler zwischen Stirnleisten nnd Neben- 
höckern, sowie die Brücken zwischen Angenwand und Ulypeusvorsprang dicht an 
der Angenwand grob punktirt und behaart. Seithiche Halsschildrandfurchen 
punktirt und behaart, desgleichen die Narben; vor diesen noch einige Punkte. 
Taillennarben lang, schmal, matt. Hinterrand der Unterlippe mit einer queren, 
geraden Punktreihe besetzt. Halsschildmittellinie sehr fein, kaum angedentet. Das 
Auge für die Eupe änsserlich fein gewürfelt oder pnnktirt erscheinend. 1 Stück, 
von Wallace gesammelt, im Berliner Mnsenm. 

L. 35 mn. 

Iad. Sarawak, Borneo. 1. F. wallacei Kuw., le. 


la. Die Stirn zwischen den von einem sich vom Kopfhorn herabsenkenden 
Stiele im sehr spitzen Winkel entspringenden Stirnleisten ziemlich dreieckig 
geformt, kanm oder nicht halbmondförmig. 

2 (2a). Die stark waulstige, vorne scharfkantige Verbindnngsleiste zwischen 
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den Stirnleistenknötchen auf der Mitte mit einer Ausbiegnug nach vorne. Der 
linke Clypeusvorsprung, von oben gesehen, mit ziemlich scharfer Spitze, länger als 
der rechte spitze, bei seitlicher Ansicht vorne schräge nach unten abgeschnitten 
und gedreht. Ilinterer Prosternallappen nach hinten sehr stark verschmiälert. 
Unterlippenschildeben nnsicher begrenzt. Das kurze Kopfhörnchen gewölbt. Die 
Nebenhöcker etwas wulstig. Im übrigen den andern gleichend. Halssehild- 
mittellinie kaum in der Mitte angedentet. Das Auge selbst für eine gute Lupe 
ganz glatt uud glänzend ; die Ocellen höchstens durchzusehen. Nur I Stück in 
meiner Sammlung. 

L. 35 mm. 

Hab. Nias? Sdi crinis Kuw., Ze: 


2a. Diese Verbiudnugsleiste zeigt keine Ausbiegung nach vorne. Das 
Halsschild ist anf der Mitte der Seiten etwas cingebogen. Der linke ('lypeusvor- 
sprung weniger auf die hohe Kante gestellt oder gedreht. Der hintere Proster- 
nallappen spatenförmig. Halsschildmittellnie Jdurchgelieud erkennbar bis auf den 
vordern Theil. Die kielförmigen Nebenhöecker oben nicht wulstig, sondern 
scharfkantig. Die Angen für eine gute Lupe äusserlich robrgetlechtartig gewürfelt 
oder punktirt erscheinend. Im übrigen den vorigen gleich und schwer von ihneu 
zu unterscheiden. Nur 1 Stück in meiner Sammlnng. 

L. 37 mm. 

Hab. Nias. 3. IT. oculitessellatus Kuw.. lc. 


37. GRUPPE: LACHINAE. 
Mastachilustf Kaup, Col. Hejte Ill. p. 19 (1563). 


Das kleine Lippenschildchen durch eine tief begrenzte Furche begrenzt. Die 
Flagge deutlich 6-lappig. Die Flgdn. nur punktirt gefarcht, an den Seiten ohne 
Stäbchenbildung. Schulterecken der Flgdn. unbehaart. 

1 (1). Letztes und vorletztes Segment ohne gröbere Punktirnng. Das Stirnfeld 
etwas breiter. Oberlippe dentlich ausgesehnitten. Halsschild nur in den Narben 
mit wenigen Punkten, mit tiefer Mittellurche. Sämtliche KoptHächen uneben 
glänzend, unpunktirt ; nur der Clypeus vorne matt und rauh. Die matte Taillen- 
narbe breit. Seiten des Metasternums sehr dicht behaart, Hinterecken dicht 
verflossen und sehr grob punktirt. Narben der Unterlippe matt, meistens nn- 
punktirt. 

L. 35—40 mm. 

Hab. Neu Holland. 1. M. polyphyllus MacLeay, in King, Surrey 11. p. 439. 

l hexaphyllus Boisd., Voy. Astrolabe, Col. p. 241. 

sexdentatus Bschsch., Nour. Mém. Mose. I. p. 23 ; Perch., Mon. p. 25. t. 2. t. 5. 


la. Letztes Segment überall, vorletztes am hintern Theile mit zerstreuter, 
etwas gröberer Punktirung. Das Stirnfeld etwas schmäler. Oberlippe fast gerade. 
Halsschild wie beim vorigen mit Mittelfurche und nur in den kleinen Narben 
punktirt. Sämtliche Kopfllächen wenig uneben und glänzend, unpnnktirt. Der 
Clypeus vorne weniger rauh. Die vorne nur angedeutet Taillennarbe nach hinten au 


* Ob erinitus und veulitessellafus nicht nur Varianten von wallacei sind, wird sich erst bei Eingang 
grösseren Materials feststellen lassen, 
+ Nov. Zoot. III. p. 230, " Maxtolichus” err, typ. 
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der Innenseite fast kommmaartig vertieft, überall ebenso glänzend als der Taillenlatz. 
Die Narben der Unterlippe gross, punktrt und behaart. Nur 1 Stück im Berliner 


Mnseuın. 


L. 3S mm. 
Hab. Port Jackson. 2. M. abdominipunetatus Kuw., le. 


Analaches Kuw., Le. 


Die schmale Unterlippe ist auf ihrer Mitte ziemlich zahnartir vorzeschoben. 
Das vorgeschobene Zähnchen besteht aus einem feinen unsichern Rändelhen, hinter 
welchem sich ein kleines, ringsnm durch eine feine Rinne begrenztes Körnehen 
befindet. Zu den Seiten des Zähnchens ist die Unterlippe vorne vertieft und trägt 
anf dieser vertieften Ebene einige wulstige kleine Erhabenbeiten oder Körner. 
Keine Spar von Narben der Unterlippe. 

l (la). Die Clypensvorsprünge sind unpunktirt, der linke breiter und länger 
als der rechte, die Zwischenränme zwischen beiden viel breiter als die vorne 
ausgerandete Oberlippe lang ist. Das oben abgerundete Kopfhorn senkt sich nach 
vorne und hinten gleichmässig ab, theilt sich nach dem Abfall vorne stninpfwinklig 
in die ein grosses Stirnfeld umziebenden Stirnleisten, deren Knötchen durch eine 
gerade, feine Leiste verbnuden sind, vor welcher der Clypeus nicht steil, jedoch in 
der Mitte steiler abfällt, als in den nach den Clypeusvorsprüugen abgernndeten 
Winkeln. Halsschild mit Ansschinss der wenige Punkte tragenden Narben 
unpunktirt. Alle Kopfthbäler unpuaktirt ; nur die etwas wulstigen Nebenhöcker 
tragen in der Nähe des Kopfhorns einige Pnnkte. Flgdn. in den Seitenfurchen 
deutlich punktirt und daselbst die Zwischenräume mit stärkeren nnd «dichteren 
(uerfältchen als oben. Letzter Bauchring obne Abdominalnarben. Taillennarbe 
ziemlich dreieckig. glänzend, hinter ihr einige Punkte. Die Flaggenlappen dünn, 
der erste sehr kurz, die 2 nächsten kürzer als die 3 letzten. Hinterecken des 
Metasterunms grob punktirt. 1 Stück im Berliner Museum. 

Er mm. 

Hab. Nilgheries, S. India. 1.24. Abus KUNNE 


la. Tarlleunarbe (nacb Kaup) gross, lang, breit nnd vertieft. Hintere Ecken 
nnd Seiten der Metasternalplatte grubig pnuktirt, Inselu bildend. Halsschildseiten 
unpunktirt. Halsschildmittelfurche vorhanden. Schildehen punktirt, mit breit 
glatter Längsmitte. Das Kopfhorn kielig. Die Oberlippe tief ausgeschnitten, mit 
vorgestreckter linker Ecke. Halsschilddiseus mit einigen grossen Druckpunkten. 
Die tiefen Buchten, die feinen Randfurchen fast unpunktirt. Die Narben mit 
Punkten. 

1. 27 ınm. 

Hab. Vanicoro, St. Cruz Inseln. 2. N. infuntilis Kaup, Col. Hefte IV. 

p. + (1505). 


Kanp sagt, dass die Taillennarbe von oben durch eime Spitze begrenzt wird, 
welche von der Mitte der Taille lings der Naht hinzicht. An dem vorliegenden 
Stücke endet die grosse Narbe nach hinten in eine längs der Naht verlaufende 
Zunge. Ob Kaup mit seiner Beschreibung dasselbe sagen wollte? Falls nicht, 
dürfte das Stück, nach welchem die vorliegende Beschreibnug gemacht wurde, einer 
anderu Art angehören. 
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Epilaches Kaw., le. 

Das Schildehen der Unterlippe klein, dreieckig; seine nach vorne gekehrte 
Basis setzt sich als Vorderrandung der Unterlippenmitte fort. 

I (le). Alle Flgdfurchen grob punktirt. Unterlippe (nach Stoliezka) convex, 
glänzend, mit einem quer verlängerten, schmalen, gerandeten, glänzenden Schildehen 
zwischen sich und der Zunge. Alslominalseement mit panktirter, linienartiger 
Narbe anf jeder Seite. Halssehild mit Mittellinie, mit etwas ovaler, senkrechter 
Seitennarbe und einer Gruppe von Punkten in den Vorderecken. Das kurze 
Kopfhoru entspringt von einer glatten, qneren Platte aus der Mitte desselben. Von 
ihm gehen im spitzen Winkel die Stirnleisten, deren Knötelien vorne durch eine selir 
feine Leiste verbunden sind. Die Ulypeusvorsprünge sind punktirt, niedergedrückt, 
nnd die Öffnung zwischen ihnen ist schmaler als die Oberlippe lang ist; der linke 
sichtlich breiter. Sie sind nicht mit «den Knötchen durch eine Leiste verbunden ; 
die Brücke zwisehen ihnen nnd der Angenwani glatt. Die letztere vorne mit 
einem kleinen Zähnchen. Alles nach Stoliezka. Taille mit schmaler, schräger, 
etwas eiförmiger Narbe auf jeder Seite. Mir lag die Art nicht vor. 

12 26 mm. 

Hab. Batchian. 1. E. gracilis tol., Journ. As. Soc. Deng. 

1873. Il. p. 156. 


la. Die obern Furchen der Flegdn. fast anpunktirt, unr die seitlichen stärker 
punktirt. Abdominalsegment ganz glänzend, unpunktirt, ohne Abdominalnarben, 
nur an den Seiten nach vorne mit je einer flachen, glänzenden, grossen Vertiefung. 
Halsschildmittellinie angedeutet, seine kleine Narbe punktirt, seine Seitenrandfurche 
einreihig punktirt, seine Vorderecken ohne Pnnktschwarm. Öberlippe vorne etwas 
ausgeschnitten, ebeuso lang als der Clypeus zwischen den Vorsprüngen breit ist. 
Das Kopfhorn zwischen den vorne geraden, an den Ecken abgerundeten, flachen 
Nebenhöckern plattgedrückt, mit feiner, etwas aufstehender Spitze, von welcher 
kaum erkennbar im spitzen Winkel sich nur 2 Anfänge der Stirnleisten herabsenken. 
Stirnleistenknötchen als scharfe, längliche Zähne emporragend. Die Kopfthäler 
glänzend, mit einzelnen Punkten. Vor den länglichen, ovalen, tiefen Taillennarben 
geht hinten ein linienartiger Anslänfer längs der Naht zum hintern Theile. Hinter- 
ecken des Metasternums sehr grob verflossen (inselartig) punktirt. Unterlippe mit 
tiefen, kleinen, pnnktartigen Narben. Die Clypeusvorsprünge fast gleich lang, 
spitz. Die Brücke von ihnen zur Angenwand mit ranher Einsenkung. Von der 
Mitte der Vorsprünge eine leistenartige Erhöhung nach hinten. 

}. 33 mn. 

llab. Waigen ; Neu Gminea. 2. E. pubarilis Kuw., le. 


Laches Kaup, Mon. p. 45 (1571). 


Das Unterlippeuschildehen sitzt weder auf einer Randnng des Vorderraudes der 
Lippe, noch trägt die Unterlippe vorne auf vertieftem Grunde wulstige Körner; 
das kleine, eckige Schild schliesst vorne den Rand der Unterlippe ab, vor welchem 
vorne 2 schräge Leistchen stehen. 

1 (la). Seiten des Halsschildes mit Punktschwärmen. Das kleine Kopthorn 
springt etwas aus den breiten, scharfen Nebenhöckern vor und fällt vorne steil al. 
Stirnleisten undentlich. Knötchen grob, verbunden durch eine grobe Querleiste. 
Vom Dorn der linken Augenwand geht eine scharte Leiste zum Ulypeusvorspruug, 
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der vorne nach innen gerichtet und kräftiger als der rechte ist. Zwischen der 
schmalen 3-leistiren Zunge und der Mitte der Unterlippe 2 geborene Leistchen vor 
dem Zungenschildchen. Schildehen mit glattem Mittelkiel und Punkten an den 
Seiten. Narbe der Taille gross und deutlich. Sternalschild mit Punktirnng der 
Hinterecken. Die Art lag mir nicht vor ; die Beschreibung ans Kaup. 

„23 DI. 


Hab. Arn Inseln. l. L. puerilis Kaup, Col. efte IV. p. 6 (1868). 


le. Seiten des INlalsschildes unpunktirt. Der Hinterrand der Metasternal- 
hinterecken immer feiner pnnktirt, als die davorliegenden grob oder verflossen 
punktirten Ecken, und behaart. Der Clypeus vor der Querleiste immer mehr oder 
weniger panktirt. Die Oberlippe immer tief ansgeschnitten. Dieobern Fledfurchen 
immer sehr viel schwächer punktirt als die seitlichen. Die Zwischenräume der 
letzteren immer mehr oder weniger gewölbt. Der Hinterrand des letzten Segments 
immer mit regelrechter oder verworrener Punktreihe und aus dieser mit einer 
langen, aufrechten Haartranse besetzt. 

2 (24). Stirnfeld sehr kurz, ca. 4 bis 5 mal so breit als lang im Winkel 
desselben. 

3 (3@). Die Verbindungsleiste der feinzähnigen Stirnknötchen geht mit den 
Stirnleisten, die aus einem scharfen, scheidenartigen, sich von dem erhabenen 
Kopfhorn ziemlich steil herabsenkenden Leisten entspringen, parallel, ein schwach 
gebogenes Feld begrenzend. Alle Koptthäler glänzend, unpunktirt, nur vor den 
Ecken der Nebenhöcker je 1 Punkt. Das hinten breite Kopfhorn flach gerundet, 
die Nebenhöcker quer, scharfkautig, nach vorne steil abfallend. Schildehen glatt. 
Taillennarbe flach, undeutlich. Abdominalnarben nicht vorhanden. Halsschild mit 
einfach punktirter Randfurche und ziemlich kleiner punktirter Narbe. 

L. 30—31mm. 

Hab. Ceylon. 2. L. perollelogrammifrons Kuw., le. 


3a. Das überaus kurze Stirnfeld ist schmal sichelförmig. Die Stirnleisten 
entspringen im spitzen Winkel von dem mit seiner Spitze gerundet nach vorn 
herübergezogenen oder herübergelegten Kopfhorn, das hinten breit zugerundet ist. 
Die Kopfthäler vor den nach vorne sich ziemlich steil senkenden, kieligen, etwas anf 
ihrer Mitte ausgerundeten Nebenhöckern ziemlich dicht punktirt. Die lineare 
Bneht nnd die senkrechte Narbe des Halsschildes punktirt. Schildehen hinten mit 
Andeutung einer Mittelfurche, an den Seiten zerstrent pimktirt. Der erste Flaggen- 
lappen ziemlich rudimentär, der 2% kurz, der 3% kürzer als der 4, 5% und G". 
Taillennarben ziemlich schmal und lang, glänzend. Ohne Abdominalnarben. 

L. 29—30 mm. 

Hab. Ceylon. 3. /.. Jruhstorjeri Kuw., le. 


2a. Stirnfekl sechmäler, etwa 3 bis 3} mal so breit als lang. Die Kopfthäler 
vor den Nebenhöckern immer reichlicher punktirt ; diese immer querkichg, hinten 
eben, nach vorne abfallend. 

4 (4a). Die Stirnleisten laufen von einem messerschneidigen Kiele im stumpfen 
Winkel mit tast geradeu Schenkeln aus einander. Das Schildehen hinten mit 
Mittellinie, vorne fein punktirt. Das Kopfhorn vorne kielartig zusammengedrüickt, 
hinten ziemlich breit auf die Nebenhöckerplatte gelegt, vorne als scharfer, oben 
abgerundeter Kiel sich zu den Stirnleisten senkend. Die Taillennarben breit, lang 
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und flach. Vor den Metasternalhinterecken, nahe der Seite der Platte und hinter 
der Mitte einige sehr grosse Punkte. 

L. 31—32 mm. 

Hab. Ceylon. 4. L. puella Kuw., le. 


4a. Die Stirnleisten laufen entweder direkt von der Spitze des Kopfhorus in 
einem sehr spitzen Winkel oder von einem feinen sich vom Kopfhorn herabsenkeniden 
Doppelleistehen aus. ` 

5 (5a). Schildehen mit deutlicher Mittellinie. Die Stirnleisten laufen schon 
von der Spitze des Kopfhorns im sehr spitzen Winkel aus einander. Die Verbin- 
dnngsleiste der Stirnknötchen anf der Mitte nach vorne selten mit einem stumpfen 
Vorsprung. Das Kopfhorn verkehrt pfeilspitzenartig (d.h. mit der Spitze nach 
hinten) auf die Nebenhöckerplatte gelegt, vorne zusammenredrückt, hinten flach. 
Das Stirnfeld mondsichelförmig. Taillennarben sehr flach, breit und lang, nach 
hinten verschwindend. Metasternalplatte an den Seiten mit grober Punktirang 
begrenzt. Die schrägen Zungenwülste vor der Unterlippe breit und kurz. 

L. 35 mm. 


Hab. Ceylon. 5. L. leeki Kuw., le. 


5a. Schildeben ohne dentliche Mittellinie, nur vorne punktirt. 

6 (6a). Die Stirnleisten laufen als parallele Leistchen oder Doppelleiste von 
der Spitze des Kopfhorns herab, ehe sie spitzwinklig und geschwungen aus einander 
gehen. Das Kopfhorn, wie beim vorigen, verkehrt pfeilspitzenartig auf die 
Nebenhöckerplatte gelegt. Die Stirnleistenknötchen sehr stumpf, fast als Kielehen 
erscheinend. Metasternalplatte an den Seiten von sehr grossen, verflossenen 
Punktschwärmen begrenzt. Die schrägen Zungenwülste vor der Unterlippe sich 
nach vorne in eine flache, raube Zunge verlierend. Oberlippe sehr tief ansge- 
schnitten. Taillennarben flach, lang, ziemlich schmal. 

L. 30 mm. 


Tab. Ceylon. 0 L souns KIV hc: 


6a. Die Stirnleisten ziehen im spitzen Winkel schon von der Spitze des 
Kopfhorns aus einander, das Kopfhorn hinten weniger breitgedriekt ; hinter ihm 
eine Längsfurche. Die Stirnleistenknötchen klein. Metasternnm zu den Seiten der 
Platte sehr grob nnd verflossen punktirt. Abidominalsegment wie bei den vorigen. 
Die schrägen, kurzen und breiten Zungenwilste vor der Unterlippenmitte zu 
vorgeschobener Spitze vereinigt. Taillennarbe breit, flach und laug. Oberlippe 
tief ausgeschnitten. 

L. 42 mm. 

Hab. Ceylon. 7. L. comptori Kaup, Col, Hefte 11 p. 25 

(1868) ; 1d., Mon. p. 19. 03. i 5. 


38. Grurpr: ACERAHNAE. 
Basilianus Kaup, Mor. p. 55 (1871). 

] (1#). Die äussere Angenwand vorne, zumal anf der linken Seite des Kopfes 
entweder lang zahnartig vorgezogen, oder stark zahnartig aufwärts gerichtet. 

2 (2a). Die Seiteufurehen der Flgdn. mit Stäbehenbildung. Die äussere 
Augenwand vorne zu einem scharfen Zähnchen anfgeriehtet. Halsschild über 
dem Seitenrande mit Punktschwärmen, mit tiefer punktirter Narbe, mit. tieter 

24 
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punktirter Bucht, und mit einfacher Punktreihe in der Seitenrandfurche. Von 
dem kurzen, kaum erhabenen Kopfhorn die Stirnleisten erst im spitzen Winkel, 
dann breit ans einander gehend und eine sehr concave, ziemlich viereckige Stirn 
umschliessend. Die Kopfthäler mneben. Das Ende des Angenkiels zu fast 
rückwärts geborenem Zahne ausgezogen. Der linke Clypensvorsprung sehr lang 
mit einer buckligen Erweiterung an der äussern Seite. Unterlippe in der Mitte 
vorgezogen. Taillennarbe schmal nnd lang, auf dem Grunde fein köruig, nach 
hinten matt verlaufend. IIinterecken des Metasternums mit wenigen grossen 
Punkten. Flaggenglieder kurz. 

L. 36 mm. 

Hab. Singkep Insel. l. B. sinkepieus Kuw., Le. 


27, Die Seitenfurchen der Figdn. mit feiner Punktirang. Die Hinterecken 
des Metasternums mit grossen, vertliessenden Punkten. Der 3% Flaggenlappen 
immer kürzer als der 4. Der linke Clypeusvorsprung einwärts gerichtet. 

3 (3a). Äussere Augenwand vorne zu einem grossen, abgerundeten Zahne 
anfgerichtet. Stirn innerhalb der Stirnleisten wenig mehr als 2 mal so breit als 
lang. Metasternalplatte hinten anf der Mitte mit einem Schwarm feiner Pünktchen 
und vor dem Hinterraude 2 grössern, pnnktartigen Eindrücken. Letztes Segment 
am Hiuterrande zerstreut fein punktirt. Taillennarbe sehr flach, matt. Kopf- 
flächen glatt, mattglänzend, vor den Nebenhöckern oft mit einigen Punkten. 

LG mm. 

Hab. Nilgheries; Malabar; Ostindien. 2. D. indieus Stoliez., Journ. »1s. 

Soc. Deng. 1873. Il. p. 159. 


3a. Änssere Augenwand zn einem vorgestreckten Zahne vorgezogen. Stirn 
innerhalb der Stirnleisten sehr knrz, etwa 34 mal so breit als lang. Metasternal- 
platte jederseits hinter der Mitte mit einem grössern Eindruck. Abdominalsegment 
ohne Punktirung. Taillenlatz ganz vorne mit Längspunkten. Taillennarbe ranh. 
Kopfthäler zerstrent. 

L. 33 mm. 

Hab. Ostindien. 3. D. stoliezkae Kuw., l.c. 


la. Die äussere Augenwand vorne mehr oder weniger abgestutzt, nicht stark 
zalınartig aufgerichtet oder vorgeschoben. 

4 (4a). Die Stirnleisten entspringen im sehr spitzen Winkel von der Spitze 
des Kopfhorns und nicht von einer vom Kopfhorn herabkommenden Leiste oder 
Stiel. Die innerhalb der Stirnleisten gelegene Stirn concav vertieft, sichel- oder 
halbmondförmig. Halsschildnarbe punktirt und behaart. Bucht nur linear. 
Taillennarbe wenig kenntlich. Der linke Clypeuslappen lang und gerade. 

5 (Ar). Olypeus und Vorsprünge undeutlich fein pnnktirt. Alle Kopfthäler 
punktirt und mit llärchen aus den Punkten, Die Malsschildseiten fein und 
undicht punktirt. Über der Halsschildnarbe einige unbestimmte grössere Druck- 
punkte. Streifen der Flgdn. punktlos. Intervalle mit einigen Querfältchen. 
Nebenhöcker steil reehtwinklig nnd kielartig gegen das Kopfhorn gestellt, nach den 
Seiten nicht abfallend. Clypeusrand zwischen den Stirnleisten aufwärts gerichtet, 
die Stirnleisteuzähne hoch, die Stirn concaver als beim folgenden. 3°” Flaggen- 
lappen immer kürzer als der 4%, die 3 ersten kurz. Der Hinterleib proportionell 
kürzer als bein folzenden. 

L. 33 mm. 

lab. Sikkin; Assam. 4. D. interrogationis Kuw., lc. 
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da. Clypeus und Vorsprünge nicht punktirt.  Halsschildseiten wenig oder 
unpunktirt. Die schwachen unbestimmten Druckstellen über der Ikalsschildnarbe 
fehlen mehr oder weniger ganz. Die Stirnleistenknötchen etwas niedriger; der sie 
verbindende Rand ein wenig mehr abwärts gerichtet. Die steil reehtwinkliz gegen 
das Kopfhorn gerichteten kielartigen Nebenhöeker nach den Seiten zn etwas 
abfallend. Sonst dem vorigen ziemlich gleichend, aber grösser, Die Seitenrinnen 
des Metasternums weniger behaart. Ob nur Variation «les vorigen? Der Hinter- 
leib proportionell länger. Diverse Stücke. 

L. 36 mm. 


Hab. Sikkim; Bengaler. 5. D. cantori Porch, Suppil. IL p. ». 


CSRI o * 


da. Die Stienleisten entspringen von einem aus dem Kopfhorne herabkom- 
menden Stiele. Der linke C'lypeusvorsprang ist ziemlich stark einwärts gerichtet. 

6 (Ge). Halsschildnarbe punktirt, nicht behaart. Taillennarbe tief. länglich. 
Mittelschtenen nnd unterer Halsschildseitenrand dicht behaart. Oberlippe tief, fast 
wiaklig angeschnitten. Flgdinrchen oben sehr fein, an den Seiten stärker pnnktirt. 
Stirn zwischen den Stirnleisten flach, eben, glatt. 

i (a). Die Stirnleistenknötehen zahnartig aufrerichtet. Metasternalplatte 
hinten mit 2 flachen Eindrücken, die Hinterecken nehen ihr stark, dicht nnd verflossen 
punktirt. Die Seiten des Metasternnums ohne begrenzte Furche, stark punktirt und 
stark behaart. Der 1 und 2% Flaggenlappen sichtlich kürzer als die folgenden. 
Zwischen Bucht und der punktirten Narbe des Halsschildes einzelne wenige gröbere 


Punkte. Der Raum zwisehen Stirnleisten und Nehenhöcker kürzer und coueaver 
als heim folgenden. 


L. 23—30 mu: 


Hab. Malacca; Dindigal. 6. D. inaequalis Burm., Handb. V. p. 468. 


oroleius Smith, (at, Pass Brit. Mus. p. 17. 


‘a. Stimleistenknötchen klein, zeimlich nndentlich Metasternalplatte ohne 
Kindrücke; Hinterecken daneben mehr zerstreut grob punktirt. Seitenfnrechen des 
Metasternums kiehg begrenzt, fein punktirt, sparsamer behaart. 
flacher und schmäler als beim vorigen. 
etwas weniger winklig ausgeschnitten, 


Fledn. wenig 
Der Clypeus zwischen den Vorsprüngen 
Der 1% und 2% Flaggenlappen sichtlich 
kürzer als die folgenden 3. Der Raum zwischen Stirnleisten und Nebenhöckern 


länger als beim vorigen, und nicht concav, sondern eben. Nur I Stück. 
L. 25 mm. 
Lab. Malabar. 


7. B. certus Kuw., le. 


Ga. Halsschildnarbe ganz glatt, weder pnnktirt, noch behaart. Stirn zwischen 
den Stirnleisten etwa 2 bis 3 mal so breit als lang. Alle Kopfthäler ranh und 
uneben. Alle Fledstreifen gleichmässig fein punktirt.  Hintereeken des Meta- 
sternums grob punktirt, vor dem Hinterrande mit Närchen aus den Punkten. 
Taillennarben tlach, matt. Augenwand mehr abgestutzt als bei indieas Stolz von 
diesem durch die viel breitere Stirnfläche Immer untersehieden, welehe einem 
gebogenen, ımeren Vierecke ähnlich ist. 

1. 37 mm. 


llab. Nilgheries; Ostindien. ©. D. neelygheriensis Percha Svpptl. 


DER C oil. 
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Aceraius Kanp, Col. Hefte MII. p. 26 (1865). 


Die Stirnleisten. ehe sich dieselben zu Knötchen erheben, meistens vertieft und 
als Furchen erseheinend.  lTalsschildnarben immer punktirt und fast immer 
behaart. Unter dem Haarschopf der Schulterecken immer eine ungeordnete dichte 
Punktirung. 

I (1#). Die linke äussere Augenwand ist vorne lang zalınartig oder lappenartig 
verlängert, entweder nach vorne oder nach innen gerichtet, viel länger als die 
rechte. Die rechte äussere Augenwand ist vorne entweder gar nicht zahnartig vor- 
gezogen, oder der Zahn bleibt gegen den der linken Augenwand sehr weit zurück. 

2 (2a). Der Zahn der linken Augenwand ist lappenartig lang vorgezogen. 

3 (34). Derselbe ist wie der linke Clypenszahn mehr oder weniger nach innen 
gerichtet. 

4 (44). Nur der 9% und 10% Zwischenraum der Flgdn. vorne unter nnd nahe an 
dem Haarschopfe mit einzelnen groben Punkten. Die Stirmleistenknötehen neben 
der Clypensansrandung zahnartig gehoben. Die behaarte Halsschildnarbe punktirt. 
Seitenfurchen der Flgdn. mit einzelnen langen, dünnen Härehen besetzt. Kopf- 
flächen weitlänfig grob punktirt und einzeln behaart. 

5 (5a). Die gernndeten Halsschildvordereeken beträchtlich mehr als recht- 
winklig. Der Lappen der linken Angenwand dicht an den linken Clypenslappen 
gedrückt. Die Leiste aus dem Schulterwinkel des Metasternums scharfkantig, 
glänzend, unpunktirt, nnbehaart. Metasternalplatte hinten durch wenige Punkte 
unsicher begrenzt. Linker Olypeuslappen nach aussen und vorne anl’seiner Mitte 
ohne bneklige Verbreiterung. Der Haarbusch der Flgdn. sich ziemlich weit nach 
hinten erstreckend. Taillennarbe dicht an der Seitennaht, schmal lang und flach. 
Nur | Stück. 

].. 42 mm. 

Hab. Java. I. 1. addendus Kuw, Le. 


5a. Die abgerundeten Halsschildvorderecken sind nur wenig stärker als recht- 
winklig. Der Lappen der linken Angenwand weniger schräge und weniger dicht zu 
dem linken Clypeuslappen geneigt. Der linke Ulypeuslappen nach anssen und vorne 
auf seiner Mitte immer etwas bauchig oder bucklig erweitert. Ilinterecken des 
Metasternums mit grossen, verfliessenden Punkten. Halsschildmittellinie kaum 
anredentet. Der Ilaarbnsch der Schultereeken weniger ausgedehnt als bein 
vorigen. 

6 (64). Die breitere, ca. 4 mal so breite als lange Stirn innerhalb der Stirn- 
leisten vorne uneben und rauh ; der 2% Bauchring mehr oder weniger pnnktirt. Die 
Nebenhöcker kiellörmig und fast rechtwinklig gegen das Kopfhorn gestellt. 
Taillennarbe ziemlieh weit nach vorne sitzend, breit und flach, matt. Das 3. 
Flaggenglied dentlich kürzer als das 4. 

Lafo mm. 

Hab. Borneo: Java, 4+—5000 Fuss (October, November). 

2. A. grandis Burm.,* Handb. V. p. 468. 
emarginatus Perch. Honey. 21. t: 2. f. 1. 


?* Daes nicht möglich ist, nach den Beschreibungen genan festzustellen, welehe Art die Autoren 
urmeister und Percheron mit den Namen grandis nnd emarginatus belegten, so folge ich lediglich dem 
Vaterlande, indem ich die Namen zu dieser Art ziche, Es sind bisher unter diesen Namen verschiedene 


Arten vereinigt. 


(8333) 


6a. Mit sehmälerer Stirn innerhalb der Stirnleisten. Der 2" Bauchring so gut 
wie unpunktirt. 

7 (7a). Die kielförmigen Nebenhöcker aussen mehr nach hinten gerichtet, nicht 
fast oder ganz reeltwinklig gegen das Kopfhorn gestellt. Die sehmälere Taillen- 
narbe vorne verlaufend. Der Prosternalkiel nur hinten an der absehüssiegen Stelle 
hinter den Vorderhüften tief gefnreht. Ob Variaute des vorigen, mit dem er in 
(remeinsehaft gefangen wird ? 

L. 42 mm. 

Tab. Java, 4000 Fuss. 3. sl. grandis ab. (H minufifrons Kuw., l.c. 


va. Die kielförmigen Nebenhöeker in fast reehtem Winkel gegen das Kopfhorn 
gestellt. Die Taillennarbe anch vorne seharf begrenzt. Der Prosternalkiel in seiner 
ganzen Länge zwisehen den Vorderhüften tief und breit gefurcht. Sonst dem 
vorigen gleiehend, jedoeh der Lappen der linken "Augenwand weniger gegen den 
linken Clypeuslappen geriehtet. 

L. 42 mm. 

lab. Molukken. 4. 4l. prosternisuleatus Kuw., lc. 


4u. Aneh der 7" Zwisehenraum der Flgdn. mit einigen gröbern Punkten. Der 
linke C'lypeuslappen aussen ohne Erweiternng, vorne stark zweizähnig. Der Zahn 
der linken Augenwand sehwaeh einwärts gerichtet, weniger lappenartig als bei den 
vorigen. Die kurze Stirn breit. Stirnleistenknötehen erhaben. Taillennarbe sehr 
schmal und lang, weit naeh vorne an der Seitennaht gelegen, tief und glatt. Die 
Seitenfurehen der Flgdn. mit diehter gestellten, weniger langen Haaren. Kopf- 
flächen grob punktirt, in den Punkten mit llärehen. Die Seiten des Halssehilles 
ziemlieh dieht und ziemlieh fein punktirt. 

L. 40 mm. 

Hab. Ceylon; Sikkim. 5. A. ceylonicus Kuw., le. 


3a. Der lappenartig vorgezogene Zahn der linken Angenwanı ist gerade ans 
oder ein wenig auswärts geriehtet. 

8 (Sa). Aneh der 7° Zwisehenraum der Flgdn. mit einzelnen grossen Punkten. 
Die Seiten des Ialssehildes puanktirt. Die Seitenfurehen der Flgdn. kürzer uud 
sparsam, weniger walırnehmbar behaart. Halssehildnarbe behaart. Sehnlterecken, 
untere Halssehildseiten, Mittelsehienen, Vordereeken des Metasternums stark 
behaart. Taillennarbe vorne neben der Naht gebogen, schmal, lang, aut dem 
Grunde grannlirt. Zweites Bauchsegment mit einzelnen groben Punkten. Die 
Falten der Segmente fein, schwach, sehmal, unpunktirt. Unterlippe in der Mitte 
zahnartig vorgezogen. Der Zahn der linken Augenwand mässig lang, bisweilen 
wenig einwärts geriehtet. Der linke CIypeusvorsprang an der Aussenseite 
erweitert. 

L. 35—40 mm. 

Hab. Sikkim; Assam; Birma. 6. A. hirsutus Kuw., le. 


Sa. Der 7 Zwischenraum ohne einzelne grobe Puukte. 

9 (9a). Die ziemlieh sehmale, tiefe, anf dem Grunde grannlirte Taillennarbe 
endigt hinter der Mitte der Taillen. Halsschildseiten nur mit einzelnen Punkten. 
Kopfthäler grob punktirt und einzeln lang behaart. Die Seitenfurchen der Flgdu. 
mit einzelnen selir langen Haaren besetzt. 

10 (19a). Die Stirnleistenknötehen hoch, stark angeriehtet. Clypeus zwischen 


(3) 


dem Aneenwandzahne nnd Clypeuszahne mit langen Haaren stark besetzt. 
Dieser inks anf der Aussenseite mit schwacher Erweiterung auf der Mitte. 

Il (Ita). Das vorne auf der Mitte dicht punktirte Schildehen mit glatter 
Mittellinie innerhalb der Punktirung. Die kielartigen Nebenhöcker des Kopfes 
schräge gegen das Kopfhorn gerichtet. Das Stirnfeld länger nnd schmäler. 

L. 45—52 mm. 

ilab. Malacca: Sumatra. 





1e al. reetidens Kuw., l.e. 


tta. Das Schildehen vorne auf der Mitte dicht punktirt, ohne glatte Mittellinie. 
Die kielartigen Nebenhöcker des Kopfhorns ziemlich steil, quer gegen das Kopfhorn 
gestellt. Das Stirpfeld breiter und kürzer. 

1,52 mm, 


Hab. Sumatra. S. 1. magnus Kuw., Le. 


10. Die» Stirnleistenknötchen schwach. Das Ntirnfeld sehr kurz und sehr 
breit. Die Stirnleisten in sehr grossem Winkel aus einander gehend und fast parallel 
mit dem Vorderrande des Clypeus. Das Schillehen hinten mit kurzer Mittellinie. 
Sonst den vorigen gleiehend, aber sehr viel kleiner als diese nnd der linke Angenwand- 
vorsprung beinahe etwas einwärts gerichtet. Die Behaarnng der Plgin. sehr lang. 

L. 44 mm.; Pr. 15 mm.: Pledi 24 mm. 

Hab. China meridionalis. 9. A. chinensis Kuw., le. 


da. Die schmale, tiefe, auf dem Grunde schwach granulirte Taillennarbe 
verjüngt sich hinter der Mitte fadenförmig uul läuft fadenförmig neben der 
Seitennaht bis an das Ende der Taille. Die kielartigen Nebenhöcker sind fast 
perpendienlär gegen die Mitte des Kopfliorns gestellt. Halsschildseiten nur mit 
einzelnen Punkten. Kopfthäler grob punktirt nad einzeln lang behaart. Ulypens 
zwischen Angenwandzahn und Clypeuszahn links unbehaart (ob immer ?), rechts 


mit einer Reihe von Haaren in der Falte. Der linke Clypeuslappen mit Erweiterung 
anf der Anssenseite. 2 Stücke. 


L. 57 mm. 


Hab. Java. 10. A. molossus Kuw., le. 


>+. Der Zahn der linken äussern Angenwand ist weniger lang und nicht sehr 
oder kaum kinger als der gleichfalls etwas vorgezogene rechte Augenwandzahn. 
Die Brücke vom Clypens zur Angenwand meistens unpnnktirt. 

12 (12@). Der linke, stark schräg gestellte Ulypensvorsprung an seiner vordern, 
resp. äussern Seite mit einer grossen stumpf zahnartigen Erweiterung. 

13 (134). Die Oberlippe tief gerundet ausgeschnitten. Der rechte Clypens- 
vorsprung als einfacher stumpfer Zahn erscheinend, welcher an der Aussenseite 
vorne steil auf die Oberlippe abfällt und anf dieser abfallenden Fläche etwas schräge 
ider «mer gereift ist. Die Flgdn. nur an den behaarten Schultereeken jninktirt. 
Die Seitenstreifen mit. einzelnen sehr langen Haaren. Die Seiten des Hlalsschildes 
zerstreut punktirt, hinter der Bucht ein Punktschwarm, die Narbe oft nur wn- 
deutlich punktirt. Alle Halsschildpnnkte haartragend. Taillennarbe dicht an der 
Naht gelegen, schmal und lang, hinter ihr an der Naht die Taille schmal punktirt. 
Unterlippe ohne Narbe (immer ?). Intervalle der Tlgdn. mit schwachen @ner- 
fältchen. Stirnteld innerhalb der Stirnleisten unpunktirt, glatt, immer breiter und 
kürzer als bei den folgenden, fast quer hmenartig. 

L. 36 mm. 


Hab. Sumatra; Nias; ] Stück aus Singapore, 11. 41. mösckleri Kuw., le. 
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134. Die Oberlippe ist weniger tief ausgerandet. 

14 (14a). Der rechte Clypensvorsprung immer ein einfacher Zahn. 

15 (l5«). Der rechte Clypensvorsprang ist eim breiter, mit seiner Spitze 
answärts gekehrter Zahn. Der linke, an seiner Spitze etwas gedrehte Vorsprung 
daselbst ein- oder schwach zweizähnig, auf seiner änssern Mitte mit grosser zalın- 
artiger Eirweiternng. Auch das 7" Intervall der Flgdn. mit einzelnen Punkten. 
Die änssern Flgdfurehen mit einzelnen langen Haaren. Die Kopfthäler mit grossen 
Punkten und einzelnen langen Haaren besetzt. Die Unterlippe in der Mitte kanum 
oder nieht vorgezogen, ohne Narben. Ohne Punktsehwarm hinter der Halsschild- 
bucht. Die langen, hart an der Naht gelegenen Taillennarben flach, matt. Die 
Angenwandzähne vorne etwas auswärts gerichtet. 

L. 40 mm.; Br. 14 mm. Flgdl. 24 mm. 

Lab. Borneo. 12. 1. llegalis Kuw., Le. 

. 

15«@. Der rechte (‘lypeusvorsprnng als breiter zur Oberlippe herabgedrückter 
Zahn erscheinend (ohne vorn eine steil abfallende Fläche zu zeigen). Der Punkt- 
schwarm hinter der Halssehildbneht sehwaech oder fehlend. Das mehr dreieektre 
Stirnfeld stärker granulirt. Anch der 8° Zwischenraum der Flgın. zeigt bisweilen 
einige grosse Punkte. Taillennarbe schmal, lang, matt, grannlirt. Sonst dem 
möschleri gleichend. Die Brücke vom CIypens zur Angenwand hinten nicht oder 
nieht überall scharf begrenzt. Die Öberlippe weniger ausgerandet als bei muschler. 

L. 33—36 mm. 

Hab. Singapore ; Sumatra ; Borneo. 13. A. meyeri Kuw., le. 


14a@. Der rechte Clypensvorsprung aus zwei Zähnen bestehend, von denen der 
einwärts gebogene stumpf, auf die Lippe herabgedrückt nnd viel kürzer ist als der 
änssere, spitzere nnd nach vorne gerade vorgestreckte. Stirn innerhalb der Stirn- 
leisten mpunktirt. Die Brücke von den Clypenszähnen zur Augenwand nach der 
hintern Seite als erhabene, unpunktirte, ziemlich glatte Platte erscheinend. Der 
‘® nnd 9% Zwischenraum der Flegdn. bis über die Mitte mit einzelnen grossen 
Punkten. Taillennarbe lang, schmal, auf dem Grunde granulirt. Im übrigen den 
vorigen gleichend, jedoch die Halsschildseiten etwas mehr punktirt. 


L. 33 mm. 
Haub. Malacca. 14. aA pontifex Kuw., Le. 


12a. Der linke Clypeusvorsprung ohne zalhnartige Verstärkung. Der 7 nud 
ote Zwischenraum der ganzen Länge nach mit groben Pınkten durchsetzt. 
Der Augenkiel, von der Seite gesehen, einem gedrnekten Paragraphenzeichen 
ähnlich. Der Verbindungskiel zwischen den Stirnleistenknötchen wulstig dick. 
Die Seiten des Halsschildes breit und undicht panktirt, seine Oberfläche überaus 
fein microscopisch retieulirt, ohne feine Punktirnng. Die Mittelsehienen dünn 
behaart. 


L. 34 mm. 
Hab. Inzon. 19. +1. Assonzcus Kuw., Le. 


lu. Beide Angenwände sind vorne gleichmässig abgeschnitten und auf der 
Abschnittfläche concav der Länge nach ansgehöhlt oder glatt. 

16 (167). Der 7° Zwischenraum der Flgdn. auf «dem hintern Ende mit 
einzelnen groben Punkten, der 9° auf seiner ganzen Länge mit zerstrenten Punkten, 
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niemals der 7% oder nur der © allein oder sämtliche Seitenzwischenränme mit 
groben Punkten der ganzen Länge nach zerstreut pnnktirt. 

17 (17a). Malsschikloberfläche mit feiner, nur für die Lupe sichtbarer 
Punktirung. 

}> (18a). Diese Punktirung ist schr dicht und sehr fein. Die Angenwände 
oben mit einem scharfen Zähnchen hinter dem Abschnitte. Der linke Clypeus- 
vorsprung am Ende zweizähnig, der änssere lange Zahn in die Höhe gerichtet. 
Die Zwischenränme der Flgdn. mit Qnerfältchen. Die Oberlippe ausgerandet. Der 
rechte Clypeusvorsprung ans 2 über einander stehenden Zähnen bestehend. Meta- 
sternalplatte hinten seitwärts durch eine verschmelzende Punktreihe begrenzt. 
Kopfthäler undicht grob punktirt nnd behaart. Kopfhorn scharfkielig. Flaggen- 
lappen an Länge zunehmend, der 1" sehr kurz, der 3° Jinger als der 4%. Taillen- 
narbe lang, uneben, schmal. Bucht als breite, flache Randfurche erscheinend. 
Aussere Halsschildseiten zerstreut punktirt. 

L. 34 mm. 


Hab. Birma ; Ostindien. 16. WA pilier Ferch hiom p. 23. t. 2.125. 


184. Die Pnauktirung des Halsschildes ist etwas weitläufiger nnd gröber. Die 
Augenwände am Beginn des Abschnitts ohne scharfes Zähnchen. Der linke Clypens- 
vorsprung weniger anf die hohe Kante gestellt. Die Zwischenräume der Flgdn. 
init vielen Onerfültchen, so dass die Punkte auf dem 7° Zwischenränme weniger 
kenntlich bleiben. Der rechte Ulypensvorsprung nnr mit einfacher Spitze. 
Taillennarbe fehlend oder kaum angedentet, glänzend. Metasternalplatte nicht 
durch Pnnkte begrenzt. Die 3 ersten Flaggenlappen sehr knrz. Oberlippe gerade. 

1228 mni 


llab. Java. 17. A. emarginatus Weber, Obs. Col. 1. p. SI. 


I7a. Halsschildoberfläche microscopisch fein retienlirt, nicht punktirt, nur in 
der Nähe der Seitenrandfnurche zerstrent grob punktirt. Linker Clypenslappen 
zweizähnig, der äussere Zahn etwas aufgerichtet. Metasternalplatte hinten seit- 
wärts durch eine flache, verfliessende Punktreihe begrenzt. Taillennarbe fehlend, 
vorne dureh eine linienartige Längsvertiefung augedentet. Nlaggenlappen kurz, an 
Länge zunehmend, der 3% kürzer als der 4°. Stirnleistenknötehen, wie bei allen 


vorigen, erhaben, zalmartig. Kopfthäler undicht grob punktirt und behaart. 
L. 81 mm. 


Hab. Java. 18. 1. reticulatieollis Kuw., le. 


16a. Der 7% oder der 9°, oder der 7" nnd 9° Zwischenraum der ganzen Länge 
nach mit einzelnen groben Pnnkten, oder es sind die ganzen Seiten der Tlgdn. grob 
punktirt. 

10 (194). Halsschild ohne Mittelfurchenandeutnug. Nur der 9° Zwischenraum 
ist der ganzen Länge nach mit einzelnen Punkten sehr weitläufig besetzt. Die 
Aurenwand vor dem Abschnitt mit einem aufwärts gerichteten Zähnchen. Hals- 
schildseiten nur in den Narben nnd der Randfurche mit einzelnen grösseren Punkten. 
Die Obertläche überaus fein und überaus dicht, nur für ein starkes Mieroscop sichtbar 
punktirt. Taillennarbe ziemlich schmal und lang. 

20.020). Seiten der Taille sehr dicht flach und fein punktirt. Halssehild- 
mittellinie kanm angedeutet. Linker Clypenslłappen an der Spitze zweizähnig, der 
rechte aus ? steil über einander stehenden Zähnehen bestehend, jener in der Mitte 
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etwas nach aussen verbreitert. ; der linke seharf und spitz vergezogen und hochkant 
gestellt. Der Ausschnitt der Unterlippe zwischen den Seitenschenkeln eckig. 

L. 35 mm. 

Fab. Tenasserim. 19. 1. kelferi Kuw., le. 


20a. Seiten der Taille nieht punktirt. 

2] (2la). Linker Clypeuslappen an der Spitze breiter, zweizähnig, nieht 
hoehkant gestellt, schräge, nur sein änsserer Zahn in die Höhe gebogen. Der 
Ausschnitt der Unterlippe zwischen den Seiterschenkeln breit, mehr gerundet 
als bei Aelferi. Der rechte Clypenslappen als breiter, stumpfwinkliger Zahn 
erscheinend. Die Punkte vor dem seitlichen Hinterrande des Metasternuims 
mit starker, langer Behaarung. Die 3 ersten Flaggenlappen gleich kurz, die 
letzten 3 gleieh lang. 

L. 30—35 mm. 

lab. Assam. 20. 24. assamensis Kuw., le. 


2la. Linker Clypensvorsprung ziemlieh hochkant gestellt, nach nnten nnd 
innen mit einem groben abgerundeten Zalıne. Der rechte Vorsprung als answärts- 
gerichteter scharfer Zahn erscheinend. Der ganz Taillenlatz dureh iiberans feine 
nud dichte Retienlation matt erseheinend. Das Schildehen vorne mit Längspunk- 
tirung auf der Mitte. Sämtliche Rückenstreifen der Flgdn. ohne Punktirung. 
Die Seitenstreifen mit langen, einzelnen Haaren. Unterlippe vorne mit Mittellinie. 

29 sung Br. 13 mm. Pledi 22 mm. 

lab. Perak. 21. al. alutaceosternus Kuw., Le. 


19a. Halsschild immer mit Mittelfurche oder erkennbarer Anlage einer solchen. 
Ausser dem 91 Zwischenraum ist anch der 7 der ganzen Länge nach mit einzelnen 
grossen Punkten versehen, oder die änssern Intervalle ganz punktirt. 

22 (22a). Es siud niemals die ganzen Seiten der Flgdn. punktirt. 

23 (23). Der 7% und 9% Zwischenraum mit einzelnen grossen Punkten. 
Halsschild mit deutlicher, bisweilen punktirter Mittellinie, an den Seiten nicht 
immer punktirt. 

24 (24a). Der linke C]ypeusvorsprung nach innen gebogen, stark gedreht ; 
seine äussere Spitze stark in die Höhe gerichtet, die innere auf die Lippe gedrückt ; 
der rechte Clypensvorsprung als starker Dorn oder Zahn erscheinend. Schillehen 
hinten mit flacher Mittelrinne. Oberlippe vorne schwach ausgerandet. Halsschild- 
narbe tief, punktirt, mit einzelnen Härchen. Die Schulterecken sehwächer behaart 
als bei den andern Arten. Hinterer Rand des Metasternums an den Seiten mit 
wenigen feinen Punkten, seine Platte bis hinter die Mitte zu den Seiten durch 
gröbere Punktirung begrenzt. Kopfthäler grob punktirt und ans den Punkten 
behaart. Die Stirnleistenknötchen hoch erhabene Zähne. Die Iinienartige Taillen- 
uarbe nach hinten verfliessend. Viele Stücke. 

L. 25 mm. 

Hab. Borneo. 22. sl. borneanus Kaup, Mon. p. 52. 


24a. Der linke Ulypeusvorsprung kaum nach innen gebogen, kürzer als beim 
vorigen ; seine äussere Weke kaum in die Höhe gerichtet. Der reehte Clypeus- 
vorsprung als stnmpfer, derber Zahn erscheinend. Oberlippe schwach ausgerandet. 
Nalsschildnarbe punktirt. Schultereeken sehr schwach behaart. Hinterecken des 
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Metasternnms mit grossen, unsichern Punkten ; seine ganzen Seiten grob punktirt. 
Kopfthäler einzeln grob punktirt. Brücken unpunktirt.  Stirnleistenknötchen 
ziemlich stark erhaben. Taillennarbe scheinbar nicht vorhanden (das Original 
ist stark verklebt). Schildehen ohne Mittelrinne 1 Stück im Wiener Museum, 
von der Novara Expedition herstammend. Ob nieht nur Variation des vorigen ? 

L. 23 mm. 

Hab, Nicobaren. 23. 1. nieobearieus Redt., Reise Norara, Zool. 11. 1567. 

p. 49. 


23a. Nur der 9° Zwischenraum mit einzelnen groben Punkten besetzt. 
Halsschild mit schwacher Anlage einer unpnnktirten Mittellinie. Der lange linke 
OIypeusvorsprung nach innen gebogen, nach innen vor der Mitte mit einem starken, 
abwärts gedrückten Zalıne, anf seiner Längsmitte concav. Kopfllächen mit groben, 
haartragenden Punkten. Der rechte Clypensvorsprung ein dreieckiger, grosser, 
scharfer Zahn. Schildehen glatt. Halsschildseiten nur unter der kleinen Narbe 
mit haartragenden Punkten. Hinter den Buchten ein kleiner punktirter Eindruck. 
Die ersten Streifen der Flgdu. ohne Punktirnng. Taillennarben lang, schmal ; der 
Taillenlatz anf der Mitte mit oder ohne Punkte. Der Clypeus zwischen beiden 
Vorsprüngen mit erhabenem Rande. Die Stirnleisten, von einem Kiele unter dem 
Kopfhorn im spitzen Winkel entsprinzend, nmschliessen ein fast noch einmal so 
breites als langes Stimfeld. Tlinterecken des Metasternnnıs grob punktirt. Die 
Nebenhöcker als Kiele rechtwinklig gegen das kleine Kopfhorn gestellt. 

L S nm; Br. 13mm; Fledl.22mm: 

Hab. Perak. 24. M perakensis Kuw., lr. 


22a. Die ganzen Seitenintervalle der Flgdu. mit gröberer Punktirung besetzt. 

25 (25a). Die Stirnleistenknötchen in den Winkeln des Ulypeusansschnittes 
hoch anfgerichtet. Der linke Ülypensvorsprung lang, schwach einwärtsgebogen, 
mit schwach answärtsgebogener Spitze: der rechte, ebenfalls spitze sehr viel 
kürzer. Halsschild an den Seiten dicht punktirt, mit grosser, licht beliaarter Narbe. 
Metasternum olıne begrenzte Platte, hinten mit vertieftem Punkte. Taillennarbe 
ziemlich schmal, tief und lang. Die 3 ersten Flaggenglieder beträchtlich kürzer, 
allmählich an Länge zunehmend. Unterlippe in der Mitte nicht vorgezogen. 
Mittelfnrche des Halsschildes fein nadelrissig. Stirnfeld knrz, hinten stumpfwinklig. 
Halsschild obne Mittellinie. 

L. 25 mm. 

Hab. Sumatra: Java. 25. 21. percheroni Kaup, Mon. p. 53 (1871). 


25a. Die Stirnleistenknötchen ziemlich abgeplattet. 

26 (264). Das Stirnfell kurz und breit, hinten stumpfwinklie. Tlalsschild- 
seiten meistens in der Mitte etwas eingehogen, dicht pnnktirt, mit behaarter und 
panktirter Narbe. Metasternalplatte hinten ohne Punktbegrenzung. Die Winkel 
des Ulypeusanssehnittes stark abgerundet. Der linke Clypensvorsprung gerade, 
lang, scharf, der reehte ebenfalls spitz, aber bedeutend kürzer. Taillennarbe tief, 
länghich, matt, ziemlich breit. Der Piscus der Metasternalplatte etwas vertieft. 
Halsschildmittellinie nur auf der Mitte angedentet. Nach Kirsch's Type bestimmt. 

L.25 mm. 

lab. Borneo: Java. 26. al. incidens Kirsch, Mitth. Mus. Dresden I. 

p. 28. 
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26u. Die von den Leisten eingeschlossene Stirn länger, hinten fast rechtwinklig. 
Metasternalplatte hinten seitlich ohne Punktbegrenzung, vor der Hinterrandsmitte 
ohne oder mit einem vertieften Punkte. Taillennarbe läuglich, matt. Halsschild- 
seiten in der Mitte bisweilen etwas eingebogen. 

27 (27a). Die Mittellinie des lHalsschildes kanm nadelritzig angedeutet. Die 
Seiten «desselben sehr breit und bisweilen bis zur innern Höhe der Bucht dicht 
punktirt, so dass zwischen Narbe und Bucht nur ein unpnuktirtes, stärker sewölbtes 
Stück des lIalsschildes hineinragt, wie bei ineödens Kirsch. Der linke Clypeus- 
vorsprung nach innen gebogen, mit seiner Spitze etwas angerichtet; der rechte 
kurze knollig, breit, zugespitzt. Die längliche Taillennarbe auf der Innenseite 
tiefer. Die Flgdfurchen fein punktirt. Die Kopfthäler mit haartragenden Pnukten, 
die Brücken unpunktirt. Das Stirnfeld hinten hänfig mit breiterm und fast ebenso 
breitem Winkel als bei dem vorigen. Neben der Mittellinie des Halssehildles vorne 
eine feine deutliche Punktirung. /ncdens sehr ähnlich. 

L. 27—28 mm. 

llab. Borneo; Sumatra. p Raup, ‚Mon. p. 52 (1571). 


27a. Die Mittellinie des Halsschildes dentlich, anf der Mitte stark vertieft. 
Die Seiten desselben schmal, dicht punktirt, nur um die Narbe mit grösserm 
Punktschwarm. Der linke Ulypeusvorsprung gerade, lang, an der änssersten Spitze 
kurz abgestutzt, der rechte kurze spitz. Stirn, Brücken nnd Glypeusvorsprünge 
glatt, unpunktirt. Neben der Mittellinie des llalsschildes vorne keine wahr- 
nehmbare Punktirung. 

BL. 25—26 mm. 

lub. Malacca. 22. vanıs K0 de, 


